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An die Arbeit !

Der Schmerz und die Trauer um das Hinscheiden

Hindenburgs hat den politischen Atem nicht nur

Deutschlands , sondern der ganzen Welt eine Woche

lang festgehalten ; es war , wie wenn eine Blutstockung

plötzlich die normale Funktion der Beziehungen und

Gegensätze unter den Völkern unterbrochen hatte und
alles Geschehen und Denken unwillkürlich an dem noch

offenen Sarge des großen Mannes halt machte . Die

Haßwelle , die Deutschland in den letzten Wochen wie
nie seit den Tagen des Weltkrieges umbrandet hatte ,
ebbte zurück , wie von einer Naturgewalt angezogen
durch den Ablauf eines Lebens , in dessen Betrachtung
auch die geschickteste und skrupellose Propaganda in eine

scheue Verehrung umschlug .
Das deutsche Volk hat die Kundgebungen des aus¬

ländischen Mitgefühls und die Anerkennung der großen
deutschen Eigenschaften , die der Tote verkörperte , mit
der schuldigen Dankbarkeit entgegengenommen und in

dieser letzten Ausstrahlung einer Heldengröße das Ver¬

mächtnis gesehen , das Hindenburg seinem Volke noch
durch seinen Tod geben konnte . Aber eine Täuschung
darüber ist nicht am Platze , daß , wenn sich der Sarg

geschlossen hat , diese loyale Stimmung der Trauer bald

verfliegen wird und daß wir wenig Bereitschaft er¬
warten dürfen , die großen Eigenschaften des deutschen
Vorbildes auch dann verstanden und gewürdigt zu
sehen , wenn das lebende Volk und seine Führer sie in

ihrer Politik zur Wiederaufrichtung Deutschlands , zur
Wiederherstellung seiner Freiheit und Gleichberech¬
tigung zu bestätigen und fortzusetzen versuchen . Aber
die lärmende Musik der Verhetzung und der Ver¬

kennung aller guten und ehrlichen Ab¬

sichten der deutschen Politik , die uns in den

letzten Wochen besonders grell und mißtönend an die

Ohren schlug , sollte nicht wieder an die Stelle der

gedämpften Töne der Trauerparade treten , an der sich
soeben die ganze Welt beteiligt hat .

Die Lehre dieser illusionsfreien Erkenntnis führt
zum festen und unerschütterlichen Vorsatz , das be¬

gonnene Werk der deutschen Erneuerung , auf dem der

Segen und die Billigung Hindenburgs ruht , fortzu¬
setzen und durch die Geschlossenheit und den zähen Willen
des einzelnen und des ganzen Volkes gegen alle Wider¬
stände zum guten Ende zu bringen . Das äußere poli¬
tische Zeichen dieses Gelöbnisses , mit dem jeder Deutsche
das Gedächtnis Hindenburgs in sich beschließen soll , ist
die Abstimmung vom 19 . August . Für uns
alle war es klar und selbstverständlich , daß sich das

Schauspiel einer Wahl des Reichsoberhauptes nicht
mehr in dem Sinne wiederholen kann , daß die Kandi -

Das Agreement für Papen .

Von der österreichischen Bundesregierung
erteilt .

Wie » , 7 . Aug . Amtlich wird verlautbart : Wie die poli¬
tische Korrespondenz erfährt , hat die österreichische Bundes¬

regierung das angesuchte Agreement zur Ernennung des deut¬

schen Vizekanzlers Franz von Papen zum außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister des Deutschen
Reiches in .Wien erteilt .

Abwartende Haltung der Wiener Regierung .

Wien , 8 . Aug . ( Eig . Drahtmelduna .) Zu dem gestern
nachmittag von der österreichischen Regierung erteilten
Agreement für den neuernannten deutschen Gesandten in
Wien , von Papen , bringen die Morgenblätter nur einen
kurzen offiziösen Kommentar , der deutlich die a b w a r -
tende Haltung der österreichischen Regie¬
rung zu der Entsendung von Papens nach Wien ausdrückt .
In dem Kommentar heißt es , es sei auch in schwierigen
Fällen gegen die im internationalen diplomatischen Verkehr
bestehenden Gewohnheiten das Agreement zu verweigern . Im
übrigen werde man in Österreich abwarten , wie der neue Ge¬
sandte der Mission , die int Sinne einer Befriedung der Ver¬
hältnisse der beiden Staaten bei seiner Berufung formuliert
worden sei , entsprechen werde .

In diplomatischen und politischen Kreisen sieht man dem
Eintreffen von Papens mit besonderem Interesse entgegen .
Man hofft allgemein , daß nunmehr eine Periode der
allgemeinen Entspannung und Befriedung
eintreten werde und daß entsprechend der vom Reichskanzler
in seinem Schreiben an von Papen dargelegten Richtlinien
nunmehr die Wiederherstellung der guten Beziehungen der
beiden deutschen Staaten möglich sein werde .

Beschlüsse des Ministerrats .

Wie » , 7 . Aug . Nach einer amtlichen Meldung hat der
Ministerrat ein Bundesgesetz über den Wirkungskreis des Ee -
neralstaatskommissars für außerordentliche Maßnahmen zur
Bekämpfung staatsfeindlicher Bestrebungen
inderPrivatwirtschast beschlossen . Das Gesetz gibt
dem Generalstaatskommissar die Möglichkeit , gegen staats¬
feindliche Arbeitgeber und Arbeitnehmer einzuschreiten . Ar¬
beitgebern kann danach die Konzession entzogen oder ihr Be¬
trieb geschlossen werden , Arbeitnehmer können sofort aus
ihrer Arbeitsstelle entlassen werden , wobei an ihrer Stelle
regierungstreue Personen Anstellung finden sollen .

Die amtliche Meldung bezeichnet es als selbstverständlich ,
daß bei der Handhabung der Bestimmungen auf die berechtig¬
ten Interessen der Wirtschaft entsprechende Rücksicht genom¬
men werde . Es liege der Regierung fern , in das System der
privatwirtschaftlichen Wirtschaftsführung als solche einzu¬
greifen . Es wurden auf Grund des Gesetzes lediglich Ver¬
fügungen getroffen , die aus zwingenden Gründen der Sicher¬
heit und Staatspolitik derzeit notwendig seien .

Der Ministerrat beschloß ferner ein Hochschulgesetz ,
das die Reorganisation der Hochschule für Bodenkultur und
der Montanistischen Hochschule in Leoben vorsteht und die

Handhabe bietet , im Bedarffsfalle aus Ersparnisgründen an
allen Hochschulen Lehrstühle aufzuheben und den Bestand des
wistenschaftlichen Personals zu vermindern .

Eine neue Hinrichtung .

Wien , 7 . Aug . Vor dem Wiener Militärgericht fand am

Dienstag die Verhandlung gegen den Infanteristen Ernst
Feikes statt , den einzigen aktiven Soldaten des

Bundesheeres , der am Überfall auf den Bundes¬

kanzler mitteilnahm . Der Angeklagte gab an , daß
er am Morgen des 25 . Juli einen Zettel auf dem Fenster
seiner Wohnung fand , der ihn aufforderte , sich in der Turn¬

halle im 7 . Bezirk einzufinden . Erhöbe angenommen ,
eshandele sichumeinelegaleAktion . Der An¬

geklagte gab weiter an , daß er nie politisch tätig war , auch
der nationalsozialistischen Partei nicht an¬

gehört habe .

Der Militärgerichtshof verurteilte den Infanteristen
Ernst Feikes zum Tode durch den Strang .

Das Todesurteil wurde , nachdem ein Begnadi¬
gungsantrag abgewiesen worden war , um 17,55
Uhr vollzogen . Unmittelbar nach der Verkündung des Todes¬
urteils hatte der Angeklagte die rechte Hand erhoben und

„ Heil Hitler !"
gerufen .

Todesurteil und Begnadigung .

Wie » , 7 . Aug . Der Militärgerichtshof in Klagenfurt hat
am Dienstag den Angeklagten Karl K o st e l n i g aus Wolfs¬
berg , der bei dem Aufstand im Lavattal den Major eines
Jägerregiments erschossen haben sollte , vonderAnklage
des Mordes freigesprochen . Jedoch wurde er ebenso
wie der zweite Angeklagte Brunner des Hochverrats für
schuldig erklärt . Kostelnig erhielt die Todesstrafe , Brunner
wurde zu 12 Jahren schweren Kerkers verurteilt . Für
Kostelnig wurde später die Strafe auf dem Gnadenweg auf
15 Jahren schweren Kerkers bemessen .

Otto von Habsburg in Italien .

London , 7 . Aug . Wie Reuter aus Biareggio ( Italien )
meldet , wird Erzherzog Otto von Habsburg am Dienstag¬
abend dort erwartet . Trotz anderslautender Gerüchte wird
in amtlichen italienischen Kreisen versichert , daß eine Zu¬
sammenkunft Ottos mit Mussolini nicht ge¬
plant sei . Der Sekretär des Erzherzogs Graf C z e r n i n
soll sich in Rom befinden .

Anordnung des Gauleiters .

Tagung anläßlich der Volksabstimmung
am 19 . August 1934 .

Donnerstag , den 9 . August , findet in Frankfurt a . M . im
Schumanntheater ( am Hauptbahnhof ) eine wichtige Tagung
statt , an der teilzunehmen haben :

1 . Alle Amts - und Abteilungsleiter der Gauleitung .
2 . Alle Kreisleiter .
3 . Alle Kreispropagandaleiter .
4 . Alle Kreisbetriebszellenobleute .
5 . Alle Ortsgruppen - und Stützpunktleiter oder deren

Propagandawarte .
6 . Alle Gau - und Kreisredner .
7 . SA . - Fiihrer vom Standartenführer ( einschl .) aufwärts .
8 . SS . - FLHrer vom Standartenführer ( einschl . aufwärts .
9 . H2 .- FLHrer vom Oberbannführer ( einschl. ) aufwärts .

10 . BdM . - Führerinnen von den Eauführerinnen ( einschl .)
aufwärts .

11 . Arbeitsdienstführer des Arbeitsgaues 25 vom Grup¬
penführer ( einschl . ) auswärts .

Beginn der Tagung 11 Uhr vormittags .
Das Betreten des Schuwanntheaters geht nur kreisweise

bezw . sormationsweise vor sich . Die Teilnehmer versammeln
sich vorher im Hofe des Schuwanntheaters ( Karlstraße ; not¬
falls » och in der Karlstraße selbst ) und betreten dann gemein -
farn de » Versammlungsraum .

Eingang : Haupteingang .
Durch in alphabetischer Reihenfolge ausgestellte Schilder

finden Kreise » nd Formationen sofort ihre Sammelplätze .
Ich erwarte , daß alle im Berns befindlichen Parteige¬

nossen ohne Lohnausfall beurlaubt werden .
Bei dringender Verhinderung find die zuständigen Ver¬

treter zu entsenden .
Heil Hitler !

gez . Sprenger .

Der Führer bei der Trauerfeier im Tannenberg - Nationaldenkmal .

Unser Bild zeigt den Führer im Tannenberg - Nationaldenkmal bei der Trauerfeierlichkeit ; rechts
neben ihm Reichswehrminister o . Blomberg — links Ministerpräsident Eöring .
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Das Tannenberg - Denkmal nach der Feier

dem

Im Zuge der Ausrüstung
Heraufsetzung der Dienstzeit in Frankreicht

Schweizer Befestigungsplänet

stellt werde .

Anteil des Saarlands an den

Beisetzungsfeierlichkeiten .

preußen nach Berlin zurückgekehrt . Besonders in der
Wilhelmstraße hatte sich ein zahlreiches Publikum einge¬
sunden , das den Führer Lei seiner Ankunft begrüßte .

Feiern
Tsing

In
Trauers
der Pro
Trauer ,
die Küv'
Augerdk
Armee

Wien , 8 . Aug . Der Verteidiger der Festung Przemysl ,
General K u s m a n e k, ist im 74 . Lebensjahre in Wien ge - -

starben . Kusmanek wurde bekannt durch die heldenhafte Ver¬

teidigung der Festung Przemysl , die erst nach langem Wider¬

stand wegen vollkommenem Nahrungsmittelmangel den

Russen übergeben werden mutzte . Kusmanek geriet mit 40 000 =

Mann in russische Gefangenschaft . Die Festung Przemysl i

wurde bekanntlich nach dem großen Durchbruch von Gorlice
von den verbündeten Armeen wieder zurückerobert .
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Ein ungarischer Armeebefehl zum Tode

Hindenburgs .

Budapest , 7 . Aug . Das ungarische Telegraphen - Korre -

spondenzbüro meldet : der Reichsverweser von Ungarn hat
am Dienstag an die königlich ungarische Honved den folgen¬
den Armeebefehl erlassen :

„ Armeebefehl ! Deutschlands Reichspräsident Eeneral -

feldmarschall von Hindenburg hat für ewig seine

Mitalie
der neu :
trotzen

Wiener Gedenkgottesdienst
unter Beteiligung des Präsidenten Miklas und der Bundesregierung ,

Trauerparade und Salut der Reichsmarine .

Kiel , 7 . Aug . Die Reichsmarine erwies dem toten
Reichspräsidenten die letzte Ehrung durch eine Trauer¬

parade . Leuchtender Sonnenschein strahlte über dem

Kasernenhof in der Wik , wo die Landmarinetruppenteile in

tiefgestaffeltem Viereck Aufstellung genommen hatten . In
der Mitte des weitgezogenen Vierecks war eine Kanzel er¬

richtet , auf der das mit Lorbeer und Fahnen geschmückte , mit
Trauerflor umwundene Bild des Reichspräsidenten stand .
Als die Übertragung der Trauerfeier beendet war , nahm
Konteradmiral Saalwächter den Parademarsch der

Marinetruppenteile ab .

Die Schiffe der deutschen Flotte , die am Montag
nachmittag und am Dienstagmorgen den Kieler Hafen zu
Übungen verließen , schossen auf hoher See den

Trauersalut für den verstorbenen Reichspräsidenten .

gefährden begannen .
Als Feldherr und als Staatsmann ragt er in gleicher

Weife hervor und feine Persönlichkeit nahm weltgeschicht¬
liche Maße an . Seiner Größe huldigt die gesamte Mensch¬
heit — auch die ehemaligen Feinde — in tiefer Bewunde¬

rung .

Abreise der letzten Teilnehmer .

. Hohenstein , 7 . Aug . über dem Tannenberg -Denkmal in
Hohenstein breitet der Wend feine Schwingen . Es ist Friede
eingekehrt über dem Denkmalsplatz , nachdem die vielen
Zehntausende abgezogen sind . Das Denkmal hat das große
Tor geschloffen und nur noch eine kleine Pforte steht offen ,
durch die andauernd ein Strom andächtiger Men¬
sch e n in den Hof des Denkmals eintritt , um an dem offenen
Marschallsturm vorbeizuziehen , um noch einmal den toten
Feldmarschall zu grüßen . In langsamem Schritt gehen die
Trauernden an dem Sarg « vorbei . Man hat Zeit , einen
Blick hineinzuwerfen , man sieht die Orden auf dem Samt¬
kissen und den Marschallsftab , den die Hand des großen
Feldherrn gehalten . In "dem Denkmalshof ist von fleißigen
Händen aufgeräumt worden , lediglich der Altar , auf dem
bei der Beisetzungsfeierlichkeit der Sarg gestanden hat , ist
stehen geblieben . Er dient jetzt dazu , einen Teil der zahl¬
reichen

'
Kränze aufzunehmen ; der Rest der Kränze ist um

den breiten Sockel des dunklen Vronzekreuzes im Hofe des
Denkmals gelegt .

Die Stadt Hohenstein selbst ist immer noch gefüllt mit
Militär , SS ., Polizei und Marine , die noch keinen Zug ge¬
funden haben , um aus der Stadt gebracht zu werden . Die
Sonderzüge nach Berlin sind abgegangen . Jetzt gehen lange
Züge in die Provinz ab , 40 und mehr Achsen Güterwagen ,
in denen man provisorische Bänke aufgeschlagen hat , fahren
nach Norden , Westen und Osten , um die vielen Besucher in
ihre Heimatorte zu bringen . Die Reichswehr verlädt aus
dem Bahnhof ihren Troß und die Batterie , die den Trauer¬

salut geschossen hat . Bis Mittwochfrüh aber wird
die Stadt wohl ziemlich geräumt sein . In der

Frühe werden auch die beiden Stürme der Leibstandart «
Adolf Hitler im Sonderzuge ihre Heimreise antreten . Noch
fahren durch die engen Straßen Hohensteins die großen Ber¬
liner Omnibusse , aber auch für sie wird schon der Zug zu¬
sammengestellt , der sie wieder in die Reichshauptstadt
bringen wird . Am Mittwoch wird Hohenstein wieder sein
altes Leben aufnehmen , und doch wird der Strom der

Fremden zumindest in den nächsten Tagen größer sein als

bisher . Denn überall in der Provinz lebt in den Herzen
der Wunsch , dem toten Feldmarschall noch einen letzten Gruß
darzubringen . Darum wird auch das Denkmal und der

Marschall sturm während der ganzen 14 -

tägigen Trauerzeit geöffnet sein . Während der

Trauerzeit werden auch von den Türmen die Pechpfannen
lodern und ihren schwarzen Rauch gen Himmel senden .

Der Führer wieder in Berlin .

Berlin , 7 . Aug . Der Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler ist im Laufe des Nachmittags im Flugzeug von Ost -

An der unermeßlichen Trauer des Deutschen Reiches
nimmt die ganze Kulturwelt Anteil . Den schmerzlichsten
Widerhall erweckt jedoch diese Trauer in der Seele der un¬

garischen Nation , da ja im Weltkriege unter seiner
ruhmreichen Führung fast jeder ungarische
Soldat gekämpft hat und auch oi '

ihm einen hervorragenden Angehörigen verliert .
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Das Sowjetgeschwader in Paris eingetroffen .

Bon den französischen Behörden herzlich begrüßt .

Paris , 7 . Aug . Wie der Derulust aus Paris gemeldet
wird , ist das Sowjetfluageschwader , das am Montag zu
einem Freundschaftsbesuch Frankreichs gestartet war , am

Dienstagvormittag in Paris eingetroffen , wo es von den

französischen Behörden herzlich begrüßt wurde .

Ein zweites ruffisches Flugzeuggeschwader befindet silh

aus dem Wege nach Rom , es hat Dienstagmittag Wien

passiert .

Saarbrücken , 7 . Aug . Das Saarland nahm an

heutigen Abschied von dem dahingegangenen Reichspräst - I
denten in herzlicher Weise warmen Anteil . Um die Mit »W

tagsstunde waren alle Straßen menschen - H
leer . Viele Geschäfte hatten geschlossen und viele zeigten |
in den Schaufenstern das umflorte Bild des großen Toten J
inmitten brennender Kerzen und würdigen Blumenschmucks . I
überall war man an die Lautsprecher geeilt , um die Rund - W

funkübertragung vom Tannenberg -Denkmal anzuhören . Diel

Deutsche Front hat in den größten Sälen der Stadt Saar - W
brücken und aller sonstigen Orte des Saargebietes Ee -W
meinschaftsempfänge veranstaltet . 2n würdig her - |

gerichteten Räumen erlebten zahlreiche Saardeutsche aller s

Schichten die Trauerfeierlichkeiten von Tannenberg . In 3

allen Straßen des Saarlandes war starke Trauerbeflaggung 4

sichtbar . Den Beamten war von der Regierungskommiffion 1

gestattet worden , sich vormittags beurlauben zu lasten , um j
die Übertragung der deutschen Sender mitanzuhören . Ent - |
sprechend den Bestimmungen im Reich ist es der saarlän - s
dischen Beamtenschaft auch erlaubt , 14 Tage lang den ,
Trauerflor zu tragen .

Trauerrede des Oberkirchenrats Dr . Stöckel .

Wien , 7 . Aug . Zu Ehren des verstorbenen Reichspräsi¬
denten von Hindenburg fand heute in der evangelischen
Stadtkirch « ein feierlicher Trauergottesdienst statt , zu dem

die deutsche Gesandtschaft eingeladen hatte . An der Trauer¬

feier nahmen der Bundespräsident Miklas , Bundeskanzler
Dr . Schuschnigg , Vizekanzler Fürst Starhemberg ,
sämtliche Mitglieder der Bundesregierung , das diplomatische
Korps , der erste Bürgermeister von Wien , Schmitz , di «
Generalität und die hohe Beamtenschaft teil . Die deutsche

Gesandtschaft und die deutsche Press « , sowie die deutsche
Kolonie waren vollzählig erschienen . Die Trauerrede hielt

Oberkirchenrat Dr . S t ö ck l , der die Bedeutung dieses großen

deutschen Mannes für das deutsche Volk , sein wahres Chri¬

stentum , seine unwandelbare Treue zu Volk und Heimat
in tief bewegten Worten hervorhob . Der Staatschor be¬

gleitete die Trauerfeier mit kirchlichen Gesängen .

Bern , 7 . August . Der „ Verner Bund "
beschäftigte sich mit

der Äußerung , die Bundesrat M i n g er , der Leiter des

Militärdepartements , in der vergangenen Woche auf dem

großen Eidgenössischen Schützenfest gemacht und in der er

gesagt hatte , es sei vorgesehen , zum besseren Schutz der

Grenzen eine Reihe Befestigungsanlagen zu errichten .
Nach einer Information des Blattes befindet sich dieser

Plan noch in seinen ersten Anfängen . Es handelt sich um
die Anlage von Sperrgalerien für Maschinen -

?
eroehre und Jnfanteriekanonen , also um Be -

estigungen , die im Gegensatz zu anderen Anlagen nur im

Derteidlgungsfall zu besetzen sind . Da im modernen Krieg

sich durch Motorisierung das Tempo sehr beschleunigt hat ,
so mutz nach Ansicht des Militärdepartements die Möglichkeit
bestehen , daß die Schweizer Truppen im Notfall blitzschnell
von einer sicheren Stelle aus mit der Verteidigung ern -

fetzen können . Damit würde auch einer handstreichartigen
Besetzung wichtiger Stellen vorgebeugt . Die Befestigungs¬
anlagen würden voraussichtlich auf allen Fronten nötig sein ,
nicht etwa nur im Norden .

Oberstdivisionär Diesbach kündigte übrigens an ,
daß für den Ausbau der Landesverteidigung in absehbarer
Zeit noch einmal ein Kredit von 100 Millionen Schweizer
Franken notwendig jein würde .

Neue Richtlinien für die vormilitärische

Ausbildung in Italien .

Rom , 7 . Aug . An Bord der Yacht „ A u r 0 r a "
, auf der

Mussolini während der zur Zeit im Golf von Gaeta statt¬

findenden Flottenmanövern Wohnung genommen hat , legte
er am Dienstag zusammen mit Marschall Bad 0 gli 0 , den

drei Staatssekretären der Militärministetten und dem

Parteisekretär die neuen Richtlinien für die vor -

Paris , 8 . Aug . Die radikalsozialistische Kammerfraktion

hat sich in ihrer Sitzung am Dienstag nicht nur mit der

Frage der Staatsreform , sondern auch mit der Herauf¬

setzung der Dienstzeit befaßt und erneut den Standpunkt ver¬

treten , daß die einjährige Dienstzeit nicht überschritten zu
werden brauche , wenn man das Kriegsmaterial pfleglich

behandele und zweckentsprechend verwende . Der Abgeord¬
nete Vernier gab der Befürchtung Ausdruck , daß das

Parlament im Herbst vielleicht vor vollendete Tatsachen ge¬

stellt werde . Das sogenannte „ Gesetz Daladier "
sehe für die

Rekrutierung eine einmonatige Einsparung für die be¬

treffenden Jahresklaffen vor , um auf diese Wesse in den

rekrutenarmen Jahren den Stand der Efsektivbestände nor¬

mal zu erhalten . Bei der jetzigen Einberufung habe man

dem jedoch keine Rechnung getragen . Auch für die Einoe -

rufuna im Oktober scheine man von dieser Bestimmung rb -

gehen zu wollen . Aus diese Weise würde das Parlament

vielleicht gezwungen sein , den Antrag auf Erhöhung der

Dienstzeit zu bewilligen . Er wisse , daß gegenwärtig der

Eeneralstab nur zwischen dem System der zweijährigen
Dienstzeit und der 18monatigen Dienstzeit schwanke .

militärisch « Ausbildung der italienischen Jugend

fest . Der entsprechende Gesetzentwurf soll schon dem nächsten
Ministerrat vorliegen . Es kann kein Zweifel bestehen , daß
im Zuge der Aufrüstungsstimmung , die in Italien herrscht ,
die vormilitärische Ausbildung auf das sorgfältigste durch¬
geführt werden wird .

Als ich ihn 1931 zum Inhaber eines Infanterie - Regi¬
mentes ernannte , war es mein Wunsch , diese legendäre Per -:

sönlichkett , die als eine der führenden Gestalten des Welt¬

krieges in der Geschichte fortleben wird , der Honved als
l e u ch t e n d e s B e i f p i e l h i n z u st e l l e n , um nicht nur

feine Feldherrngröße , sondern auch seine rein menschliche «

Tugenden , hauptsächlich sein Pflichtgefühl , auch für den ein¬

fachen Soldaten zum Vorbild zu erheben .

Zum Zeichen der äußeren Kennzeichnung des Ver¬

lustes , den die Honved erlitt , wie auch meiner persönlichen
Huldigung und Trauer ordne ich aus Anlaß des Ablebens

des Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg für die gesamte
Honved eine sechstägige Landestrauer an .

gez . Horthy m . p .

gez . Eömbös m . p .

König ! , ungarischer Honvedminister . 4

Reich sp
■ , . . < -. .-5— Feier . -
*ie heutige Honved m tretet d
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Augen geschloffen . Die mächtige deutsch « Ration trägt « inen

ihrer größten Söhne zu Grabe . Hindenburg war der

Eranitfels seines Volkes , der unerschütterlich Stand hielt ,
auch dann , als nach dem großen Weltenbrand die gigan -

tischen Wogen des darauffolgenden Zusammenbruches und 1

der politischen Kämpfe der jüngst verflossenen Jahre be¬
reits die Grundpfeiler des deutschen nationalen Lebens zu 1

Der Verteidiger von Przemysl
General Kusmanek gestorben .
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baten von Parteien ober sonstigen mehr ober minber ,

zufälligen Volksglieberungen in zwei Wahlgängen sich

gegenübertreten , um auf dem Verrechnungswege bte

große Frage ber Führung Deutschlands zu entscheiden .

Dieser Irrtum ist für uns endgülttg überwunden . Aber

das Ausland hat es noch nicht begriffen . Ihm gilt es

zu zeigen , daß die ganze Nation die im Gesetz getroffene
Regelung der Nachfolge Hindenburgs , bte

. nichts
anderes ist als die Festlegung einer von ihrem inneren

Schwergewicht getragenen Tatsache , mit einem lauten

und einmütigen „ S 0 sei e 5 “ bekräftigt und beglaubigt .

Nach dieser Bekundung der Einigkeit und des ge¬

schlossenen nationalen Willens aber muß die Parole

heißen : „ An die Arbeit ! "
Auf allen Gebieten des

Staatslebens steht Deutschland vor schwierigen und für
die Zukunft entscheidenden Ausgaben . Von den vier

Jahren , bte sich ber Führer unb Kanzler beim Antritt

seiner Regierung an Zeit ausbedungen hat , um die

Grundlagen eines neuen und glücklicheren Deutschlands

zu legen , ist kaum mehr als ein Jahr vergangen . Vieles

ist in dieser Zeit geschehen , vieles erreicht , einiges int

Werden , manches anzugreifen , zu erproben und dann

zu entscheiden . Eine ungeheure Last der

Arbeit und der Verantwortung liegt auf
dem Führer und seinen Mitarbeiter n . Sie

wird noch erschwert durch den Verlauf der inter¬

nationalen Politik in den letzten Monaten , die sich trotz
allen Leugnens dieser Absicht nicht anders auffassen
und feststellen läßt , denn als einen neuen Versuch
einer Einkreisung Deutschlands durch ein

System von Bündnissen und Verträgen , die durch Ver¬

einbarungen für den Kriegsfall und durch gemeinsame
Pläne der Eeneralstäbe den Charakter einer stän¬

digen Bedrohung Deutschlands erhalten .

Deutschlands Stellung inmitten dieser Welt ist un¬

gemein schwierig . Das unverrückbare Ziel seiner

Selbstbehauptung , der Wahrung seiner Freiheit und

Ehre kann nur mit äußerster Ruhe und Nerven -

kraft festgehalten werden . Diese Voraussetzungen

finden der heutigen Führung gewährleistet . Die Ge¬

samtheit des Volkes kann sie nur dadurch unterstützen ,

daß sie dem Ausland das Bild einer einigen ,
mit der Regierung verbundenen Nation

bietet , die jeden Eingriff in ihre heiligen Lebensrechte

auch bei Ungleichheit der Kräfte zu einem gefährlichen

Wagnis macht . Das Ausland muß wissen , daß die

Zeiten der Spekulation auf die historische Uneinigkeit

der Deutschen vorbei sind . Dazu kann jeder Volksge¬

nosse in seinem Verhalten täglich und in seiner Stellung

zu allen Dingen des öffentlichen Lebens beitragen ,

nicht durch kluges oder überkluges Mitreden in den

äußerst komplizierten Fragen der auswärtigen Politik ,

sondern einfach durch Erfüllung jeder natio¬

nalen Pflicht und durch Bewahrung der Disziplin

auch dort , wo die Verleugnung eines privaten Interesses
von ihm gefordert werden muß .

Die inneren Aufgaben , die der kommende

Winter zu bewältigen hat , werden dieselben oder noch

größere Anforderungen an den Eemeinsinn und die

Opferwilligkeit des einzelnen für das Ganze stellen .

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit ,

dieses Grundübel und die tiefste Ursache des moralischen

unb politischen Zerfalls der Nachkriegsjahre , geht

weiter . Er kann erst als beendet und gewonnen ange¬

sehen werden , wenn die Decke der Arbeit sich

wieder über alle Volksgenossen gleichmäßig erstreckt .

Die Hoffnung , daß dieser Prozeß durch eine schnelle

Auflockerung der wirtschaftlichen Welt¬

depression beschleunigt wird , ist vorläusig nicht ge¬

rechtfertigt . Deutschland muß sich , so gut es geht , selbst

helfen , und so mutz jeder , der „ zween Röcke hat , dem

geben , der keinen hat
"

, jeder an seinem Platz etwas

rücken , datz der andere auch noch Platz findet .

Wir wissen , datz die AugenderganzenWelt
auf uns gerichtet sind . Die meisten mit dem

gierigen Ausdruck , den ihnen die Hoffnung auf das

Versagen der deutschen Kraft und des deutschen Men¬

schen verleiht . Sie wollen es noch nicht glauben , daß

es bei uns anders geworden ist . Sie haben sich vielfach

nur bereit gefunden , die großen deutschen Eigenschaften
in Hindenburg anzuerkennen , weil sie glauben , datz sie

mit ihm gestorben seien . Zeigen wir ihnen , datz Htnden -

burg mit uns lebt !
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Wer auf Hindenburg und fein Vermächtnis
schwört , der wird auf Adolf Hitler schwören .

Spaziergänge durch das

Nassauische Landesrnuseum

Lyauthey will in Marokko beigesetzt werden .

Paris , 7 . Aug . Der Neffe des verstorbenen Marschalls
Lyauthey hat mitgeteilt , daß der Marschall den letzten
Wunsch geäußert habe , in marokkanischer Erde beiaesetzt su
werden .

Die letzte Ehrung der Reichshauptstadt für ihren Ehrenbürger .
Der Platz vor dem Brandenburger Tür , der in „ H i n d e n b u r g pl a tz

" umbenannt wurde .

Trauerfeiern überall im Ausland
wo deutsche Volksgenossen leben .

Der litauische Terror im Memelgebiet .

Der frühere Landtagspräsident Dreßler unter Polizeiaufsicht .

Kowno , 7 . Aug . Der seines Mandats verlustig ge¬
gangene Präsident des Memeler Landtags , Dreßler , wurde
vom Untersuchungsrichter des Gerichts in Schaulen als
Gründer der verbotenen sozialistischen
Volksgemeinschaft einem Verhör unterzogen . Er
wurde bis auf weiteres unter Polizeiaufsicht gestellt .

Glaubens des Verblichenen . - I » Washington nahm
£ u .? « ’ minMjer Hüll als Vertreter der Regierung teil , der
Praßdent Roosevelt , der zurzeit auf einer Inspektionsreise in
Mittelwesten weilt , hat einen großen Kranz übersandt . Die
<$ eter rourbe verschont durch Darbietungen der Paradekapelleder Bundesarmee . — In I st a n b u l hielt Botschafter von
-Hoienberg die Gedenkrede . — Eine besondere Ehrung ließ-Bulgarien dem toten Feldmarschall dadurch zuteil werden
daß der Generalissimus der bulgarischen Armee im Welt¬
kriege rm Rundfunk in Sofia eine Gedenkrede auf den toten
Reichspräsidenten hielt . — In M e x i k o fand die Feier auf
dem deutschen Friedhof vor dem Kriegsdenkmal statt . — In
der Kathedrale in Kalkutta würdigte der Erzbischof von
Kalkutta dem verstorbenen Generalfeldmarschall als Sol¬
daten , Staatsmann und Patrioten . An der Feier nahmen
Vertreter der indischen Zentralregierung und der Provinzial -

reglerungf ŝowieed̂
r Militärbehörden und der Geistlichkeit

ferner einmütig darüber , daß der Münchener Sender „ die
Mörder von Dollfuß verherrlicht " und ihre letzte Stunde an
Hand des Berichtes von Ward Price in „ Daily Mail "

geschil¬
dert habe . Aus welchem Recht sich italienische Blätter eine
solche Kritik erlauben , bleibt unerfindlich . Sie berufen sich
auf einen „ echten Journalisten " einen Kroaten ( Name wird
nicht genannt ) , der der Hinrichtung beigewohnt und am
Montagabend im Wiener Sender eine Erklärung verlesen
habe , „ daß alles nach Gesetz und ohne Gewalt abgelaufen sei " .
Mit tiefer Befriedigung wird schließlich gemeinsam begrüßt ,
oatz ein Regierungskommissar in der Person Obereggers für
die Alpine Montan ernannt worden sei , der ein wenig Ord¬
nung in den Betrieb der Gesellschaft bringen solle ."

Berlin , 7 . Aug . Der Pressedienst des NS .- Frontkämpfer -
bundes ( Stahlhelm ) nimmt in einer Veröffentlichung zu der
bevorstehenden Volksabstimmung am 19 . August Stellung .
Wohl noch nie habe der Führer eines Volkes im Besitze ver -
faffungsrechtlich gültiger und tatsächlicher Macht sich feinem
Volke zu einer Bestätigung dieser seiner unbestrittenen
Macht unterworfen . Dieser einzigartige Vorgang müße dem
Führer erneut die Gefolgschaft des ganzen Volkes sichern .
„ Wir Frontkämpfer im besonderen werden mit aller Leiden¬
schaft nicht nur unser 3a für diese Volksabstimmung in die
Wahlurne werfen , sondern auch jeden deutschen
Volksgenossen , der etwa noch zweifeln sollte ,
aufklären und mitreißen . So wie wir dem Führer
und Feldmarschall im Weltkriege verschworen waren , so
sind wir dem unbekannten Soldaten des Weltkrieges und
Führer der Nation von heute verschworen . Wer auf Hinden¬
burg und sein Vermächtnis schwört , der wird auf Adolf
Hitler schwören . Da 3a vom 19 . August ist das 3a zur Ehre
der Nation , zum Frieden der Welt und zur Fortsetzung
serer großen Geschichte .

"

alle feineren Regungen der Seele , die wir in der Bronze¬
zeit bewundern , völlig erstickt . Der Kampf um Sein oder
Nichtsein muß auf den Schmuck des Lebens , und das ist die
Kunst , verzichten .

Dr . Kutsch Hat der Forschung neue Bahnen geebnet . In
Rlttershausen sind umfangreiche Eisenfunde entdeckt
worden . Sie weisen daraus hin , daß fchon damals eine ger¬
manische Welle in das keltische Gebiet einbrach . Welche Ge¬
fahr hieraus später für die Gallier ebenso wie für die
Römer entstand , beweisen die Berichte eines Julius Caesar
über Ariovist , den Suövenfürsten . Noch bedeutsamer sind
die Untersuchungen , die Dr . Kutsch über die die Taunus¬
höhen umkränzenden Ringwälle angestellt hat . Sie sind
nicht keltischen Ursprungs , auch nicht die gewaltigen
Trummevhaufen des A l t k ö n i g s , sondern von Germanen
erbaut . In verschiedenen Tälern hat man germanische
Sperrforts festgestellt , die sich von unserer Gegend bis tief
nach Hessen hinein erstrecken . Und nun kommt das Inter¬
essanteste .

Cornelius T a c i t u s , der sachlichste und wohlwollendste
Beurteiler der Deutschen , berichtet von der Fähigkeit des
CHattenstammes für Schanzarbeiten . Das Herz dieses
Stammes aber war Mattium , dessen Name im dem
kleinen Flecken Metze bei Fritzlar « rHalten ist . Hier war
ein Mittelpunkt der deutschen Erhebung gegen die Romer .
Wir erinnern uns an den Cherusker Hermann , der den
Widerstand gegen die Römer organisierte . Eine nationale
Welle lief durch Deutschland wie in unseren Tagen . Leider
scheiterte » die Versuche Hermanns an der so oft beklagten
Zerrifsenheit der deutschen Stämme , von denen
sich die Mareomannen unter Marbod als ausgesprochene
„ Separatisten

" den Römern anschlossen . Wer die Ringwälle
des Taunus sind noch heute ein bewunderungswürdiges Bei¬
spiel des Heldenmutes , der , wie bei uns vor 20 Jahren
einer Welt von Feinden trotzte . Wer nicht von einem
Forscher , sondern von einem Dichter belehrt sein möchte , der
lese K l e i st s Hermannsschlacht .

Und Wiesbaden ? Es war die Beute der Römer
geworden . In der Zeit des Ariovist hatten hier die
Susvem gewohnt . Ihnen folgten die Chatten , dann die
Ubier . Ein vierter Stamm , die Mattiaker , denen wir
angehören , waren nur ein zurückgebliebener Rest der
verjagten Chatten , und ihr Name erinnert noch deutlich
an Mattium oder Metze , das Herz des Chattenlandes in
Hessen . W . W .

Die alten Germanen .

L An das Märchen von den Germanen , die auf der Bären¬
haut lagen und immer noch eins tranken , glaubt heute kein
Mensch mehr . Wir kennen , freilich nur bruchstückhaft , eine
großartige nordische Kultur , die im zweiten Jahrtausend vor
Christus blüihte . Än dieser sogenannten Bronzezeit
bildete das nordwestliche Deutschland mit den skandinavi¬
schen Ländern eine kunstgeschichtliche Einheit . Die Gräber -
fnnbe setzen uns immer wieder in Erstaunen . Diese Waffen ,
bisse Schmucksachen und Geräte werden höchstens von der
gleichaltrigen ägäischen Kultur erreicht , mit der uns
Schliemanns Ausgrabungen in Myke nä und Troja
bekannt machten . Es ist im Norden wie im Süden eine

Kreische Zeit , und wenn Homer mit bssonderer Liebe bei
Hektar weilt , und die Ilias mit der gewaltigen Schilderung
seiner Bestattung endet , so denken wir , wenn die Bronzezeit
Hsnannt wird , an Siegfried und den berühmten „ Hort "

,
kessen „ rotes Gold " in den Fluten des Rheins verisank .
Richard Wagners Bühnenbilder geben uns trotz manchen
Irrtümern ein Bild dieser heute völlig mythisch gewordenen
Kultur .

i 3m Nassauischen Landesmuseum haben wir leider gerade
«us der Bronzezeit nur wenig Überreste , und dazu ist es noch
Kveiselhaft , ob sie von Germanen stammen . Immerhin sehen
vir die Entwicklung des Schwertes , das zunächst von dolch -
artiger Kürze ist und seine Entstehung aus der steinzeit -
uhen Waffe nicht verleugnen kann , zu dem langen , in edler
Form gegossenen Stichschwert . Die Hiebschwerter , zu denen
auch Wagners „ Rötung

"
gehört , kamen erst viel später auf ,

and das Schweißen des Schwertes im ersten Akt des „ Sieg¬
fried "

setzt bereits die Technik der Eisenzeit voraus . Arm -
ichmuck ist weiterhin zu sehen mit dem nordischen Spiral -
• tnament , ferner liegen Nadeln in den Schaukästen , die mit
dem Rad verziert sind . Ob wir hier an den Sonnenkult
denken dürfen , bleibt zweifelhaft , wie wir überhaupt die
religiösen Anschauungen unserer Altvorderen nur ahnen
« nnen . Man muß immer wieder daran erinnern , daß die
Edda , aus der ja auch Wagner schöpfte , erst im 9 . Jahr -
Mndert entstand , als das Christentum selbst auf Island zur

Wiener Berichte in Rom .

Rom , 7 . Slug . Die in römischen Abendblättern erscheinen¬
den Berichte aus Wien sind ausfallend inhaltsgleich . Sie ent¬
halten vor allem die angebliche Entlarvung des
LeitersderAktion vom 25 . Juli in Person des Rechts¬
anwaltes Wächter , der identisch sein soll mit einem ge -
wisien , von den Hingerichteten Planetta und Holzweber bei
der Vernehmung genannten Kunze . Die Blätter erregen sich

unbestrittenen Herrschaft gelangt war . Es geht nicht an ,
diese Lieder und die darin enthaltenen Mythen einfach durch
die Jahrhunderte rückwärts zu projizieren .

Viel besser als über die Bronzezeit unterrichtet uns das
Mufeum über die Eisenzeit . Bekanntlich spricht man
von einer Hall st a ttzeit und einer La - Tene - Zeit
nach Orten , wo die ersten und bedeutendsten Funde dieser
Art gemacht wurden . Mögen die Germanen an der Hall¬
stattkultur noch einen gewissen Anteil haben , so muß die
La - Tene -Kultur als ausgesprochen keltisch bezeichnet werden .
Unser Vaterland war in dieser Zeit im Weiten und Süden
von der keltischen Dölkerflut überschwemmt .

Wer kennt nicht die Hügelgräber ? Im lauschigen
Buchenwald des Ad a ms t al es liegen sie versteckt , und
eine unsagbare Poesie weht über diesen ältesten Denkmälern
Wiesbadens . Der Inhalt war verhältnismäßig dürftig .
Neben Brandgräbern fand man vollständige Skelette . Die
Feuerbestattung scheint bei den nordischen Völkern durchaus
nicht so verbreitet gewesen zu fein , wie man gewöhnlich an -
nimmt . Wirtschaftliche Gründe mögen mitgesprochen haben .
Die Verbrennung war billiger und wurde von den Minder¬
bemittelten bevorzugt . Die Vornehmen ließen sich mit
Schmuck und Waffen beerdigen . Ein mit reichen Eisenbei¬
gaben versehenes Frauengrab aus Flörsheim veranschaulicht
die alte Sitte .

Und die Germanen ? Sie sind vielleicht — in diesen
dunklen Epochen ist alles ein Vielleicht — vom Norden schon
um . 400 v . Ehr . elngebrochen . Die Forschungen unseres
Museumsdirektors Dr . Kutsch , auf die sich meine Angaben
stützen . Haben hier Licht verbreitet .

Man kann sich kaum einen liebenswürdigeren Führer
denken . Wenn er spricht , ganz erfüllt von seiner Aufgabe ,
so rundet sich ein armseliger Scherben zu einem Gefäß . Die
toten Dinge fangen an zu sprechen . Ungeahnte historische
Perspektiven eröffnen sich . Und da sind wir auf einmal
mitten in der Zeit der römischen Besetzung des
RHeinlandes .

Ein Modell zeigt einen Germanen aus der Zeit der
wilden Kämpfe mit den Eindringlingen . Der Mann trägt
Hosen , der Oberkörper ist . nackt , denn es galt als besonders
ehrenvoll , mügliM ungeschützt in die Schlacht zu stürmen .
Ein langer Bart wallt auf die Brust herab , das Haupthaar
ist in einem Schopf zuiammengebunden . Man kann sich den
Schrecken vorstellen , der die römischen Legionen beim An¬
blick solcher Gestalten ergriff . Trajan hat sie auf seiner
Siegessäule darstellen lassen . Die aufgewühlte Zeit hatte

Anter offizieller Beteiligung der

Regierungen .

Berlin , 7 . Aug . Zur gleichen Stunde , in der in Tannen¬
berg die sterbliche >>ülle des verstorbenen Reichspräsidenten
Heneralfeldmarschall von Hindenburg beigesetzt wurde , fan =
den überall im Ausland , wo deutsche Volksge¬
nosse n l e b e n , erhebende Trauerfeiern statt . Der Traüer -
feier in der deutschen Kirche in Helsingfors wohnten an
der Spitze der finnischen Regierung Staatsminister Kivimäki
und der stellvertretende Außenminister Witting , das gesamte
diplomatische Korps und die ausländischen Militärattaches
bei . Ähnliche Gottesdienste fanden in Aubo und Wiborg
statt . I » Belgrad nahmen an dem Gottesdienst als Ver¬
treter des Königs General Kostitsch , die gesamte Regierung ,
Vertreter der Armee und der Behörden teil . Zu der Trauer -
stier in Alexandrien waren als Vertreter des Königs
OberlMmarschall Sulfikar Pascha , Ministerpräsident Abdel
Fatal ! Jachja Pascha , das gesamte Kabinett und der britische
Oberkommissar mit seinem Stab erschienen . Der Trauerfeier
in R c v a l wohnte der estnische Staatspräsident Paetz , die ge¬
samte Regierung und der Oberbefehlshaber der estländischen
Armee bei . Bei der Gedächtnisfeier in Genf war neben
dem Konsularkorps auch das Völkerbundssekretariat , wenn
auch nicht offiziell , durch Untergeneralsekretär Azarate ver¬
treten . In Zürich waren Vertreter der Schweizer Behör¬
den und der maßgebenden schweizerischen Wirtschaftskreise zu¬
gegen . In R o m waren alle öffentlichen Gebäude halbmast
geflaggt . Bei der Feier war das gesamte diplomatische Korps
beim Quirinal vertreten , die im Weltkrieg verbündeten
Staaten auch durch die Militärattaches . Auch Staatssekretär
Snvich und ein Vertreter des Königs waren neben vielen
anderen erschienen . Zur Trauerfeier in Stockholm hatte
der schwedische König einen Vertreter entsandt . Erbprinz
Eustav Adolf war persönlich erschienen . In Moskau
wohnte das diplomatische Korps dem Gottesdienst in der
6t Peter - und Paulkirche bei . Am Nachmittag sand in der
deutschen Botschaft im kleinen Kreise eine Trauerfeier statt .

^ Außerordentlich stark besucht war die Feier in Paris .
Marschall Pötain , der stellvertretende Außenminister , die‘
Vertreter aller Herren Länder , sowie zahlreiche weitere be¬
deutende Persönlichkeiten wohnten der Feier bei . Gemäß
Negierungsbeschluß haben die öffentlichen Eebstude halbmast

^ « flaggt und vom Eiffelturm weht weit sichtbar eine große
Trauerfahne . Zum Trauergottesdienst in Riga hatte der
lettländische Staatspräsident zwei Vertreter entsandt , wäh¬
rend die Regierung durch den stellvertretenden Ministerprä¬
sidenten , den Innenminister und den Verkehrsminister ver¬
treten war . An der Trauerfeier in B u d a p e st nahmen der
Reichsverweser Horty , Ministerpräsident von Eömbös und
viele andere teil . In Kowno war die Regierung durch
Außenminister Lozoraitis vertreten . In B r ü s s e l , wo zum
Zeichen der Anteilnahme die belgischen Nationalfahnen in
schwarzes Tuch gehüllt und zusammengefaltet von den öffent¬
lichen Gebäuden wehen , wurde der eigentliche Trauerakt aus
Tannenberg im Funk übernommen . Der Feier in War¬
schau wohnten als Vertreter der Regierung der Finanz¬
minister und der Außenminister sowie das diplomatische
Korps bei . Die öffentlichen Gebäude waren halbmast ge¬
flaggt . Auch in China und Japan fanden zahlreiche Trauer -
feiern statt . In Tokio wohnten Prinz und Prinzessin
Tschitschibu und als Vertreter des Kaisers Ministerpräsident
Diaba dem Eottesbienst bei . Da hier bie Reichstagsrebe bes
Führers übertragen würbe , hörten viele Japaner zum ersten¬
mal die Stimme des Führers und Reichskanzlers . Ähnliche
Feiern fanden in Peiping , Schanghai , Kanton ,
Tsingtau , Nanking und anderen Städten statt .

In B e r n veranstaltete die deutsche Gesandtschaft eine
Trauerfeier , an der Bundespräsident Pilet teilnahm und bei
der Profesior Michaelis von der theologischen Fakultät die
Trauerrede hielt . — Bei der Trauerfeier in Haag ließ sich
die Königin durch einen Eroßoffizier der Krone vertreten .
Außerdem waren zahlreiche hohe Offiziere der holländischen
Armee erschienen . — In Oslo ehrte der König den toten
Reichspräsidenten durch sein persönliches Erscheinen bei der
Feier . — In Kopenhagen war der Prinz Gustaf als Ver¬
treter des Königs , feines Bruders , in Begleitung mehrerer
Mitglieder der königlichen Familie erschienen . Der Pfarrer
der deutschen Gemeinde , Hauptpastor Görnandt , gedachte des
großen Charakters , des Pflichtgefühls , der Treue und des
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g ^ leoemia 4 , 11 ) , WUI | ut ujn uiv ztuiguue , vie iqm « WH
für fein Leben gestellt hatte , zusammengefaßt . Seine letzte~
Kraft war das Evangelium von Christus , in dem er gelebt

Teilnahme an der Volksabstimmung
soll erleichtert werden .

Preußische Durchführungsbestimmungen für den 19 . August .

Für die Durchführung der Volksabstimmung über das
- Staatsoberhaupt des Deutschen Reiches am Sonntag ,

19 . August 1934 , finden die gleichen Vorschriften Anwendung .
- die schon bei der Volksabstimmung am 12 . November 1933

galten , und zwar nicht nur die Vorschriften des Reiches ,
M ? sondern , wie der preußische Innenminister in einem Rund -

°
erlag mitteilt , auch die damaligen preußischen Bestimmungen ,1
zum Beispiel über Stimmbezirke für entlegene Ortsteile ,

EL für Kranken - und Pflegeanstalten über aktive Mithilfe von
Beamten , Arbeitern und Angestellten des öffentlichen Dien -

j stes bei der Volksabstimmung , über die Zulässigkeit von
Parteiuniformen und Abzeichen und über den Polizeischutz

■ für die Wahllokale und die Abstimmenden .
tp

- Darüber hinaus ordnet aber der preußische 2nnen -
"

Minister neu an , daß jedem deutschen Volksgenossen die Teil¬
nahme an der bevorstehenden Abstimmung erleichtert

i werden soll . Das gilt besonders für Stimmberechtigte , die
sich am Abstimmungstage auf Reisen befinden . Die Ee -

Ife meindebehörden haben Anträge dieser Personen auf Aus -
"

stellung von Stimmscheinen sofort zu erledigen . Dabei ist
von der Forderung eines Nachweises , daß der Antragsteller
aus begründetem Anlaß reisen muß , mit Rücksicht darauf ob -

? zusehen , daß der Abstimmungstag noch in die Hauptreise -
und Ferienzeit fällt .

Grundsätzlich erfolgt die Stimmabgabe durch Eintragung

Die Einweihung des Ehrenmals für die 2989 Gefallenen der Siemenswerke ,
das in Berlin -Siemensstadt errichtet und am Sonntag unter großer Beteiligung enthüllt wurde .
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schuldig sind .
Er segne auch unseren Führer , der nun das schwere Amt

des Reichspräsidenten übernommen hat , daß er das Werk
der Erneuerung tatkräftig fortführen kann .

Der LandesbischofLic . Dr . Dietrich .

Der Herr über Leben und Tod hat unseren Reichspräsi -

i denten , den Eeneralseldmarschall von Hindenburg , in
L die Ewigkeit abberufen . An seiner Bahre trauert das

deutsche Volk und senken die Armeen der Völker der ganzen
- Welt in Ehrfurcht ihre Fahnen . Es war ihm vergönnt ,

einen langen und wechselvollen Abschnitt deutscher Geschichte
in seinen entscheidenden Wendepunkten persönlich mitzu¬
erleben und mitzugeftatten . Noch im Alter , schon am Abend

seines Lebens stehend , wurde er zweimal der Retter sei¬
nes Volkes ; das erste Mal als er Ostpreußen vom Feinde
befreite und den deutschen Waffen Sieg um Sieg errang ,
das zweite Mal , als er unseren Führer in der Stunde der

|
- tiefsten Not das Kanzleramt anvertraute . Dafür müssen wir

ihm aus tiefstem Herzen danken .
W In seinem Leben begegneten sich a I t e preußische

Pflichterfüllung und evangelisches Christen -
- tum . Er hat in der Stille gewartet , bis er gerufen wurde ,

und er hat sich dem Rufe , wenn er an ihn erging , niemals
versagt . Er hat die Last seines Volkes auf sich genommen
und oftmals schwer daran getragen . Er ist dabei der ein¬

fache . anspruchslose deutsche Soldat geblieben , obwohl die
iL Augen der ganzen Welt auf ihn gerichtet waren . In dem

Wort der Heiligen Schrift : „ Mit einer Hand taten sie die
Arbeit , und mit der anderen Hand hielten sie die Waffen

"

( Nehemia 4 , 11 ) , war für ihn die Aufgabe , die ihm Gott

eines Kreuzes in den Kreis . Wenn jedoch ein Abstimmender
auf irgend eine andere Weise seinen Willen kundtut , sei
es , daß er das Wort „ Ja " oder „ Nein "

einträgt , oder daß
er eines der beiden Pierecke bzw . den Kreis durchstreicht ,
oder ankreuzt , oder daß er eines der vorgedruckten Worte
„ Ja " oder „ Nein "

ausstreicht oder eines dieser beiden Worte
anhakt , so ist der Stimmzettel , wie der preußische Innen¬
minister betont , gültig . Die Abstimmungsvorstände sollen
hierauf ganz besonders aufmerksam gemacht werden .

Weiter enthält der Runderlaß die üblichen Anweisungen
an die Behörden über die Feststellung des Abstimmungser¬
gebnisses und seine Wettermeldung . Dabei wird insbesondere
angeordnet , daß die Gemeindebehörden und die Abstim¬
mungsleiter die Meldetermine streng innehalten , damit
der Reichswahlleiter so schnell wie irgendmöglich das vor¬
läufige und endgültige Ergebnis feststellen kann .

Wiesbadener Nachrichten .

Trauerfeiern für Hindenburg .

Seit Dvnnerstagvormittag wehen in ganz Deutschland
die Fahnen auf Halbmast . Kein Haus in Wiesbaden , das
nicht Trauerschmuck angelegt hatte . In zahlreichen Ge¬
schäften sehen wir in würdiger Umrahmung Bilder des

großen Feldherrn . An den Trauerkundgebungen int Reichs¬
tag und im Tannenberg -Denkmal nahm durch Vermittlung
des Rundfunks das ganze deutsche Volk teil . In allen Be -
börden , Betrieben und Geschäften ruhte während der Bei¬
setzungsfeierlichkeiten die Arbeit , über die Trauerkund -

qebung der Stadtverwaltung , bei der Oberbürgermeister
Schulte des großen Toten gedachte , haben wir bereits

gestern berichtet .
| L Die Trauerstunde der Nation und die Schilderung von

der Überführung des Sarges von Neudeck nach der letzten
Ruhestätte wurde gestern abend 8 Uhr noch einmal wieder -

"
holt . Wieder lauschten Tausende den Worten unseres Führers
und der Predigt des Feldbischofs . Noch einmal hörten wir
von Schallplatten die markigen Worte des verstorbenen
Reichspräsidenten , die er zur Novemberwahl 1933 an das
deutsche Volk richtete . Die KreisleitungWiesbaden
der NSDAP , hatte alle Volksgenossen zum Kurhaus¬
platz gerufen . Unzählige Fahnen mit dem Trauerflor ge -

. schmückt , hatten auf der Kurhaustreppe Aufstellung genom -
. men . Die politischen Leiter , die Amtswalter , Ehrenabord¬

nungen der SA ., SS ., des Arbeitsdienstes , der HI ., des
Jungvolkes und des BdM . standen in Reib und Glied auf
dem Kurhausplatz , der bei einbrechender Dunkelheit von
dem rötlichen Schein aufgestellter Pechfackeln überstrahlt
wurde . In stiller Trauer lauschten die Tausende der über -

: tragung .
Am gestrigen Nachmittag gedachte die Wiesbadener

- Jugend ihres Verstorbenen väterlichen Freundes . Vom
Dernschen Gelände aus aogen Abordnungen der HI . , des
JV . und des BdM . zum Ehrenmal der 80er auf dem Nero¬
berg . Hier gedachte Jg . Sporkhorst des Entschlafenen
und legte einen Kranz nieder .

Die gesamte SA . Wiesbadens härte die Bei -
. setzungsfeierlichkeiten am Vormittag auf der Kampfbahn

r an der Frankfurter Straße . Nach Schluß der Übertragung
zogen die Sturmbanne mit umflorten Fahnen zum Elsässer
Platz . Der Führer der Standarte 80 , Künemund , brachte

: vor dem Wegtreten ein Sieg - Heil auf den Führer aus .
Auch die Justizverwaltung hatte eine würdige

Feier veranstaltet . Hier hielt im Schwurgerichtssaal , Land -

qerichtspräsident Pfeil eine kurze Ansprache vor der
Übertragung , und nach Beendigung derselben wandte sich
der Präsident nochmals an seine Mitarbeiter mit den

- Worten : „ Nach altem Soldatenbrauch ist es Sitte , wenn
sich die Gruft über dem Toten geschlossen, die gesenkten
Fahnen wieder empor gestiegen sind , wieder ins Leben
zurückzutreten , wieder an die Arbeit und Pflicht für den
Staat und das Volk zu gehen

"
. Mit einem dreifachen Sieg -

Heil auf Adolf Hitler schloß er diese eindrucksvolle Kund¬

gebung .

Kolonialwaren 76,2 ( plus 0,4 ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 91,7 ( plus 1,0 ) und industrielle Fertigwaren
115,0 ( plus 0,1 ) .

— Jnnungsversammlung der Metzger . In der ersten
Jnnungspflichtversammlung der Metzger , die am Montag¬
abend im „ Katholischen Gesellenhaus

"
stattsand , gedachte der

Kreishandwerkerführer , Pg Stoll , vor Eintritt in die
eigentliche Tagesordnung des verstorbenen Reichspräsidenten
und Eeneralfeldmarfchalls von Hindenburg . Des Ehren¬
meisters des deutschen Handwerks gedachte hierauf die Ver¬
sammlung in einer Minute Schweigens und stillen Geden¬
kens . Als Obermeister wurde Metzgermeister Geisler in

sein Amt eingeführt und durch Handschlag verpflichtet .
Obermeister Geisler gelobte , das ihm übertragene Amt stets
zum Wohle der Kollegen und des deutschen Vaterlandes zu
führen . Er ernannte zu seinen Mitarbeitern , Hans Wagner ,
Stellvertreter ' Ehrenmeister Scheffel , Kassenführer ; Herrn
Röll , Schriftführer und Ferdinand Schlotter , Lehrlingswart .
Die Übertragung der Geschäfte an die Kreishandwerkerschast
wurde einstimmig beschlossen und der Haushaltsplan der in

Einnahmen und Ausgaben mit 4000 RM . abschließt , verab¬

schiedet . In einer kurzen Ansprache erläuterte der Geschäfts¬
führer der Kreishandwerkerschaft , Herr Seekatz , das Auf¬
gabengebiet der Kreishandwerkerschaft . Ausführlich ließ er

sich über das Lehrlingswesen im Handwerk aus . Die Lehr¬
lingszüchterei müsse ein Ende finden . Für jeden jungen
Menschen müsse es eine Ehre sein , ein Handwerk erlernen

zu dürfen . Eingehend ließ er sich über die Eignungsprüfungen
aus . Aber auch der Meister würde einer Prüfung unter¬

zogen , damit sich der Lehrling die erforderlichen fachlichen
Kenntnisse aneignen könne . Aus diesem Grunde sei es er¬
forderlich , daß eine Zwischenprüfung des Lehrlings obliga¬
torisch eingeführt würde . Sie diene der Kontrolle des Lehr¬
lings sowohl als auch des Meisters . Auch bei der Gesellen¬
prüfung werden in Zukunft andere Maße angelegt werden .
Vielfach sei bei dem Lehrling die Meinung vorhanden , daß
er auf Grund seiner vertraglichen Lehrzeit schon die Gesellen¬
prüfung bestehe . Der Lehrling soll sich stets über den Ernst
seines Berufes im klaren sein und sich gute fachliche und

theoretische Kenntnisse aneignen .
— Bildung der Innung der Töpfer , Häfner , Kannen -

becker und Ofensetzer . Die Handwerkskammer für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden teilt mit : Auf Grund des Gesetzes
über den vorläufigen Aufbau des Handwerks hat die

Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

angeordnet , daß alle diejenigen , die einen oder mehrere
der obigen Berufe ausüben und in der Handwerkerrolle
eingetragen sind , ab 1 . Juli 1934 Mitglieder der Hand¬
werkerinnung der Töpfer , Häfner , Kannenbecker und Ofen¬
setzer sind . Hierzu zählen alle diejenigen , die in den Kreisen
Frankfurt a . M ., Obertaunus , Usingen , Maintaunus , Unter¬
taunus , Rheingau , Wiesbaden und St . Goarshausen
ihren Sitz haben . Die erste Jnnungsversammlung findet am
12 . August , vormittags 10 .30 Uhr , im Restaurant „ Burg
Vaterland "

, Frankfurt a . M ., Große Gallusstraße 2 a , 1 . St .,
statt . Tagesordnung : 1 . Einführung des Obermeisters durch
einen Vertreter der Handwerkskammer . 2 . Feststellung des

Haushaltsplanes und Festsetzung der Jnnungsbeiträge .
3 . Bekanntgabe der Innungs - Satzungen . Im Interesse des

berufsständtschen Aufbaues und der schnellen Abwicklung
der Tagesordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet .
Alle Schreiben und Anfragen sind zu richten : An den Ober¬

meister der obengenannten Handwerkerinnung , Karl Wilh .,
Kunz , Frankfurt a . M ., Scheidswaldstraße 53 , 3 . Stock ,
Fernruf 42109 .

— Verbilligte Stiandbadkarten für Schüler ( innen )
aller Schulen . Die Städtische Pressestelle teilt mit : Während
der diesjährigen Sommerferien werden an Schüler ( innen )
aller Schulen , wozu auch die berufsschulpflichtigen Jugend¬
lichen bis zum 18 . Lebensjahre zählen , verbilligte Karten
für den Besuch der Strandbäder ausgegeben . Die ver¬

billigte Karte zum Preise von 30 Pfennig , berechtigt für die

einmalige Omnibus - Hin - und Rückfahrt , einschließlich
Strandbadbenutzung . Die Ausgabe der Karten erfolgt
Wochentags von 9— 11 Uhr vormittags in Zimmer 2 , Erd¬

geschoß , des Verwaltungsgebäudes Friedrichstraße 19 .

— Wiederaberkennung der Hochschulreife unzulässig .
Der preußische Kultusminister stellt aus Anlaß eines Einzel¬
falles fest , daß die Wiederaberkennung der Hochschulreife
unzulässig ist , und zwar unabhängig davon , ob das Zeugnis
der Hochschulreife bereits in Anspruch genommen wurde oder

nicht . Sobald der betreffende Abiturient die Mitteilung
erhalten habe , daß ihm die Hochschulreife zuerkannt sei ,
habe er eine Rechtsposition erhalten , die ihm nicht
im Wege des Widerrufs oder der Anfechtung wegen Irrtums

entzogen werden könne . Nach allgemeinen Rechtsgrund¬

sätzen gelte eine Ausnahme nur für den Fall , daß die Zu¬
erkennung der Hochschulreife durch Betrug oder arg¬
listige Täuschung erschlichen ist .

— Die große Schlußziehung der 5 . Klasse der 43 ./26S .
Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie beginnt am 8 . Aug .
und dauert 30 Tage . Das große Los in Höhe von 1 Million
RM -, auf das Doppellos 2 Millionen RM ., wird am letzten
Ziehungstag gezogen . Kauflose sind hierzu bei den Staat ! .
Lotterie - Einnahmen noch zu haben .

Kundgebung des Landesbischofs der

Evangelischen Landeskirche Nassau — Hessen

, Anläßlich des Heimganges des Reichspräsidenten .

hat und in dem er gestorben ist .
Gott , der Herr , der uns durch ihn so große Wohltaten"

erwiesen hat , segne uns auch durch seinen Heimgang .
Er läßt uns nie vergessen , was wir dem großen Toten

Reformen im Gaststättengewerbe .

Verschärfung der Berussausbildungsbestimmungen .

„ Die Durchsetzung mit berufsfremden Elementen hat int
Eaststättengewerbe in einem Maße zugenommen , das am
besten durch das Wort „ Wer nichts wird , wird Wirt "

ge¬
kennzeichnet ist ." Mit dieser Feststellung verbindet der Leiter
des Zentralberufsbildungsamts , Metzle r , Berlin , eine
Reihe von Forderungen zur Reform int deutschen Eaststätten¬
gewerbe , die auch für die breiteste Öffentlichkeit von hohem
Interesse sind . So heißt es da u . a . : „ Wir müssen erst ein¬
mal diejenigen , die als Konkurrenten ausKosten ihrer
Angestellten und Lieferanten seit Jahr und Tag
ihr Spiel treiben , aus unserem Beruf herausbrinaen . In
zweiter Linie sind diejenigen zu bekämpfen , die es feit Jahr
und Tag verstehen , nur „ saisonmäßig

" als Hyänen in das
Gaststättengewerbe einzudringen . Drittens werden wir gegen
biejenigen vörgehen , die die Korruption in ihren Be¬
trieben dulden , die ihre Angestellten als Freiwild be¬
trachten und bei denen der Gast am Morgen aufwacht und
sich fragt , wo er denn überhaupt war .

Wir versündigen uns tagtäglich an unseren Gästen ,
wenn wir ihnen ein Bedienungsgeld von 10 Prozent abver¬

langen , um ihnen Berufspfuscher als Bedienung hinzustellen .
Diejenigen , die in das Eaststättengewerbe eintreten wollen ,
werden geprüft werden , ob sie geistig und moralisch für die¬
sen Beruf geeignet sind , und oh sie körperlich den an sie zu
stellenden Anforderungen gewachsen sind . Die Ausbildung
der Lehrlinge wird scharf überwacht . Die Einstellung
von Lehrlingen kann für die Zukunft nur über das B e -
rufsbildungsamt erfolgen . Es wird weiter darüber
gewacht werden , daß für jeden Lehrling ein Meister vor¬
handen ist , daß der Lehrling , der in seiner 3jährigen Lehr¬
zeit auch 3 Jahre Berufsschule zu seiner theoretischen Aus¬
bildung besucht hat , auch praktisch in jeder Hinsicht ausge¬
bildet wird . Wenn zum Schluß dieser Ausbildung ein Lehr¬
ling trotzdem die Eehilfenprüfung nicht besucht , wer¬
den wir untersuchen , woraus das zurückzuführen ist . Liegt
dies am Meister , so wird diesem die weitere Ausbildung
von Lehrlingen verboten , liegt es am Betrieb , so wird man
nicht davor zurückschrecken , diesem Betrieb auf eine gewisse
Reihe von Jahren die Ausbildung von Lehrlingen zu unter «
sagen .

„ Im Eaststättengewerbe wird man niemals einen

„ Doktor ehrenhalber
"

haben . Im deutschen Eaststättenge¬
werbe gibt es nur einen Meister , nämlich den , der die
Meisterwürde erlangt hat mit der Leistung , die er voll¬
brachte . Die Verfolgung des Zieles auf dieser Grundlage
wird dazu beitragen , dem Eaststättengewerbe , und zwar so¬
wohl dem Betriebssührer als auch der Gefolgschaft das An¬
sehen zurückzugeben , das es in früheren Zeiten nicht nur in
Deutschland , sondern über seine Erenzen hinaus auch im
Auslande besaß . In der Vergangenheit war es so , daß
jeder ins Ausland gehen konnte . Über dem Eaststätten¬
gewerbe stand eine Überschrift : „ Die Welt gehört uns “

.
Heute ist den meisten Menschen der Weg ins Ausland ver¬
baut . Ein wichtiger Teil der Ausbildung ist daher in
Frage gestellt . Der Nachwuchs des Eaststättengewerbes
muß die Möglichkeit zur Ausbildung in den Sprachen ver¬
mitteln .

Ein ins Leben gerufenes Austauschamt wird in
Verbindung mit dem internationalen Hotelbesitzeroerband
dafür Sorge tragen , daß Eefolgschaftsangehörige zu ihrer
Ausbildung im Auslande Beschäftigung finden und umge¬
kehrt , daß Ausländer in Deutschland die Gelegenheit zu
ihrer Fortbildung haben . Wer wird aber ins Ausland ge¬
schickt ? Rur solche , die fachlich ausgebildet und vor allen
Dingen nicht nur von ganzem Herzen , sondern auch in ihrem
ganzen Auftreten Deutsche sind . Wenn nach diesem Grund¬
satz verfahren wird , so wird das Eaststättengewerbe im Aus¬
land für deutschen Geist eintreten und dem deutschen An¬
sehen im Auslande zur Stärkung verhelfen

"

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich im
Monatsdurchschnitt Juli auf 98,9 ; sie hat sich gegenüber dem
Vormonat ( 97,2 ) um 1,7 % erhöht . Die Steigerung ist
hauptsächlich auf ein — zum Teil saisonmäßiges — An¬
ziehen der Preise für Agrarstoffe zurückzuführen . Die Preise
der Hauptgruppen lauten : Agrarstosse 97,5 ( plus 4,1 ) ,
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— Herbstgesellenprüfung 1934 fllr Lehrlinge der

metalloerarbeiteuden Industrie . Die Anmeldungen zur dies -
lahriaen Herbitgesellenprüfung haben in der Zeit vom
13 . August bis 1 . September 1934 zu erfolgen . Die erforder¬
lichen Anmeldevordrucke find bei der Bezirksstelle
Wiesbaden der Industrie - und Handelskammer für das
Rheln - Mainifche Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M .,
Wiesbaden , Adelheidstraße 23 , erhältlich . Die Prüfungsge¬
bühr in Höhe von 8 RM . ist gleichzeitig mit der Anmeldung ,entweder in bar oder durch Überweisung auf das Postscheck¬
konto der Vezirksstelle Wiesbaden der Industrie - und Han¬
delskammer für das Rhein -Mainische Wirtschaftsgebiet ,
Sitz Frankfurt a . M ., Nr . 9856 beim Postscheckamt Frank¬
furt a . M ., zu entrichten . Zu der Prüfung werden alle die -
lenigen Lehrlinge zugelassen , die ihre Lehrzeit bis zum
1 Dezember 1934 beenden .

0

— Wie die Anträge auf Verleihung des Ehrenkreuzes
bearbeitet werden . Die Verordnung des Reichspräsidenten
über die Stiftung eines E h r e n k r e u z e s und die Durch¬
führungsbestimmungen dazu , find nach einem Runderlatz
des preußischen Innenministers allen Beamten , Angestellten
und Arbeitern zur Kenntis zu bringen . Die zum Nachweis
des Front - und Kriegsdienstes erforderlichen Beweisstücke
sind ihnen auf Wunsch auszuhändigen . Nach einem weiteren
Runderlatz des Ministers soll der Tag , von dem an die An¬
tragsoordrucke zur Verfügung stehen , örtlich in geeigneter ,
weiteste Verbreitung sichernder Weise bekanntgegeben wer¬
den . Die Ortspolizeibehörden sollen durch Aufklärung die
Antragsteller bei der Ausfüllung unterstützen . Polizeiliche
Nachforschungen sind nur zuläsiig nach Straftaten , die die
Verleihung des Ehrenkreuzes ausschlietzen . In jedem Fall
soll aber einwandfrei festgestellt werden , ob die Voraus¬
setzungen zur Verleihung voll erfüllt sind .

— Förderung des Schülerbriefwechsels mit dem Aus¬
lande . Der Reichsinnenminister hat allen llnterrichtsver -
waltungen der Länder die besondere Förderung und Pflege
des Schülerbriefwechsels mit dem Auslande empfohlen . In
den Richtlinien wird ausgeführt , daß der Schülerbrief¬
wechsel mit dem Auslande im Dienste der innerdeutschen
nationalsozialistischen Erziehungsarbeit steht . Durch ihn soll
der Schüler um Liebe und Verständnis für sein eigenes Volk
werben lernen , sein eigenes Wissen vom fremden Lande und
Volke vertiefen und zugleich seinem Partner zur Erreichung
der gleichen Ziele behilflich sein . Dabei soll er sich immer
der Tatsache bewußt bleiben , daß er dem Partner als Ver¬
treter des deutschen Volkes erscheint und sein würdiges
Verhalten für die Beurteilung des deutschen Volkes im
Auslande von Bedeutung ist . Ziel des Briefwechsels soll
nicht der Einzelbriefwechsel , sondern der Eruppenbrief -
wechsel zwischen Schule und Schule , Klaffe und Klaffe
sein .

— Schwerer Zusammenstoß zwischen Fahrrad und
Motorrad . In der Wiesbadener Verkehrsunfallstatistik
nimmt die Bierstadter Straße einen besonderen
Platz ein . Ihr starkes Gefälle ist schon oft die Ursache
schwerer Verkehrsunfälle geworden . Die Straße allein , für
deren gänzliche Befahrungssperre in Richtung Bierstadt —
Wiesbaden bereits Stimmen laut geworden sind , kann jedoch
nicht als Sündenbock herhalten , vielmehr sind die meisten
Unfälle auf die Disziplinlosigkeit mancher Fahrzeugbenutzer
zurückzuführen . Und hier nehmen wieder die Radfahrer
einen besonderen Platz ein . Es ist ohne Zweifel verlockend ,
in rasender Fahrt den Berg hinunterzusausen . Bei dem
immerhin starken Verkehr an der Frankfurter Straße ist
aber eine solche Fahrweise in jeder Beziehung verwerflich
und meist fordert sie auch ihr Opfer . So hat sich am Diens¬
tagvormittag wieder ein schwerer Verkehrsunfall an der
Bierstadter Straße , Ecke Paulinenstratze zugetragen . Am
Eingang der Bierstadter Straße prallte ein Motorrad¬
fahrer mit einem Radfahrer zusammen . Der Rad¬
fahrer , der die Bierstadter Straße , wie von Augenzeugen
berichtet wird , f re i h ä n d i g auf seinem Rad herunter ge¬
fahren sein soll , streifte den Motorradfahrer , der von der
Frankfurter Straße kam , so daß beide zu Boden stürzten .
Dabei erlitt der Motorradfahrer , ein 22 Jahre alter
Schmied aus Bierstadt , Rippenquetschungen , einen Nasen -
beinbruch und Verletzungen an der linken Hand . Der Rad¬
fahrer , ein 21 Jahre alter Metzger aus Bierstadt , zog sich
Fleischwunden an der linken Hand und Schnenverletzungen
zu . Die beiden Verunglückten wurden vom Sanitätsauto ins
St . Joseph - Hospital gebracht .

— Auf der Straße zusammeugebrochen . Am Dienstag¬
nachmittag gegen 17 % Uhr brach der Gärtner Heinrich E .
in der Schiersteiner Straße bewußtlos zusammen . Das
Sanitätsauto brachte ihn ins Paulinenstift .

— Amtliche Warnung vor dem Wahrsageschwindel . In
der Reihe der amtlichen Kundgebungen und Warnungen zum
Rechtsschutz des Volkes veröffentlicht der preußische Justiz¬
minister in der „ Deutschen Justiz "

jetzt eine Warnung vor
dem Wahrsageschwindel . Darin wird darauf hinge¬
wiesen , daß das Wahrsagen schon im Altertum ein beliebtes
Mittel war , um gute Geschäfte zu machen . Die Geschäfts -
tüchtigkeit dieser „ Wohltäter "

habe immer neue Mittel und
Wege gefunden , abergläubige oder leichtgläubige Menschen
in dreister Form zu betrügen . Auch heute gebe es bei uns
noch zahlreiche Volksgenoffen , die an Karten Kaffeesatz ,
Traum - , Stern , Hand - und Schriftdeutung oder Toten¬
befragung u . a . glauben , oder diese Mittel und Methoden
zur Befriedigung ihrer Neugier in Anspruch nehmen . Es
müsse demgegenüber festgestellt werden , daß es keine Vorher¬
sage der unberechenbaren Zukunft gibt . Alle gegenteiligen
BÜmuptungen seien gröbster Schwindel . Seit einiger Zeit ,
so heißt es weiter in der amtlichen Warnung , erscheinen im
Inseratenteil der Zeitungen und Zeitschriften wieder häufiger
schwindelhafte Ankündigungen von Wahrsagern und Hell¬
sehern . Vor diesen Anpreisungen müffe dringend gewarnt
werden . Ein wirksames Mittel , um leichtgläubige Volks¬
genoffen vor solchen Schädigungen zu bewahren , bestehe
darin , daß schon ein Erscheinen solcher unlauteren Anzeigen
in deutschen Zeitungen verhindert werde . Zum Schluß wird
festgestellt , dag zur wirksamen und gründlichen Verbrechens¬
bekämpfung auch hier die weiteste Mithilfe aller Volkskreise
notwendig sei . Niemand solle sich scheuen , wenn er durch
Wahrsagerei auch nur um wenige RM . geschädigt worden
fei , bei der örtlich zuständigen Kriminalpolizei oder Staats¬
anwaltschaft Anzeige zu erstatten . Wenn so von allen mit¬
geholfen werde , werde das Land bald von der Plage der
Wahrsagerei befreit sein .

— Warnung vor Ankauf einer goldenen Armkette . Wie
auf dem Funkwege nach hier mitgeteilt wurde , verlor eine
ausländische Prinzessin in Bayreuth eine goldene Armkette
von sehr Hohem Wert . Die Kette hat kleine , 1 Zentimeter
breite . Glieder mit 6— 8 ovalen grünen Steinen besetzt .
Eine Mannsperson wurde beobachtet , wie sie die Kette an
sich nahm . Diese wird wie folgt beschrieben : 30 bis 40 Jahre
alt , 1,75 Meter groß , untersetzt , gesundes Aussehen , dunkles ,
leicht gewelltes Haar , dunkler , englisch gestutzter Schnurr¬
bart , trug braunen Anzug mit schwarzen Streifen oder
Karos , braune Schuhe , ohne Kopfbedeckung . Für Mitteilun -

?
en , die zur Erlangung der Armkette führen , wurde eine
ohe Belohnung in Aussicht gestellt .

, .
— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 30 . Juli

bls 4 August d . I . wurden beim Fundbüro des Polizei¬
präsidiums abgeliefert bzw . gemeldet : Gefunden :
1 Eunled . Handtäschchen mit Inhalt ; 1 Gummimantel ;1 Geldschein ; 1 Paar blauweiße Damen - Elacöhandschuhe ;1 Halskette aus eckigen Glasperlen ; 1 Lichtmaschine , Lukas ,* 91* 3 ; 1 blauledernes Handtäschchen mit Inhalt ; 1 grauer
Wollschal ; mehrere Eeldmünzen ; 1 Auto -Eummibezua ;1 verstellbarer Schraubenschlüssel ; 1 braunled . Täschchen mit
Motorradwerkzeug , 1 Doublökneifer ; 1 schwarzer Damenhut
aus Flechtwerk ; 1 Schüttelportemonnaie mit Inhalt ;1. braunled . Portemonnaie mit Inhalt ; 1 braunled . Hand -

mit Inhalt ; 1 Portemonnaie aus Schlangenleder
mit Inhalt ; 1 schwarzledernes Handtäschchen mit Inhalt '
mehrere Schlüffel . Zugelaufen : 1 großer Wolfshund ,Nude , grau und gelb . Zugeflogen : 2 Kanarienvögel .

— Xrauctfetet int Ufa -Palast . Zu einer besonders ein¬
drucksvollen Weihestunde hatte der Ufa -Palast Wiesbaden
seine öffentliche Übertragung der Beisetzungsfeier im
Tannenberg - Denkmal ausgestaltet . Ein würdiger Blumen¬
schmuck aus der Bühne umrahmte das Bild des Entschlafenen
Kerzenbeleuchtung vervollständigte die sakrale Stimmung :
Ehrfurchtsvolle , aufrichtige fromme Andacht der großen
Trauergemeinde schon vor dem Beginn der eigentlichen Über¬
tragung . Die vollendete Wiedergabe der Musik und des ge¬
sprochenen Wortes steigerte die Feier zu einem wahren Mit¬
erleben der Weltgeschichte , die fern im Osten des Reiches ein
inhaltsvolles Kapitel abschloß . Das in die Schlußworte des
Kanzlers hineinrollende Tonbild vom Tannenberg -Denkmal
mit dem Krieger - Eedenkkreuz mutete fast wie drahtloses
Fernsehen an , zu dessen Vervollkommnung nichts mehr hinzu¬
zufugen ist .

Sonderzug » ach Trier . Die ursprünglich für Sonntag ,5 . August , vorgesehene Sonderfahrt der Reichsbahndirektion
Mainz nach Trier aus den nächstmöglichen Termin , Sonntag ,12 . August , zu verschieben , war eine von den Fahrtteilneh¬
mern gebilligte vornehme Pflicht der Veranstalterin . Der
Tod des dem ganzen deutschen Volk ans Herz gewachsenen
Herrn Reichspräsidenten legte über alles den Schleier tief -
ster Trauer . Es werden sich also bestimmt am Sonntag ,12 . August , alle die zur Mitfahrt einfinden , denen Trier ,
die Stadt der römisch - germanischen Hochkultur , des Früh¬
christentums , die Stadt der deutschen Westmark ein Erlebnis
bedeuten soll . Der Zu -g wird bestimmt verkehren . Recht¬
zeitiges Lüsen der Sonderzugskarten ist daher sehr ratsam .
Die bereits für den 5 . August gelösten Fahrkarten behalten
ihre Gültigkeit .

Wiesbaden - Biebrich ,
In Dankbarkeit und Verehrung fllr den verstorbenen

Generalfeldmarschall von Hindenburg veranstaltete
die Hitler - Jugend , Unterbann IV/80 , sowie das
deutsche Jungvolk , Stamm II/I/80 Alemannen , gestern abend
um 7 .30 Uhr am Kriegerdenkmal , Horst - Wessel -Platz eine
Gedächtnisfeier . Mit gedämpftem Trommelklang
marschierte man zum Kriegerdenkmal , woselbst der Führer
des Stammes Hi 'dde einen Kranz niederlegte . Anschließend
sang die Hitler - Jugend und das Jungvolk noch die beiden
Lieder : „ Ich halt

' einen Kameraden " und „ Vorwärts , vor¬
wärts "

, womit die würdige Feier ihr Ende erreichte .
Die Biebricher Unterstützungskasse , gegründet

1889 , hatte ihre Mitglieder auf Sonntagnachmittäg in das
Restaurant „ Frankfurter Hof

"
zu einer Jahresversammlung

eingeladen . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der
Führer der Kaffe , Herr Pangh , des verstorbenen General¬
feldmarschalls von Hindenburg , sowie der im ersten Halb¬
jahr verstorbenen 10 Mitglieder . Aus dem von dem Führer
der Kaffe erstatteten Geschäftsbericht war ersichtlich , daß eine
Anzahl neuer Mitglieder ausgenommen wurden und die
Kasse sich gut entwickelt hat . Zur Auszahlung gelangten
5900 RM . an die Hinterbliebenen . Die Kaffe weist einen
Vermögensbestand von 80 000 RM . auf . Im ersten Halbjahr
1934 ist ein Uberschuß von 4143 .94 RM . erzielt worden .

Erfolg der Elektro - Gas - Front
im Rhein - Maingebiet .

— Frankfurt a . M ., 7 . Aug . Nach genauen Zusammen¬
stellungen wurden im Rhein - Maingebiet Anträge auf Ge¬
währung von Reichszuschüssen für Jnstanü -
setzungs - und Erweiterungsarbeiten an Gas¬
anlagen im Haushalt , Gewerbe und Industrie int Rahmen
der Aktion der Elektro - Eas -Front in Höhe von 1 % Million
RM . bearbeitet . In Frankfurt wurden 405 000 RM . be¬
willigt . Während zu Beginn der Aktion int Dezember 1933
int Rhein - Main - Gebiet 2757 Gasinstallateure arbeitslos
waren , betrug diese Zahl am 1. April 1934 nur noch 1282 .
Daneben haben die Gewerbe int Bezirk Hessen -Frankfurt ein
Arbeitsbeschaffungsprogramm in Höhe von 3,4 Millionen
RM . ausgestellt , das , soweit es noch nicht in Angriff ge¬
nommen ist , im Lause dieses Jahres in Angriff genommen
werden soll . _____________

Die Hauptstadt der Chatten freigelegt .

Reiche Funde aus vorgeschichtlicher Zeit .
= Fritzlar , 6 . Aug . Mit Unterstützung des preußischen

Staates und zahlreicher -wissenschaftlicher Vereinigungen hat
der bekannte Fuldaer Archäologe , Prof . Dr . V o n d e r a u ,
in fünfjähriger Arbeit auf einem Vasaltkegel bei Fritzlar
eine Großtat auf dem Gebiete vorgeschichtlicher Forschung
verrichtet : die Freilegung der fränkisch - sächsischen militärischen
Erenzfeste B ü r a b e r g . Es ist dem Archäologen gelungen ,
diese Stadt , ein militärisches Kastell , in ihrer ganzen Aus¬
dehnung , mit ihren Mauerresten , Turm - und Tor -
fundamenten auszugraben und kartenmäßig jestzulegen . Eine
vorbonifatianische Stadt mit den Resten einer gleichaltrigen
Bischofskathedrale samt Taufbrunnen und Ankleidezelle für
die Täuflinge kam aus den Schuttmaflen zum Vorschein ,
Zeugen iri >ch- schottischer Miffionstätigkeit . Zwischen den
Mauern grub der Spaten die Straßen der vorgeschichtlichen
Stadt mit ihren,Wohnbaracken aus dem Lehm aus . Ein
Reihengrab fränkischer Krieger kam zum Vorschein . Dann
hob man eine fast verwirrende Fülle von Einzelfunden aus
den Schutthalden : Haushaltungsgegenstände in endloser
Reihe aus Ton , Stein und Eisen , Schmuckstücke vielfältiger
Art , tausend Dinge militärischer Verwendung , wie Sporen ,
Schwerter , Pferdegeschirrstücke . Nicht durch sinnlose Zer¬
störung oder Brand ging aber VLraberg , in der man wohl
auch die einstige Hauptstadt der Dorbewohner des Hessen -
landes , der Chatten , vermutet , unter . Durch den Abzug der
fränkischen Besatzung verlor Büraberg seine Bedeutung . Der
damals beim Bau der Kathedrale eingesetzte Bischof erhielt
keinen Nachfolger — Fulda stieg auf . . . !

Über das Ergebnis feiner fünfjährigen Forschungen hat
Prof . Vorderau eine Schrift in Vorbereitung , die dem Verein
für hessische Geschichte und Landeskunde gewidmet sein soll .

7
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Wiesbaden - Erbenheim .

Eine dieser Tage bei der Milchabsatzgenossen -
schaft anläßlich einer Revision der Buchführung vorge¬
nommene Halbjahresbilanz ergab neben dem Befund einer
ordnungsgemäßen Buchhaltung einen Überblick über den
Umfang unserer Milcherzeugung . Der Gesamtumsatz vom
1 . Januar bis 30 . Juni 1934 beträgt demnach 656 000 RM .
In derselben Zeit wurden rund 1 540 000 Liter Milch über
die Genoffenschast verrechnet . Heute werden in Erbenheim
täglich ca . 9000 Liter Milch erzeugt . Viertausend Liter da¬
von durchlaufen unsere vorläufige Sammelstelle int Hause
Fischer , woselbst sie gereinigt und tiefgekühlt werden . Die
übrige Milch wird entweder vom Landwirt noch direkt an
den Händler geliefert oder von selbstmarktenden Landwirten
direkt dem Verbraucher zugeführt . Die sich in Bau befind¬
liche endgültige Sammelstelle an der Ecke der Richthofen -
und Mainzer Straße geht ihrer Fertigstellung entgegen , so
daß in einigen Wochen mit der Inbetriebnahme gerechnet
werden kann . Damit wird ein weiterer Schritt zur Rege¬
lung des bäuerlichen Absatzes getan sein .

Die Urlauber der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

"
, die am Sonntagmorgen in einer Stärke von

45 Personen hier eintrafen , haben mit der Einwohnerschaft
bereits herzliche Kameradschaft geschlossen . Den ersten Tag
beschloß eine Zusammenkunft int Gasthaus „ Zum Schwanen

" .
Ortsgruppenbetriebsobmann Stein und Bürgermeister
Wintermayer richteten herzliche Worte der Begrüßung
an die Gäste aus Anhalt und Magdeburg .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Aus Anlaß der Beisetzung des Herrn Reichspräsidenten
von Hindenburg begaben sich gestern abend die
Hitlerjugend , das Jungvolk und der Bund deutscher Mädels
mit ihren trauerumflorten Wimpeln zum Ehrenmal zur
Kranzniederlegung . In einer schlichten Gedächtnis¬
feier hob Jungvolkführer Eckhard die Verdienste des Ver¬
blichenen hervor . Der Musikzug spielte das Lied vom guten
Kameraden . Eine Vertreterin des BdM . legte am Ehren¬
mal einen Kranz nieder . Das Deutschland - und Horst -Wessel -
Lied schloffen die Kundgebung . Ähnliche Gedächtnisfeiern
fanden in Wiesbaden - Igstadt und Norden st adt statt .

Große Arbeitsbeschaffungspläne
im Oberwesterwaldkreis .

- Westerburg ( Westerwaldkreis ) , 7 . Aug . über die vor¬
gesehenen großzügigen Bodenkulturarbeiten des Gebietes
Oberwesterwaldkreis wurde jetzt folgendes festgelegt : Der
Bodenkulturzweckverband des Oberwesterwaldkreffes hat es
sich zur Aufgabe gemacht , alle Wohlfahrtserwerbs¬
tosen wieder in Arbeit zu bringen . Daher werden
Sommer - und Winterarbeiten durchgeführt , und zwar sind
für den Sommer vorgesehen Vachregulierungen und Wiesen¬
meliorationen . In 18 Gemeindeoerbänden werden diese Ar¬
beiten durchgeführt . Bei 111349 Tagewerken sollen im
Sommer etwa 700 Wohlfahrtserwerbslose und 70 Stamm¬
arbeiter Arbeit und Brot erhalten . Die Eesamtbaukosten
der Sommerarbeiten betragen rund 531000 RM . Die Auf¬
bringung der Kosten ist sichergestellt . Bei den Winter -
arbeiten hat man Acker - und Wiesendränagen vorgesehen .
Hier kommen 100 000 Tagewerke in Frage . Das notwendige
Kapital beträgt etwa 640 000 RM . Auch die Sicherstellung
die | es Betrages steht zu erwarten , ohne daß die Ortschaften
mit namhaften Beträgen belastet werden . Das großzügige
Werk findet in allen Kreisen der Bevölkerung Dank und

Anerkennung .

1 . Haupttagung Preuh . Frei « . Feuerwehren .

m . Bacharach ( Rhein ) , 7 . Aug . Der Preußische Feuer¬
wehrbeirat ( Landesamt für die Freiwilligen Feuerwehren
in Preußen ) hielt in Bacharach seine erste Haupttagung ab .
Am ersten Tage wurden verschiedene Freiw . Feuerwehren im

Rheingau ( u . a . Rüdesheim , Lorch , Geisenheim , Eltville
und Östlich ) besichtigt . Der zweite Tag begann mit der Be¬

sichtigung der Freiw . Feuerwehr Bacharach , die auf dem

Sportplatz am Rhein angetreten war . Dieser Besichtigung
wohnten u . a . bei , der Reichsführer der Freiwilligen Feuer¬
wehren , Landesbranddirektor Ecker ( München ) , der oberste

Seuerwehrführer
in Preußen , Dr . Müller , der Vertreter des

reuß . Innenministeriums , Ministerialrat Kerstiens , sowie
mehrere Provinzialfeuerwehrsührer , u . a . die von der Rhein¬
provinz und Hessen - Nassau . Bei der Tagung erläuterte der

Verfaffer des neuen Feuerlöschgesetzes , Ministerialrrn
K e r st i e n s eingehend das neue Gesetz. Zugleich fand auch
eine Führerratssitzung des Rheinischen Prooinzialfeuerwehr -

verbandes statt .

x Freiendiez , 7 . Aug . Unter Vorsitz von Landesver -

bandsführer Pg . Walter - Kaffel hielt die Organisation
der Arbeitsopjer aus den Kreisen Limburg und

Unterlahn hier eine Tagung ab , an der über 100 Orts¬

gruppenvertreter teilnahmen .
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Wasierftand des Rheins

am 8 . August 1934 .

Rheinfahrt der Urlauber aus dem Gau Magdeburg -

Anhalt am Donnerstag , den 9 . August 1934 .

Die Abfahrt des Rheindampfers für die Urlauber aus

dem Gau Magdeburg -Anhalt findet am Donnerstag um

8 30 Uhr vormittags vom Rheinufer in Wiesbaden -

Biebrich aus statt . Treffpunkt daselbst pünktlich um

8 .15 Uhr . Wir machen daraus aufmerksam , daß das Schiff

pünktlich abgeht !

316 ( 5 . „ Kraft durch Freude "

Die nächste « Urlaubsfahrteu .

Nr . 214 . Seite 7 .

Marktberichte .

Wiesbadener Groh markt und Wochenmarkt .

Gemüse - und Obstpreise vom 6 . August 1934 .

Höchst - Temperatur - 25.9 Nievrlzste Tempera, » r - 16.3

Sonnenlchemdauer : uontt . 5 Std . - Mm . nachm . 5 Stb . 10 M,n .

Nachstehend geben wir die nächsten Urlaubsfahrten der

RSG . „ Kraft durch Freude
" bekannt : ,

18 . August bis 26 . August . Erzgebirge . Zielstation

Neuhausen , Seissen , das unsern Urlaubern in guter Er¬

innerung behaltene Spielzeugland am Schwartender « .
- - - RM . ( Fahrt , Unterbringung und VerpfleWng ) .

bis Donnerstag , 9 . August , bei sämtlichen
Kosten : 30
Anmeldung
NSBO .- Dienftstellen . .

18 August bis 26 . August . Schleswig - Holstein .

Ziel ' Seebad Büsum , St .- Peter -Ading mit gemeinsamer

Tahrt nach Helgoland . Bei der Rückfahrt Aufenthalt in

Hildesheim . Kosten 40 RM . Anmeldung bis Donnerstag ,

9 . August , abends 6 Uhr , bei sämtlichen RSDO .-Drenststellen .

95 August bis 2 . September . Allgäu . Zielstatton ist

Füssen — Schwangau , die bayerischen Königsschlösser . Kosten :

30 RM . ( Fahrt , Unterbringung und Verpflegung ) . An¬

meldung bis 15 . August , abends 6 Uhr , bei sämtlichen

RSBO .-Dienststellen .
1 September bis 11 . September . Samlandische

Küste ( Ostpreußen ) . Zielstation ist Königsberg Unter¬

bringung der Urlauber in Zittau , Eranz , Rossitten usw . Aus

der An - und Rückfahrt ist Gelegenheit - um Besuch von

Marienberg und Königsberg . Kosten : 52 RM - ( Fahrt ,

Unterbringung und Verpflegung ) . Anmeldung bis 21 . Aug .,

abends 6 Uhr , bei sämtlichen Dienststellen der NSVO .

Die Termine für die Fahrten im September gelten nur

vorbehaltlich der endgültigen Festsetzung des Termins für

den Reichsparteitag .

A § i s ch e r zur letzten Ruh
k Igstadt hielt die Grabrede . ..
| einem hochbeladenen Fruchtwagen so ui

r mit schweren Verletzungen ins

verbracht werden mutzte . ---
W = Niedernhausen i . T -, 7 . Aug . Das vor einigen

r Wochen ferliggestellte Schwimmbad erfreut sich eines

| sehr regen Zuspruchs . — Zur Zeit läßt die Gemeinde eine

s- neue Trinkwasserguelle fasten . Die Vorarbeiten

I im Distrikt „ HaLnLergwald
" find in vollem Gange . Das

k Wasser wird nach Erfassung der Quelle m einen 800 Meter

E entfernten Hochdruckbehalter , der oberhalb des Kurviertels

Marktverlauf in der Erotzmarkthalle : Gemüseanfuhr
stark , hauptsächlich in Tomaten , Bohnen und Gurken . Obst¬
angebot reichlich , Qualitätsobst wurde gut gekauft . Aus¬

ländisches Obst wurde in schöner Aufmachung angeboten ,
aber infolge Überangebots von deutschem Obst nicht ge¬
kauft . Im übrigen Verkauf zufriedenstellend . Groß - und

Kleinverkaufspreise je Stück , Eebund oder Pfund in Reichs¬
pfennigen . ( Die eingeklammerten Zahlen sind die Groß -

verkausspreise .) Weißkohl : Frühkohl 10 — 18 ( 10 — 12 ) , Rot¬

kohl : Frühkohl : 12 — 20 ( 12 — 14 ) , Wirsing : Frühkohl 12 bis
20 ( 12 — 15 ) , Römifchkohl langstielig 12 — 14 (8 ) , Treib - und

Frühkarotten , 1 Eebund 6 — 7 ( 4 ) , gelbe Rüben 10 — 12 ( 6 ) ,
rote Rüben 15 ( 1 Eebund 4 — 7 ) , Erdkohlrabi 3— 8 ( 3— 5 ) ,
Freilandspinat 16 — 20 ( 15 ) , Stangenbohnen 18 — 25 ( 16 — 22 ) ,
Buschbohnen 10 — 20 ( 10 — 12 ) , Meerrettich , 1 St . 35 — 50 ( 35
bis 50 ) , Sellerie , 1 St . 12 — 18 ( 1 Eebund 20 ) , Lauch , 1 St . 5
bis 8 ( 3— 5 ) , Zwiebeln 12 ( 7,5 ) , neue Kartoffeln 7— 8 ( R .

5,5 , L . 6 ) , Kopfsalat : Freilandsalat , 1 Stück 5— 10 ( 5— 10 ) ,
Feldgurken , 1 Stück 10 — 20 ( 5— 12 ) , Einmachgurken 0,8 bis

1,3 ( 0,8 — 1,1 ) , Steinpilze 45 — 50 , Endiviensalat 10 — 18

( 4 — 8 ) , Freilandtomaten 15 — 16 ( 8— 12 ) , Radieschen , 1 Gbd .
3— 6 ( 3 — 4 ) , Rettich , 1 Stück 6 - 10 ( 3- 5 ) , Tafeläpfel 1 . 15

bis 30 ( 15 — 20 ) , unsortiert 15 ( 7— 10 ) , ausländische 30 bis

40 ( 30 — 32 ) , Tafelbirnen 1 . 16 — 25 ( 10 — 16 ) 2 . 12 — 20 ( 8

bis 12 ) , Frühzwetschen 10 — 15 ( 8— 10 ) , Pflaumen 10 — 12

( 6— 10 ) , Mirabellen 15 — 20 . ( 10 — 15 ) , reife Reineclauden 6

bis 15 ( 6 — 8 ) , Pfirsiche 1 . 20 — 45 (20 — 35 ) , ausländische
25 — 50 ( 25 — 30 ) , deutsche Weintrauben 40 — 50 ( 35 — 40 ) ,
ausländische 26 — 40 ( 26 — 30 ) , rote Johannisbeeren 18 — 20

( 10 ) , Eartenbrombeeren 25 — 28 ( 20 ) , Waldbrombeeren 25

bis 28 ( 25 ) , Zitronen , 1 Stück 4— 10 ( '

1 Stück 12 — 15 ( 10 — 12 ) , Landbutter 1 :

1 Stück 9 — 10 , Handkäse , 1 Stück 2 — 10 .

liegt , geführt werden . — Durch die NS . - Volks Wohl¬
fahrt wurden dieser Tage mehrere erholungsbedürftige
Kinder auf vier Wochen in das Kurgebiet Offenbach und
Umgebung geschickt .

— Riederjosbach , 7 . Aug . Rohlinge brachen dieser Tage
an , der Straße kurz vor Eppstein eine Reihe junger , erst in
diesem Jahre gepflanzter Bäumchen unterhalb der Krone
ab . Bedauerlicherweise konnten die „ Helden " dieser Tat
noch nicht ermittelt werden .

— Wallau , 7 . Aug . Frau Kath . Marg . Link , Wwe .,
vollendete am Dienstag ihr 82 . Lebensjahr .

— Mainz , 7 . Aug . Im Monat Juli haben sich , wie die
Polizeidirektion ntitteilt , in Mainz 86 Vevkchrsunfälle er¬
eignet . An diesen waren beteiligt : 55 Personenkraiftmagen ,
21 Lastkraftwagen , 28 Krafträder , 34 Fahrräder , Wei Auto¬
busse , sieben Straßenbahnen und 20 sonstige Fahrzeuge . Ge¬
tötet wurden bei diesen Verkehrsunfällen zwei Personen .
36 Personen erlitten Verletzungen . Von den Fahrzeugen
wurden 100 beschädigt .

! ! Winkel i . Rhg . , 7 . Aug . Der Schnakenplage
oll nunmehr zu Leibe gerückt werden , nachdem eine ganze

Reihe von Brutherden festgestellt worden ist .

! ! Nastätten , 8 . Aug . Durch Herrn Gauleiter Sprenger
ist dem Parteigenosten Ackermann das Amt des Orts -

gruppenleiters der Ortsgruppe Nastätten der NSDAP , über¬

tragen worden . Gleichzeitig ist Ackermann zum Bürger¬
meister der Stadt Nastätten bestimmt worden .

X Katzenelnbogen , 7 . Aug . Die Gemeindejagd wurde

für 1000 RM . an eine Jagdgesellschaft aus Hamborn ver¬
pachtet .

Der Kirchenbrand in Herxheim .

| — Herxheim a . d . B . , 7 . Aug . Wie zu dem Kirchen -

brand nunmehr gemeldet wird , fand ein Einwohner östlich
; der Brandstelle in etwa 100 Meter Entfernung unter Ge -

i buch versteckt eine neue 5- Läter » Petroleumkanne ,
! die noch eine kleine Menge Petroleum enthielt . Es ist an -
‘

zunehmen , datz der Inhalt dieser Kanne zur B r a n d -
! legung verwendet worden ist . Die Erhebungen werden

! fortgesetzt .

Bier Generationen unter einem Dach .
r — Gießen , 7 . Aug . In dem Kreisort Beuern wohnen

vier Generationen einer Familie in bester Harmonie unter

einem Dach zusammen . Es handelt sich dabei um Urgroß¬

eltern Großeltern , Eltern und Kinder , wobei bemerkenswert

ist daß die Urgroßeltern , Großeltern und Eltern tn beiden

Mhegatten gesund und srisch am Leben sind . Der seltene Fall
R ist in der Familie des 79jährigen Landwirts Jakob Walther

und seiner Ehefrau zu verzeichnen .

— Naurod . 7 . Aug . Am Dienstagabend nahmen SA .,

MHI . SA .-Referve , Stahlhelm , BÄM ., Jungvolk chwie Ge -

Wangverein „ Germania "
, Freiw . Feuerwehr , Radfahr -Dereln

B mit ihren Trauens ahnen aus dem Rudols -Dietz -Platz unter

Udem Geläut der Glocken Aufstellung . Man hörte noch ein -

E '
mal die Übertragung der Trauerfeier aus Tannenberg

E - für den verstorbenen Reichspräsidenten von Hindenburg .

— Medenbach , 7 . Aug . Unter großer Anteilnahmewurde
fc - der im Alter von 73 Jahren verstorbene Einwohner Philipp

"
uhe bestattet . Herr Psarrer Wick -

. — Ein junger Mann stürzte von

nglücklich ab , datz er
i St - Hostph ^Hospital

Rundfunk - Ecke .

Gastspiel der American - Legion -Band .

Am heutigen Mittwoch , 8 . August , überträgt der Reichs¬

sender Frankfurt a . M ., zugleich für den Reichssender Stutt¬

gart aus dem grogen Sendesaal ein Sonderkonzert der

American - Legion -Band und zwar von 23 .45 bis 1 Uhr .

Klare und einwandfreie Rundfunkübertragungen ans

Bayreuth .

Von allen Seiten erhält der Rundfunk anerkennende

guickriften über die ausgezeichneten Übertragungen aus

Bayreuth . Insbesondere wird die klangliche Reinheit der

Darbietungen im Gegensatz zu früheren Jahren lobend her¬

vorgehoben .

Das französische Tiefdruckgebiet hat einen Ausläufer

bis ins Alpengebiet hinein entwickelt und dort zu teilweise

gewittrigen Niederschlägen geführt . Auch bei uns kommt es

su Bewölkung , doch bleibt die Ntederschlagstattgkett vor¬

aussichtlich sehr schwach . Nur im südlichen Deutschland sind

auch am Mittwoch einige örtliche Gewitter wahrscheinlich .

Witterungsaussichten bis Donnerstag abend :

Trocken , vorwiegend heiter , warm , schwache nordöstliche

Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim St &bt . Forichungstnstitut Schiitzenhofstrahe .)

7. August 1934

Luit ' I
druck < auf 0° und Normalschwere
reb . (

Lufttemperatur (Celsius )
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . .

...........
Nieberschlagshöhe (Millimeter ) . .

Wetter

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 6. August 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :

13 Ochsen , 17 Bullen , 109 Kühe oder Färsen , 169 Kalber ,
40 Schafe , 483 Schweine . Marktverlauf : Mittelmäßiges Ge¬

schäft . Bei Großvieh größerer , bei Schweinen geringerer
Überstand . I . A . Ochsen : a ) 1 . 29 — 33 ; B . Bullen : a ) 29 — 31 ,
M 27 — 28 , c ) 24 — 26 . C . Kühe : a ) 27 — 29 , b ) 20 — 25 , c )
15 — 19 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 33 — 35 , b ) 30 — 32 , c )
26 — 29 . n . B . Andere Kälber : a ) 40 — 45 , h ) 34 — 39 , c ) 27

bis 33 . d ) 20 — 25 . III . A . Lämmer und Hämmel : b ) 2 .

32 — 34 . VI . Schweine : a ) 2 . 50 — 51 , b ) 49 — 50 , c ) 48 — 50 ,
d ) 47 — 49 , e ) 43 — 48 , g ) 1 . 40 — 45 . Von den Schweinen wur¬

den verkauft : zum Preise von 52 RM . 2 St ., 51 RM . 14 St ,
50 RM . 151 St , 49 RM . 105 St ., 48 RM . 128 St ., 47 RM .

4 St . 46 RM . 3 St ., 44 RM . 1 St , 43 RM . 1 St ., 40 RM .

1 St Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Statt ,

für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie

den natürlichen Gewichtsverlust ein , müßen sich also wesent¬

lich über die Stallpreise erheben .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 7 . Aug . Auftrieb : 47 Ochsen , 31 Bullen , 716

Kühe oder Färsen , 455 Kälber , 802 Schweine . Es notierten

vro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 1 27 bis

30 b ) 23 — 26 . Bullen : a ) 23 — 28 . Kühe : a ) 24 — 29 , b ) 15 bis

21
’

c ) 9 — 15 . Färsen : a ) 26 — 31 , b ) 21 — 25 . Kälber : b )

25
*

41 c ) 22 — 26 , d ) 16 — 18 . Schweine : b ) 50 — 52 , c ) 48 — 51 ,
d ) 47 — 50 . Marktverlauf : Rinder ruhig , Überstand . Kälber

ruhig , langsam geräumt . Schweine lebhaft , kleiner llber -

Bom heimischen Kartoffelmarkl .

Bei ausreichenden Zufuhren waren die Nachfragen gut ,

das Geschäft verlief reibungslos . Mittelfrühe und vor allem

auch runde gelbe Sorten stehen in reichlichen Mengen zur

Veriüaung . Die Zufuhren aus dem Auslande seit dem

1 August haben ganz nachgelassen . Die Anfuhren aus dem

heimischen Gebiet sind derart , daß man ruhig auf die Aus¬

landszufuhr verzichten kann .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

_ Frankfurt a . 5DL, 7 . Aug . Die gesamte Frankfurter

--L-nölkerung nahm an den in Tannenberg stattfindenden

- iue r fe i erlichke iten einen überaus starken An -
<r >ie Trauerfeier der städtischen Behörden fand , vor -

— « aas im würdig ausgeschmückten Saal des Frankfurter
Urners statt . Pünktlich um 11 .45 Uhr stockte das Gedränge

r (fironftabt für eine Minute stillen Gedenkens . Die For -
* ^

®
nen der SA . . SS . und PO . waren im Ostpark an »

um von dort aus an dem Staatsakt teilzunehmen .

A Abend des Dienstags fanden ortsgruppenweise auf den

rütiebenen öffentlichen Plätzen der Stadt die Trauerkund -

httnaen der NSDAP , statt , deren Mittelpunkt überall die
“CrTnalise Übertragung der Feier am Denkmal von Tannen -

5^ war — Bei der städtischen Steuerverwaltung sind im

Eugenen Kalendermonat nachstehende Neuerösfnungen
^ ^ Einstellungen von gewerblichen und Handelsbetrieben
iSmeteilt worden : Die insgesamt 43 2 Neueröff -

^ „ naen verteilen sich auf 310 Handels - , 3 Industrie - und

rf.ä Handwerks-Betriebe . Ihnen stehen 426 Einstellungen
ßmenuber , und zwar 349 Handels - und 77 Handwerks -

 Die Aktiengesellschaft Hellerhos , ay welcher die

Uadt Frankfurt a . M . mit mehr als der Hälfte beteiligt
k« bat sich entschlosien , zur Behebung des immer noch be »

Webenden Mangels an kleinen Wohnungen eine größere

lafil neuer Kleinwohnungen zu errichten ; ins -

iekmt sollen 74 Zweizimmer -Wohnungen und 22 Zweiund -

Ehalbzimmer - Wohnungen erstellt werden .

I Frontkämpfertag in Hanau a . M . vorläufig abgesagt .

— Hanau a . M ., 7 . Aug . Der Arbeitsausschuß „ Ehren -

l - rtt und Frontkämpfer tag Hanau
" teilt uns mit : Die für

? beit 11 -, 12 . und 13 . August d . I . angesetzte Weihe des Ehren -

imals für die im Weltkriege gefallenen Söhne von Hanau -

s - jM und -Land , sowie der damit in Zusammenhang
| »ehenbe Frontkämpfertag mutzten durch sie angesetzte
' cTn destrauer anläßlich des Hinscheidens des Herrn

Wichspräsidenten und Generalfeldmarschalls von Hinden -

- Mg bis auf weiteres verschoben werden .

Auf frischer Tat ertappt .

= Rüdesheim , 7 . Aug . Nach mehreren glückten Raub -

:üaen gelang es endlich , einen der Diebe , die Rüdesheim und

Umgebung seit längerer Zeit beunruhigten , dingfest zu

Imachen .
'
In der vorletzten Nacht wurde dem Rüdesheimer

kMellenhaus von Dieben ein Besuch abgestattet . Sie drangen
| fn Sie Wohnküche des Gesellenwirtes ein und entwendeten

8dort Lebensmittel aller Art . Nun kamen sie vergangene
Nawt wieder an . Sie wurden aber von dem heimkehrenden

'
Lohn des Hausmeisters überrascht . Während ein Dieb sich

t aus dem Staube machen konnte , hielt der Sohn den anderen

im Schach , sodatz die F e st n a h m e durch die Ortspolizei mög¬

lich war . Man fand am Tatort mehrer schwere Einbrecher -

verkzeuge vor . Bei dem Festaenommenen handelt es sich um

H italienischen Staatsangehörigen Ernesto Bruno aus

Brescia . Er wurde dem Amtsgericht Rüdesheim vorgeführt ,
das seine Überführung ins Wiesbadener Gefängnis veran¬

laßte . Ob er mit dem K ü ch e n d i e b st a h l in Zusammen¬

hang steht , bedarf noch der Aufklärung .

Schwerer Motorradunsall .

B n St . Goarshausen , 7 . Aug . 2m Hasenbachtal stieß ein
'
t Monteur der Mainkraftwerke -AG ., der sich mit seinem
I Motorrad und einem Soziusfahrer auf dem Wege nach
f Nochern befand , an einer unübersichtlichen Stelle kurz vor der

; Abzweigung nach Lierschied mit einem aus Lierschied kom¬

menden Radfahrer zusammen . Dabei erlitt der Monteur

einen Schädelbruch und trug außerdem innere Verletzungen
davon ; auch der Beifahrer zog sich eine Gehirnerschütterung

h » , während der Radfahrer , ein junger Mann aus Wtes -
: baden , der in Lierschied zu Besuch weilte , einen Schenkelbruch
; und innere Verletzungen erlitt . Die Verunglückten wurden

in das Krankenhaus nach 6t . Goarshausen überführt .

Mit dem Motorrad in den Flutz .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

unv » Das Unterhaltungsblatt
' .
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Dr . phü . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

— Simmern ( Hunsrück ) , 7 . Aug . Am Sonntagabend
^ durchfuhr auf der Rheinböller Hütte ein Motorradfahrer aus

Simmern , der auf dem Soziussitz einen Mann mitführte , das
; Brückengeländer und stürzte sechs Meter tief in den Gündel¬

bach Während sich der Sozius im letzten Augenblick durch
i Absprung von seinem Sitz noch retten konnte und Mit einem

: Rervenchock davonkam , zog sich der Fahrer selbst bei dem
‘

Sturz in die Tiefe so schwere Verletzungen zu , daß der T o d
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Fremdstrom oder Eigenkraft

Wasdistolle
Die Kosten fallen

2619

Der Rundfunk

Kennen SieUNSERE REICHHALTIGE
Heute Heute !

Eintritt frei !

9 .40 Haus

Attraktion s - Orchester

Lutschinuschka

Galvanos

K35

aus dem ful
Königsbergs

das erfrischende Sommergetränk ?
Vertr . u . Hersteller W . Kessler , Herderstr . 12 , T . 201

Vq- SyOer* . 38
JL1934

Uhr morgens beginn

Beglaubigt
Rechtsanwälte
Dr . Rudolf Callmann
Dr. Hans Callmann

durch:
gez. Dr. Rudolf Callmann

Makulatur
Tagbl . - Verlag .

Schalterhalle

„ „ wirtsch . Lehrgang .
Z0 00 Nachrichten . 1130 Recht und
12 .0 « Don München : Mittagskonzert . 13 .00 Konzert .
i « nn ^ o Nachrichten 15 .00 Börse . 15 . 15 Konzert .16 .00 Voni München : Reichssendung : Aus dem Fest -

königs .
w wue Des « erg

3 - “ US bCt Docr " Sa6f0 "
von E . Rimskyl

4 Fest - Ouvertüre non H . Lauen
5 . Volle triste von 3 . Sibelius
6 . Italienisches Capriccio von

'
P . Tschaikowsky

22 .30 Nachrichten Sport , Nachrichten
turellen Leben . 23 .00 Von
Unterhaltungskonzert .

der Gegnerin zur Last
Köln , den 16. Juli 1934 .

Landgericht , 1. Kammer für Handelssachen ;
Der Vorsitzende :

gez . Dittmann .

Ausgefertigt :
gez . Unterschrift

Justizangestellter als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle.
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schöner und guter Drucke jeder
Art steht Ihnen zu unverbindlicher
Besichtigung stets zur Verfügung .
Sie finden hier mancherlei An¬
regung und vielerlei Wege wie
Sie Ihren Bedarfs - und Werbe¬
drucken das zweckbetonte Aus¬
sehen geben . Machen Sie sich
diese Fundgrube guter x ' aS ' x
Ideen bei Neudruck
Ihrer Bedarfs - und Wer - ]
bedrucke nutzbar .

L . SCHELLENBERG ' SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Q 36/34

Beschluß

Früh - Konzert
am .Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Otto Niefch .

1 . Choral .
2 . Ouvertüre . .Franz Schubert "

von F . v . Suppe .3 . Kirchen - Arre von A . Stradella
4 . Fantasie . .Erinnerung an Chopin "

von F . Becker
«

BorsmelzurOver Romeo und Julia "
v . Eounod .t>. Marsch des 3 . Earderegiments zu Fug .

Sie hören wieder im

CaK Europa

Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 9 . August 1934

11 Uhr :

, , Wir geben dieses Programm mit Vor¬
behalt wieder . Aenderungcn infolge der
Landestrauer gibt der Rundfunk jeweils
bekannt . DieSchriftleitung .

Donnerstag , den 9 . August 1934 .
Reichs jender «yrantfurt 251/1195 .

5 . 4S Stuttgart : Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Ctutt -
sart : ^Gymnastik i . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zett , <vruhmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von

Zruhkonzert . 8 .10 Wasserstand ,
in nn

810 Stuttgart : Gymnastik .! 0 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage Wirtschaftsmeldungen . Wst -

. .. .. .. « r 11 .50 Sozialdienst .
12,00 ^ ^ la9s £?? äsenrtl300Zeit . Saardienst . Nach¬

richten . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stuttgart ^
Mittagskonzertll . 13 .50 Zeit , Nachrichten , 14 .00

S3ax ™ --® llUa9sf ‘’ näert m 14 .40 Kinder -
. Märchen 15 .30 Wetterbericht . 15 .35

^ irrichattsbertcht . 15 .50 Zeit Wirtschaftsmel -
öunQcii .

16 .00 Don Bayreuth : Aus dem Festspielhaus : Reichs -
lendung : Der Ring des ^ Nibelungen . Von
Richard Wagner . Dritter Tag : Eötterdämme -
ruitQ .

22 .30 Zeit Nachrichten . 22 .45 Nachrichten Wetter -
" 7n ^ ^ ? Erlcht 23 00 Von Berlin : Konzert .24 .00 Stuttgart . Nachtmusik .

Deut d »>andiende > 191/157 ,

5 .5 ° Wiederholung d . wichtigsten Abendnachrichten .
^ OO ^ Ymna trk . 61a Tagessvruch . 6 .20 Von

™ Dvrgen . 7 .00 Nachrichten .

In Sachen
der Firma Humboldt - Deutz -
motoren Aktiengesellschaft in
Köln -Deutz . Deutz - Mülheimer -
straße 149 - 155 » vertreten durch
ihren Vorstand , daselbst ,

Heute das neue Programm !

Donnerstag und Freitag 4 und 8 Uhr

Große Modenschau
erstmalig in Wiesbaden m <

unter Mitwirkung nam - ■ ■ KU

hafter Künstler und das K EL/ VP \

groüe Varietögrogramm LANG GASSE 34

muster rrudiMron
SCHAU

[ Kurhaus - Konzerte . ]
ic .. ? n0n ^ I -5-ta ^ rt' en 9 - August 1934 .16 .00 — 17 .5a Uhr im grohen Saale :

aus dem F - stspielbaus in BayreuthDer Rrng des Nibelungen : „ Götterdämmerung "
1 . Akt .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Konzert .
Leitung : Musikdirektor Hermann Inner .

Heute und folgende Tage ,
Allen Filmfreunden zur Freude !

Gustav Fröhlich Liane Haid
Adele Sandrock , Szöke Szakali
in der herrlichen Tonfilm - Operette :

Eine wundervolle Schau

der Farbenpracht
Im

’
F i 1 m t eil :

Die Frau im U - Boot
Beginn : Wo . 4 , 5 .30 , 8 . 15 , So . ab 3 Uhr

das ungekürzte Programm .

die in großen Mengen auf Extratischen ausgelegt
sind ,

werden

Donnerstag - Freitag - Samstag
zu erstaunlich niedrigen Preisen verkauft

Antragstellerin,
Prozeßbevollmächtigie : Rechtsanwälte Dr . Rudolf Callmann und
Dr . Hans Callmann in Köln gegen
den Reichsverband der Elektrizitätsversorgung e . V ., Berlin W 62 ,Maaßenstraße 9 , gesetzlich vertreten durch seinen Vorstand ,

Anträgsgegner,
wird durch einstweilige Verfügung wegen Dringlichkeit ohne
mündliche Verhandlung durch den Vorsitzenden angeordnet :

Es wird dem Antragsgegner bei Meldung einer für jeden
Fall der Zuwiderhandlung gerichtsseits festzusetzenden
Geld - oder Haftstrafe verboten , durch seine Mitglieder
folgende Verlautbarung in die örtliche Presse des je -
weiligen Versorgungsgebietes der Mitglieder gelangen
zu lassen :

Unlauterer Wettbewerb !’ ' “nrf ?.de Dieselmotorenfabriken ist eine Werbeschrift ..Fremdstrom?-?” f:'K.cnkrah verbreitet worden, die durch Angriffe auf die öffentliche
martUlZ"ca,̂ erSnRUn|: “J dlC Ernd,,un8 von Eigenkraftanlagen Stimmung zumachen sudn . Das Landgericht Köln hat diese Methode der Werbung

*
als“ “ ' rcn Wettbewerb verurteilt, und den Inhalt als wahrheitswidrig und

^
irre¬führend gekennzeichnet . Die weitere Verbreitung der Werbeschrift ist durdleinstweilige Verfügung verboten worden.“ 1 Gurcn

W
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Modenbrief .

Lange Röcke — viele Blumen .
Der überaus schöne Sommer dieses Jahres steigerte das

° Bedürfnis nach hübschen sommerlichen Tanz - und Abend -

Dkleidern , so daß täglich neue Entwürfe auftauchen , um der
^ Nachfrage gerecht zu werden . Die letzten Modelle sind

Mreizender denn je , aber schon unter der klugen Voraussicht
^ geschaffen , auch für die ersten geselligen Veranstaltungen des
^ Herbstes uito Winters Verwendung zu finden . Immer noch

werden viele Kleider aus Organdi und organdiähnlichen Ge -
W weben gearbeitet , aber ihre Linien veränderten sich bereits .
MUan hält dem weiten , langen Rock und der kleidsamen
k Prinzeßform die Treue . Die Kleider schmiegen sich eng um

Mdie Hüften , man trägt sie mit und ohne Gürtel . Der Gürtel
■ jyt dem Abendkleid wird meist nur dann betont , wenn eine *

Garnitur in Frage kommt . Breite Bänder ,
MMwärts in riesigen Geishaschleifen endend , bilden vielfach
Mden einzigen Schmuck . Zu Organdikleidern werden neuer -
M - ings Taftschärpen zugezogen , breit und ausladend arran -

Byert Die Volants , die sich um die Kleider ziehen , bilden
Mein Kapitel für sich . Unterhalb des Knies beginnen hohe
t Volants , vielfach mit einem oder zwei Köpfchen oder einer
Mschmalen Rüsche angesetzt . Rüschen schmücken häufig die
Elleiber , am Ausschnitt , an den Ärmeln , am Rock , man findet
Mdie seltsamsten Windungen und Bewegungen , um Rüschen

unterzubringen . Sie sind eingekraust , plissiert , eingezogen ,
Mein - bis zweimal - zusammengesetzt . Es ist erstaunlich , wieviel
Bgeben man einer einfachen Form durch Rüschen geben kann .
MOrgandi hat seine Einfachheit teilweise eingebllßt . Das
M .Neueste ist weißer oder farbiger Organdi mit Karos aus
MSilberfäden , mit kleinen Pailletten durchwirkt oder von nicht
Mzu breiten Eoldröllchen durchzogen . Glänzende Effekte er -
xbähen die Eleganz dieses an und für sich bescheidenen ® e =
1 webes , das jetzt weniger buntblumig gewählt wird . Man

findet für den Abend größeres Gefallen an metallischen Wir¬
kungen . Mit Organdikleidern rivalisieren Entwürfe aus
toeigctn Pikee . Man ergänzt diese Toiletten durch kleine
Pelerinen aus Pikee oder Taft und trägt dazu Handschuhe
aus dem gleichen Material . Es ist in jedem Fall stilvoller ,
zu den duftigen Kleidern passende Handschuhe statt Leder -
Handschuhe zu wählen . Eine reizende , jugendliche Be¬
reicherung dieser Kleider sind Blumen . Um ein weißes Or¬
gandikleid zieht sich eine Girlande aus bunten Feldblumen .
Die kleinen Armelchen — es tauchen viele Abendkleider mit
zierlichen Ärmeln auf — find aus den gleichen Feldblumen
zusammengesetzt . Dieselbe Methode wiederholt sich an einem
weißen Pikeekleid , bei dem die Girlande und die kleinen
Ärmel aus rosa und weißen Röschen bestehen . Anstatt der
den Ausschnitt einsaßenden Rosenairlande kann eine Kette
aus Röschen getragen werden . Auch weiß - schwarz karierte
Taftkleider führen sich mit Erfolg ein . An einem Modell aus
weißem Taft mit zarten schwarzen Karos besteht die
Garnitur aus weißem Kamelien . Da man auch Blumen¬
schmuck im Haar schätzt , ist dazu eine kleidsame Kappe aus
weißen Kamelien mit einem gezogenen Taftkopf geschaffen .
Dazu gehören schwarz - weiße Tafthandschuhe , die dem Anzug
Vollkommenheit geben . Wer sich nicht mehr zu einem
Organdikleid entschließen möchte , tut gut , sich für Taft zu
interessieren . Taft wird der erste Anwärter aus Beachtung
für den Herbst sein . Es gibt heute schon entzückende karierte
Taftkleider in einfachen Formen mit krausen , ausgefransten
Rüschen . Den Begriff „ ausgefranst

" wird man sich merken
müßen , da dieser bescheidene aber wirksame Schmuck in vielen
Variationen wiederkehrt .

Das sommerliche Abendkleid kann auf eine entsprechende
Hülle nicht verzichten . Weiße , weit geschnittene Wollmänkel
sind für diesen Zweck wieder beliebt , nachdem sie einige Zeit
außer Kurs gesetzt waren . Sie wirken elegant und erweisen
sich infolge ihrer Neutralität gleichzeitig praktisch , da sie zu

jedem Kleid getragen werden können . Am Nachmittag find
sie am Platze , um als Ergänzung des eleganten Nachmittags¬
kleides ihren Zweck zu erfüllen . Die weißen Mäntel find
entweder dreiviertellang oder ganz lang , sie fallen im Rücken
ziemlich weit , selbstverständlich sind sie auch für den Herbst
geeignet .

Vermischtes .
* Hören mit den Zähnen . Schon seit Jahrhunderten

wird behauptet , daß die Zähne als Ersatz für verloren¬

gegangenes Gehör dienen können . Diese Tatsache ist von
Bedeutung , um Schwerhörigen ober tauben Menschen wieder
den vollen Schalleindruck zu vermitteln . Mit diesem Thema
beschäftigt sich Panconcelli - Caleia in der „ Medizinischen
Welt " und weist auf das Titelblatt eines bereits im Jahre
1648 erschienenen Buches von Bulwer hin , das einen knienden
Mann zeigt , der einen Seitenteil des Kopfstückes einer
Viola da Gamba zwischen den Zähnen hält . Nicht immer

pflanzen sich jedoch alle akustischen Schwingungen gleichviel z
durch die Knochen fort . Es ist sehr verschieden , ob solche
Schwingungen dem Gehörorgan tatsächlich als Musik mit¬
geteilt werden . Nach den neuesten Untersuchungen steht fest ,
daß bei Schwerhörigen oder tauben Personen die Schall¬
wahrnehmung mit Hilfe der Zähne zwar möglich , aber im
Falle der Musik höchst mangelhaft ist . Eine solche Uber -

tragungsmöglichkeit kann auch nur bei Menschen angewandt
werden , die nicht bereits taub geboren sind . Bei denen
nämlich , die nie unsere Klangwelt haben wahrnehmen
können , ist jede Übertragung akustischer Eindrücke auch durch
die Zähne ausgeschlossen . Ist jedoch erst nach und nach Taub¬
heit eingetreten und besteht lediglich ein Trommelfelldefekt ,
so ist die erwähnte Ersatzmethode von größerem Erfolg , als
wenn der Verlust des Hörens durch stärkere Veränderungen
des inneren Ohres eingetreten ist .

ganz grosse Kaufgelegenheiten
durch unsere stark herabgesetzten Preise

für geschmackvolle Kleidung
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vom 30 . Juli bis 11 . AüHWÜ

t Derks - Drucksachen liefert schnell und gut
■ X. Schellen Serg ' sche Hofbuchdruckerei

WieeBabener

M . tzmliWm an HWlmWswW .

In der letzten Zeit sind mehrere , z. T . schwere
Verkehrsunfälle dadurch entstanden , daß Fahrzeug -
führer . die aus einer Nebenstraße kamen , zu schnell
über einen Sauptverkebrsweg zu fahren versuchten .
Ich weise darauf bin , daß aus Gründen der Verkehrs¬
sicherheit Fahrzeugführer , die sich auf einem Neben¬
weg einem Hauvtverkehrsweg nähern , besonders
langsam und vorsichtig an die Kreuzung heranzu¬
fahren verpflichtet sind , da sie immer damit rechnen
müßen , daß die aus einem Hauvtverkehrsweg fahren¬
den , stets vorfahrtsberechtigten Fahrzeuge Kreuzun¬
gen mit größerer Geschwindigkeit überfahren .

Die Kennzeichnung der Hauptverkehrswege ist
folgende :
a ) Fernverkehrsstraßen :

Gelbes , viereckiges Schild , auf dem mit schwarzer
Aufschrift die Nummer der Fernverkehrsstraße an¬
gegeben ist . Diese Schilder sind häufig an den Weg¬
weisertafeln angebracht . Durch Wiesbaden führen
die Fernverkehrsstraßen Nr . 42 und 54 .

b ) Straßen mit Straßenbahnbetrieb :
Straßenbahnschienen .

c ) Straßen I . Ordnung :
zwei ineinandergehende , auf der Spitze stehende ,
rot -weiße Quadrate .

d ) Sonstige Hauvtverkehrswege : Ä v
Ein aus der Smtze stehendes rot -weißes Quadrat .
( In Wiesbaden zurzeit noch nicht durchgeführt .)

Wiesbaden , den 26 . Juli 1934 .
3U « Polizeipräsident .

in allen einschlägigen Geschäften . 2922

Man verlange ausdrücklich „ ZOBUS "

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .

n - _ n Ifän/lxiK KeiR Wander , ich habe sie auch alle mit
IfCinC lUilUCl Kafeke ernährt ! Mühe habe ich von ihnen

cjn | ] WOIinidl kaum gehabt , alles ging glatt , daher
fiVMMMg . auch meine Begeisterung für Kafeke . Dabei

ist es im Gebrauch tatsächlich sehr billig .

Marmelade aus allen Fruchten Rezept

Opekta
Aus Frücfiten gewonnen

4 Pfund entsteinte Pflaumen ödet Zwetschen , Aprikosen ,
Pfirsiche , Mirabellen , Reineklauden usw . — einzeln oder
in beliebiger Mischung — seht gut zerkleinern und mit
4 Pfd . Zucker zum Kochen bringen . Hierauf 10 Minuten

«m « , wtic im »masweeaae Früher — ohne
Opekta — nahm man auf 4 Pfund Früchte etwa 5 Pfund Zucker ; das waren
zusammen 1 Pfund . Man mußte Jedoch eins Stunde und noch länger kochen , bis
die Masse endlich fest wurde ; dann war aber durch das stundenlange Kochen ein
Drittel bis fast die Hälfte eingekocht . Von 4 Pfund Frachten und 3 Pfund Zucker ,
also von zusammen 7 Pfund , ethiefi matt nur etwa 4 % bis höchstens 5 Pfund Marme¬
lade . Solche Kochvertaste gibt es mit Opekta nicht mehr ; denn die Kochzeit be¬
trägt ja heute nur noch 10 Minuten . Und jetzt überlegen Sie einmal I Mao erhält :

stark durchkochen , dann 1 Normalflasche Opekta zu 86 Pfg .
hinzurühren und in Gläser füllen . — Ausführl . Rezepte sowie
Etikettenfür (FtreMarmeladengläser liegen jeder Flasche bei .

Trocken - Opekta ( Pulverform ) wird gerne für kleine Mengen
Marmelade , Gelee und für Tortenübergüsse verwendet .
Päckchen für 3Va Pfund Marmelade 45 Pfg . , für Torten -

überguß 23 Pfg . — Genaue Rezepte sind aufgedruckt .

eus 4 Pfund Früchten und 3 Münd Zucket our etwa 4 % Pfüh 'd Marmelade

eus 4 Pfund Früchten und 4 Pfund Zucke » etwa 8 Pfund Marmeieffle

Wenn man Opekta verwendet , erhält man also so viel an Marmelade mehr , daß
man das Opekta nicht allein ganz umsonst hat , sondern daß außerdem noch
Jedes einzelne Pfund Marmelade erheblich tiiUi & er in der Herstellung wird ;

20

18

5 Pfund - 1 fkE
Beutel 1 « VO

Bestes Kuchenmehl Pfd .

5 Kr 0 . 95
Gutes Kuchenmehl Psd .

5 ST 0 . 85

Probieren Sie

Schwankes
Konfektmehl
Es gibt QQ

kein besseres ZTL/SL .
Pfund

Bekanntlich wird mein Mehl
aus hygienischen Gründen vor
dem Verkauf nochmals gesiebt ,
dadurch ganz besonders zart

und ergiebig .
Hefe stets frisch .

Schwankes
Kaffee

beliebt und begehrt .
Qualitäts - Höchstleistung

Original
Coftarica ( 111

y» Pfund
v v

Weitere Qualitäten :
'

4 Pfd . 55 . 50 u . 45 Pf .
Selbst der Billigste ist rein¬

schmeckend .

Echter
Malzkaffee Psd . 24

Schwanke MU
Schwalbacher Str . 59 , T . 27414 .
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Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby

Heiraten

[ 3niinobilieii

^VerlAebenes

2 Zimmer

3 Zimmer

5 Zimmer

4 Zimmer

siwldtU
Donnerstag - Freitag - Samstag !

Die letzten Tage — Die letzte Gelegenheit

Benutzen Sie diese !

Ang . u . L . 869
• an Tagbl .- Verl .

82 , 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

EWstW
WfjhinflM

Sonn . 3 - Z .- W ^
1 . St ., mit Bad ,
2 Balk .. 8. 1 . 10 .
zu vm . Eltviller
Strane 6 .

Marktstr . 22
c. Laden , mit
x ohne Lager -
inme , zu verm .
iodern .kann ge -
iehen . N . das . b .

Fremden .

Heime

Verloren

Gefunden

Garagen , Stall .
Keller

Öfen, Herde,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Eins . saub . mb ! .
Mans .

sof . d . anständ .
Mieter gesucht .
Preisang . erb . u .
S 869 T .-Verl .

Witwe
35jäbr ., wünscht
Bekanntsch . ein .
gleichaltr . Hin .
in gesich . Leb .-
Stell . zw . Heir .
Nur ernstgem .
Ang . m . Licht¬
bild u . A . 725
an Tagbl .- Verl .

2 3 . nebst Küche
Teilw ., in gut .
Hause , Zentr . d .
Stadt , zu verm .
Adr . H . Mayer ,
Ecke Rhein - und

Schwalbacher
Straße 2 , 1 . St .

Hauptbüro : TaunusstraBe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 59446 u . 238 80

Kaiser - Friedr ..
Ring 48 , 1 .

Leeres sep . Zim.
sof . v . berufst .
Herrn gesucht .

Fremdenheim
Schröder

Rheinstr . 34 , 1 ,
find . alt . Damen
und Herren be -
hagl . Dauerheim
mit voller und
halber Verpfleg .

kleine

Metzgerei
in Verkehrslage ,
zu mieten ges .
Ges . Ang . unter
L . 866 T .- Verl .

Garage
zu vm . Wolsr .
von - Eschenbach -

Straße 22 .

2 leere Zimmer
mit Kochgasan -
chlutz , z. 1 . 9 . o .
rüher zu verm .

Wörthstr . 25 , 1 .

In Privathaus -
halt könn . noch
1 bis 2 zahlende

Tischgäste
teilnehm . Rhein¬
bahnstr . 3 . 1 .

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Herrschaftliche
5 - Zimmer - Wohnungen
in . Zentralheizung u . Zubehör ,
Nerotal , zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

M - Ms
M 20212

Klm . 0 .12 RM .
Tag und Nacht .

Werkstatt
Nähe Friedrich¬
straße , zu miet ,
ges . Äng . unter
W . 868 T .- Verl .

400 RM . aus
2 Jahre gegen
gute Sicherh . u .
Zinsen aufzu -
nehm . ges . Ang .
U . 868 T .- Verl .

Laden
mit 3 - Zimmer -
Wohnung zu ver -
mietem Näheres
Moritzstraße4 « . l

Miet - ]
Pianos
SCHMITZ

gegenüber 1
LandesbiblioM

2 leere sonnige
Vorderzim .,

evtl . möbl . auch
einr . . b . alleinst .
Dame zu verm .
Vismarckring 17
Sockvart , rechts .
Leere Mauk . m .
Kochgel . zu vm .

Rüdesheimer
Straße 24 , P . l .

Zwei möbl .
Zimmer

nit kl . Küche ,'
eign . Easaut .)

of . oder sväter
ür 45 Mk zu
lermiet . ( Bad - ,

Gasherd
gebr . . z . Backen
u . Kochen , für
30 Mk . zu verk .

Sonnenberger
Str . 76 , Part .

Einkahbauer
bill . zu verkauf .
Hauck , Sedan -
straße 5 , Part .

Blücherplatz 4,1
schöne sonnige u .
geraum . 4 - Zim .-
Wohn ., 2 Mans ,
u Zubeh . günst .
zum 1 . 9 . zu vm .

Hausbesitzer -
Verein .

Luisenstraße 19 .
HMiaMMM
Herderstraße 8 ,
schöne sonnige

4 - Zim . - Wobn .
mit Zubehör , ab
sof ob . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .
KHEHBirai

Ein Zimmer
uud Küche

acht sof . Vater
u . Sohn . Ang .
unter O . 869 a .
Tagbl .-Verl .

Suche für meine 20 jährige
Nichte Stellung in
nur gutem Hause als

Haustochter
mit Familienanschi ,
und entsprechender
V ergütung .wo Zweit¬
mädchen vorhanden

Zuschr .an Frau Hertha Dreßler ,
Flm . - Höchst , Kopernikusstr .29

Schöne geraum .
4 - Zim . -

Wohn .
mit groß . Man¬
sarde , Zentral¬
heizung , eleg .
Bad , Garten , a .

Wald ,
Freseniusstr .25 .1

zu vermieten .

Rennrad
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
D . 870 Tagbl .- V .
Fahrrad ges . Kl .
Burgstr . 5 , Lad .

Herd
kauft Weinstube

Jacobi ,
Telephon 23865 .

Schöne
4 - Zim .- Wohn .

mit Bad . neu
hergerichtet ,

sofort zu verm .
Anthes . Rhein -
gauer Str . 4 .

EieMr ■
mos 5 - Zimmer -
Wobn . mit all .
Zub .. Zentral -
heiz . ob . auch
ausgebaute

Frontspitz -
Wohnung

mit Zentralheiz .
4 — 5 Zimmer , z.
1 . Oft . , cv . früh ,
ätt ' vermieten

Rheinblick -
straße 26 . 2 .

Fernruf 61122 .

Gold . Armreis
gehämm .. Sonnt ,
nachm . Wallufer ,
Erbacher Str .,
Omnibus 5 u . l ,
Wilhelmstrabe

verloren .
Finder Belohn .
Nachricht an

Schulz ,
Königstein/T .

Arndtstraße 1 .

WWt . 12 .
2 . Stock ,

sonnige geräum .
4 - Zim .- Wohn .

m . reicht . Zubeh .
sof . zu vm . Näh .
Part , links .

Obstkelter
)^ - Stück ne’
Apfelmühle <
leihen eehj
Ang . u . T . a
an Tagbl .-Vei

| Hapitnlien =Mngebote |

Darlehen
v . 300 b . 30 000
Mk . der

Wirtschaftshilfe
e . G . m . b . H „

in Eisenach
u . Reichsaussicht
steh . Kstl . Ausk .
ert . E . Schmidt ,
Lessingstraße 12 .
Bürost . v . 3 — 6 .

^ apitaliell -Eesuche

Ladentheke
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
F . 870 Tagbl .- V .

Gebr . Radio -
App . , Netzempf . ,
zu k. ges . Ang .
Mod . und Preis
u . D . 868 an b .
Tagbl .- Verl .

DKW .
wassergekühlt ,

vreisw zu vk .
Julius Enders ,
Moritzstraße 21 .
— .Tel . 26546 . _

Mod . Kinder¬
wagen , fast neu .
b . zu verkaufen
Zrankenstr . l9H

Euterhaltener
Kinderwagen

z. vk . Steinberg¬
straße 5 ( bei

Möbel
aller Art kaust

ständig
Frau Klapper ,

Büdingeustr . 4 ,
Telephon 28459 .

Suche einige
gebrauchte

Möbel
von Privat zu
kaufen . Ang . u .
M . 869 an T .- V .

Dotzh . Str . 18,1 ,
11161. Zim . sofort
Geisbergstr . 22 ,
P ., möbl . Zim .,
20 Mark , freie
Lage , ungest . ___
Karlstr . 31 , 2 I .,
möbl . Zim . z. v .
Moritzftr . 1 , 1 ,
mbl . Zim . zu v .

Schön mobl .
Wohn -Schlafz .
mit Heizung ,
zu vermieten ,

v . Kaufmann .
Friedrichstr . 12 .
Schönes sonn . g .

möbl . Zimmer
bill . zu vermiet .
Hellmundstr . 11 ,
1 . Stock links .
1 -2 flcmütl . mbl .
sonn . Zim . mit
Badben . bill . zu
verm . Kais .-Fr .-
Ring 46 , 2 .
Sch . mbl . Zim .
frei Mauritius -
straße 12 , 1 ._____
Gut m . 3 . frei
Schierst .Str .4,ll ,
Sch . gr . Z ., mbl .
ob . teilw . m ., ev .
Kochgel . b . zu
verm . Weber¬
gasse 32 , 2 , Ecke
Langgasse .

Saöeit
Souterrain ,
Eneisenau -
straße 19 ,

10 Jahre an
Schuhmacher
vermiet . , sehr
billig abzug .
Wellritzstr .18 ,

Laden .

Hochh . preisw .
4 ^ - Zim .- Wohn ^
Hochv . m . Hz . u .
reicht . Zub . . in
ruh . Str . , Bahn -
hofsn . , vs .- halb .
zum 1 . Oki . z v .
Anfr . O . 868 TV .

Fast neuer
Anzug

Waschkommode
Ablaufbrett

und Spiegel
billig Hermann -
straße 10 , 2 r .

Radio
3 Röhr . , Schirm¬
gitter , m . Laut¬
sprecher , erstkl .
Gerät , wenig
gebraucht , bill .
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Vl , Zm

6 PS Adler -
Svort - 2 - Sitzer
zu verkaufen

cd . geg . 4 - Sitz .
zu tauschen
1 Herren - und

Dam .- Leder -
mantel daselbst .
Coulinstraße 8 ,
Part , rechts .

6 PS

Citroän -

Limousine . 6fach
bereift , fahrber . ,
225 Mk . zu verk .

Tel . 28244 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Sch . 3 - Z . - Wohn .
zu verm . Jahn -
straße 34 , 2 . St .
Anzus . vormitt ,
zw . 10 u . 12 Uhr .
Näb . Schock ,

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

ab 1 . 9 . zu ver¬
mieten .

S . Rohrbasser .
Sedanstrabe 8 . .

Harmonikas
in allen Größen u . Ausführungen .
Gitarren , Mandolinen , Lauten ,
alle Streich - u . Blas - Instrumente ,
Trommeln , Fanfaren , alles gut

und riesig billig .
OiOtFu » ! Instrumentenbau
ÖCIUCI , Jahnstr . 34 . T . 23263 .

Reparaturen fachmännisch .

Soüiingl
von Köln nj
Wiesbaden A
Möbelwag . J
Adolf SR0U6.I

Möbeltrans ^
Bismarckring j

13ntmobiIien =fBertflufcj

Villa
durch Todesfall
spottbill . zu vk .
Ang . u . T . 869
an Tagbl .- Verl .

| 3mntobiI .=ftiiiifg{|W |

Villa oder

besseres Haus
i . sehr gut . Zu¬
stand , f . 2 Sam¬
in schöner Lage ,
mit groß . Gart .,
zu kauf , gesucht .
Genaue u . aus -
sührl . Angaben
u . E . H . 56 post¬
lagernd Bingen .

Mdm
für SelbstfchZ
Schreiber, Rön ^

berg 28 , 9?. 2^3

1 Z . u . Wohn¬
küche in Wiesb .
ob . W .-Biebrich ,
sof . ob . 1 . Sept ,
gesucht . Äng . u .
K . 869 T .- Verl .

Allst . Frl . sucht

1 gr. od . 2 kl . Zim .
u . Küche , Front¬
spitze , jetzt ober
später in nur
gut . Hause , Süd -
viertel , zu rnäß .
Preis . Näheres
Möhringstr . 4 .
Dame mit 7j .

Sahn sucht sof .
ober 1 . Sept .

1— 2 -Zimmer -
Wobnuug

evtl , auch Teil -
wobn . Ang . erb .
u . I . 889 an b .
Tagbl .- Verl .

Zu verm . ab 1 . Okt . in Wiesbaden
schöne 4 - Z . - Wohiu , Walkmühlstr .
bei Emser Str . in Billa , Hochvart . .
Süds . , m . gr . Badez . , Balk . u . Gart .
zu90M . Fr .- M . Ang . A . 733 T .-V .

Kleine
Anzeigen

können in drini
genden ksW
auch telephs
nisch aufggi
geben werdet

Rufen Sie ^

59631

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteiltiit

1OO qm
Basalt -

Mosaikpflaster
zu verkaufen .

L . Rathgeber ,
Jägerstraße 18 .

1 Höllbln - Perköiife |
Gebrauchte

RMnarmiltl .
für jedes Bett

25 Mark zu vk .
Schwalbacher

Straße 73,1 . St .
Euterhalt . Näh¬
maschinen zu vk .
Bismarckr . 43 . P
Gute Nähmasch .
billigst Franken -
straße 22 , 1 . St ,

An der Ringkirche 7

Moderne Umbauwohnungen .
sonn . Lage . Vorderh . . geraum .
4 - u 3 .- Z .- W . m . kompl . Bad
u . Warmwasseranlage . Hths .
2 - Z .- W . m . Bad u . 2 Mans .-
Wohn . sof . zu verm . F510
Näheres : Saus - u . Erundbe !.-

Berein . Luisenstraße 19 .

| Privat - Perkimse |
Pracht » , deutsche

Tigerdogge
4 Monate , billig
Coulinstraße 8 ,

Part , rechts .
Zwei reinrassige

Scotchterrier
schwarz ( Rüde

und Hündin )
preisw . abzugeb .
Anfr . u . D . 869
an Tagbl .- Verl .

5g . Eben , sucht
2 - Zim .- Wohn .

zum 1 . Oktober
in guter Lage .
Angebote unter
D . 864 Tagbl .- V .

Freundl .
2— 214 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubeh .. von
ruh . Ehepaar in
nur ruh . Sause
sof . od 30 . Aug .
ges . Pktl . Miet -
zahl . Ang . mit
Preisang . unter
E . 869 an den
Tagbl .-Verl .____
SchwerbeschLd .

sucht 2 — 3 - Zim .-
Wohn . Höchstvr .
450 Mk . Ang . u .
B . 870 T .- Verl .
Schöne sonn . u .
ruhige

l - OHM .
v . alleinst . ält .
Ehep . z. 1 . 9 . od .
1. 10 . zu mieten
ges . Ang . unter
A . 735 T .- Verl .

3 - Zim .- Wohn .
oder 2 Zim . n .
Büroraum von
ruh . Ehepaar ,
mögl . Vorstadt ,
zum 1 . 10 . ges .
Ang . u . G . 869
an Taobl .- Verl .
Einzelsteh . ält .
Herr sucht in
gut . ruh . Hause

Wn - unb

Kthlasziminer
mit voll . Pens ,
z. 1 . Sept . d . I .
Gef . Sing , unter
Ä . 732 an den
Tagbl .-Verl .
Sof . 2 gut mbl .

Zimmer
( Wohn - und

Schlafzimmer )
am liebsten mit
Balk ., in Richt .
Nerotal oder
W - Sonnenberg
gesucht . Teleph .
erwünscht . Ang .
mit Preis unter
E . 870 T .- Verl .
Berufst . Dame

sucht gut möbl .
Zimmer

( evtl . m . Pens .)
in ruhig . Lage .
Möglichst Nähe
Bahnhof Ang .
E . 866 T .- Verl .

Aelterer Herr
Dauermieter

sucht ruh . möbl .
Zim ., kein Nord -
zimmer , Ring -

kirchenviertel .
Preis 20 Mk .
Ang . u . S . 869
an Tagbl .- Verl .
Geb . ält . Dame
s. mbl . Zim . m .
Balk , s. ruh . u .
Diät m . Bedien .
Ang . u . W . 869
an Tagbl .- Verl .

(Erste

Limousine
9/40 PS , in ta¬
dellos . Zustand ,
preisw . zu verk .
Näh . Adelheid -
straße 13 . Part .

Prima Liefer¬
wagen , 12 bis
15 Ztr . Tragkr .,
10/50 PS , s gut ,
preisw . zu verk .
Nehme als Bei¬
zähl . g . Perf .- W .
Schuster , Dotzh ^
Idsteiner Str .

Kleiner
Kallenschrank

von ca . 100 cm
Höbe gesucht .

Molkerei
H . Brnns .

Mod .
Schreibtisch

u . Gewehrschr .
zu lauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . u . B . 869
an Tagbl .- Verl .

Sielt . Pensionär
sucht z. 1 . Sept ,
ob .. Okt . schönes

3rm . u . Küche .
Preisangeb . unt .
D . 856 an T .-V .

Verloren
golb . Mebaillon
m . klein . Brill .-

Spüttern unb
einer Perle auf
Cafs Wilhelms -
Höhe . Gegen g .
Belohn , abzug .
Fundb . 0 . Bieo -
rich , Lutherstr .il

Handtasche
Emser Straße .

Geländer , perl .
Abz . g. Belohn .
Bismarckring 40
3 . St , Knopp .

Stellen -

1
Angebote

Für 2 -Person .-
Haushalt suche
emvf . Frau oder
Mädchen , b . koch ,
k. . Hausarb . ver¬
steht . üb . Mittag
Herberstr . 2 . 2 .
Solides fleißig .
Mädchen über
Mittag gesucht
Am Römertor 1
3 Treppen lks .
Monatsmädchen
15 — 16 }., gesucht
Goebenftr . 29,1 r .

| Weibliche Personell |

lEewerbliches Personal I

3S . Messe
perf . i . Dauer -,
Wasserw ., sof . 0 .
spät . ges . Ang .
u . U . 869 an d .
Tagbl .- Verl .

Hanspersonal Stellen -

Gesuche

| Weibliche Pechne » ]

Jung . Mädchen
Kindergärtnerin
sof . z . Aushilfe
für 3 — 4 Woch .
ges . Vorst , zw .
11 u . 3 . Bremer .

Hindenburg -
allee 32 , 2 .

Tücht .

Alleinmiidchen
für kl . herrsch .
Haushalt zum
15 . 8 . gesucht .
Gute Empfehl .
Beding . Angeb .
unter S . 865 an
Tagbl .- Verl .

« ■ ■ Hinan

| Hnnsperlollal

Suche Stelle als
Zweitmädchen

in herrschaftlich .
Hause . Beste
Zeugnisse vorh .
Ang . E . Klein ,
Neuwied , Kirch¬
straße 59 .

MWll
im Alter von
19 Jahren , sucht
Stell , in Priv .-
Haush . Ang . u .
A . 734 T .- Verl .

Jüngeres
ordentliches

HUUMiWU
baldigst gesucht .

Frau Klink ,
Gr . Burgstr . 8 .

Ordentl . saub .
Mädel , 24 I .,
perf . in aller
Hausarb ., sucht ,
Halbtagsbeschäf - 1
tigung . Alles !
näh . Eeisberg - 1
kraße 18 , Part . -

Küchen
von

Nlklhidiert
sind beliebt , weil sie schön ,
billig und praktisch sind .

Ausstellung :
Bertramstr . 9 .

Verkauf :
Nur Frankenstr . 9 .

» M Mtl
Neue Küche HO , Herrenzim . 130 ,
Leberklubsofa 45 , Mahag .- Sekretär
45 . Ausziehtische von 15 an . weißer
Herb 38 . neue mod . Waschkommode
55 . 1- u . 2tür . Kleiderschränke von
14 an . sowie sonstige Möbel aller
Art verkauft
Frau Klapper , Büdiugenstraße 4 .

4/20 PS Opel -
Kastenwagen

480 Mk .,
3/15 PS Diri -

Limousine , 4 =6 . ,
380 Mk .

Fichtel & Sachs -
Motorrad

( Wanderer ) 120
Opel . 8/40 PS .
Mod . 30/31 , 460

Köstnig ,
Idstein ,

Telephon 278 .

Mui
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse50,2 .

Einige größ .

Vasen
nur g . Stücke
sof . zu kauf ,
gef . Ang . u .
S . 868 T . - V .

kansgesnihe

Herren -

Anzüae
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstratzell .P .

Alte Zinnteller
antike

Kleinmöbel
kauft Taunus¬
straße 44 , P . r .

Menlmb
kombinierbar , s.
g . erhalt . , zu vk .
Vorckftraße 25 ,
Part , rechts .
Weiß . u . schwz .
Herd bill . zu vk .
Jahnstr . 29 , H .
Part . . Keuchler .
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DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener
Tagblatts
in dem bekannten
handlichen Buch -
fonnat (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
undSchreibwaren -
handlungen , sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15. Mal
bis 6. Oktober 1934

OS
ITZ
ler :
iathek

Sie ?

31
an,

Außerdem Dienstags , Mittwochs,Donnerstags , 10 Uhr
ab W . - Biebrich nach Niederheimbach , Lorch und
Bacharach . Fahrpreis Hin - u . Rückfahrt RM . 1. 20

Auskunft und Fahrscheine in sämtlichen Reise¬
büros und der Agentur Wiesbaden - Biebrich :
Schürmann & Co . , G . m . b . H „ Fernsprecher 60144/46 .

ZwaUgs - Vertteigerung .
Am Donnerstag , den 9 . August 1934 , 15 Uhr , ver¬

steigere ich in Wiesbaden .
Nettelbeckftraye 24 :

3 Warenschränke . 1 Ladentbeke . l Büfett . 1 Schreib¬
maschine , 1 Küchenbüfett , 1 Kuchentisch . 12 Tische ,
50 Stühle , 2 Eisschränke . 50 » laschen Moselwein ,
1 Schreibtisch . 1 Bücherschrank, , 1 Kleiderschrank ,
1 Klavier . 1 Decker - Nabmaschrne , 1 Ladenlasse
( Anker ) , 5 versch . Bilder , dtv . versilberte Bestecke
und anderes mehr .

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Versteigerung d . fettgedruckten Gegenstände bestimmt .

Äobmann . Gerichtsvollzieher k. A .. BülonMr . 3 .

G . Autobus , Wiesbaden , Wilheimstraße
Telephon 28001 , 280 88 , 21184 ,

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Berchtesgadener Land „ 87 .—

Bodensee / Schweiz „ 110 .—

ter
. ne
e --
;ehi6t
E. 868
-V-rt

entefe

NEUER TAG -

NEUE LEBENSLUST

oll es sein I Denn das ist die beste Gewähr für Erfolg im Leben *
aber erwadit man mißiaunig , ist matt und energielos -

■ » a ä x» das erprobte Hirnanhang - und
Keimdrüsen - Hormon - Praparat
bekämpft Gemütsdepressionen ,

asa gibt neuen Lebonstrieb , stärkt die Nerven ,
ff? jugendliche Frische und erhöhte Leistungskraft .

sa -Siiberfür den Mann , Gold für die Frau , 100 Tabl . 9,50Jn
n Apotheken erhältlich I Zusendung der illustr . Broschüre

d Gratis - Probe Okasa veranlaßt gegen 24 Pf. für Porto
RMO - PHARMA , BERLIN SW 278, Alte Jakobstraße 85

5 Tage nurRWLSSIe -

Eintritt zum Passionsspiel ab RM . 3 .— . Abfahrt

jeden Dienstag . Ferner :
7 Tage Oberbayern RM . 68 .—• Abfahrt 11 . 8 .

F „ Schwarzwald „ 36 .50

Lungenfacharzt Df. KfiUtZSr
Sonnenberger Straße 14

Freitag , den IO . August 1934

noch einmal mit

Köln - D üsseldorfer - Dampfer
111111111111111111lltlllllllllllllllilllllilllllllllllililllllllll

nach Frankfurt a . M
Fahrpreis Hin - u . Rückfahrt . . . RM . I »

Abfahrt in W . - Biebrich 8 .00 Uhr . Aufenthalt in

Frankfurt a . M . ca . 4 Stunden . Rückkehr 20 .30 Uhr .

In Frankfurt ist Gelegenheit gegeben , zu bedeutend

ermäßigten Preisen Stadtrundfahrten , Besichtigung
des Zoo usw . unter fachkundiger Führung zu
unternehmen . Es wird gebeten , Karten nur im

Zurück -

Dr . Schlipp
Augenarzt . 3192

„ Die politische Zuverlässigkeit der eigenen Truppe ,
die Erschütterung der Kampfkraft des Gegners , das

Herüberziehen der Arbeiter - und Bauern¬

massen seiner Armee und der Arbeiterbevölkerung
des Kriegsschauplatzes auf die Seite der proletarischen
Revolution bilden die wichtigsten Vorbedingungen für
den Sieg .

"

Die personelle Zusammensetzung entspricht diesen
politischen Voraussetzungen . Der Dien st mit der

Waffe ist das alleinige Vorrecht der Werk¬

tätigen ; die Nichtwerktätigen sind von dieser Ehren¬
pflicht ausgeschlossen und werden nur zum Arbeits¬

dienst herangezogen . Auch das Führerpersonal wird

ausschließlich vom Proletariat gebildet . In der Roten
Armee gibt es weder die Bezeichnung „ Offizier

"
noch

Rangklassen . Die Anrede ist „ Kamerad "
.

Zn den obersten Stellen befinden sich verhält¬

nismäßig junge Offiziere , die ihren Aufstieg
persönlicher Tüchtigkeit verdanken . Mit Fleiß und

Energie und großen theoretischen Kenntnissen ausge¬
stattet , sind sie ausgesprochene Führerpersönlichkeiten .
Dieser dünnen Führerauslese gegenüber steht die Maffe
der mittleren Kommandeure , die weder durch eine

lange Friedensschule gegangen sind , noch sonstwie durch

Erziehung und Schulung die Qualitäten eines Führers
mitbringen . Bester scheint es mit dem Nachwuchs zu
werden , der durch eine Reihe von Schulungen hindurch
geht und durch ein enges Prüfungssieb ausgewählt
wird .

Die organisatorische Gliederung der Armee ist ein

Zwischending von allgemeiner Wehr¬

pflicht und M i l iz . Die Dienstpflicht umfaßt 21

Jahre . Ausbildung vor der Einberufung 2 Jahre ,
aktive Dienstzeit und Beurlaubtenstand 5 Jahre ,
Reservedienst 14 Jahre . Man unterscheidet zwischen
dem stehenden Heer und den Territorialtruppen . Im
stehenden Heer werden die Mannschaften nach zwei¬

jähriger Dienstzeit in den „ langfristigen Urlaub " ent¬

lasten . Bei den Territorialtruppen beträgt die Dienst¬
zeit innerhalb von 5 Jahren acht bis elf Monate . Da

die Friedensverbände nicht ausreichen , um den jähr¬

lichen Rekrutenzugang ( 800 000 ) aufzunehmen , müssen
sich alle übrigbleibenden Tauglichen der Ausbildung

„ außerhalb der Armee "
unterziehen . Dauer insgesamt

6 Monate , in jedem Jahr nicht länger als 2 Monate .

Fast ein Drittel der Roten Armee befindet

sich in den der russisch - polnischen Grenze
gegenüberliegenden Militärbezirken ; in Weißrußland
— 10 Schützendivisionen , 4 Kavalleriedivisionen . Etwa

ein Sechstel steht im Asiatischen Rußland ; im Bezirk
der fernöstlichen Armee Blücher — 6 Schützendivisionen ,
1 Kavalleriedivision ; int Bezirk Mittelasien 3y2
Schützendivisionen , 3 Kavalleriebrigaden . Gesamt -

fr iedensstärke 563 000 Mann . Bei Einrechnung der

Territorialformationen 1 300 000 Mann Kriegsstärke .
Spätestens in vier Wochen kann im Mobilmachungsfall
eine Verdoppelung der Friedensstärke erreicht werden .

Die Armee des roten Zaren .

Nach dem „ Ostpakt "
soll die Note Armee

der Sowjet - Union den Schutz der deutschen
Grenzen übernehmen . Würde es sich um die
Armee eines Nationalstaates handeln , so ließe

sich über eine solche Garantie immerhin reden ,
zumal sie doch nur einen mehr theoretischen Wert

hätte . Die Rote Armee ist jedoch ein ausge -
■

sprochenes Werkzeug der Weltrevolution , und

es würde geradezu Selbstmord für ganz Europa
bedeuten , wenn man Rußland seine Grenzen
gewissermaßen bis an den Rhein vorzuschieben
gestattete . Von besonderer Seite wird uns ein

Aufsatz zur Verfügung gestellt , der sich mit der
Armee des roten Zaren befaßt und dem klar

zu entnehmen ist , welche Möglichkeiten und

Unmöglichkeiten einer solchen Armee inne¬

wohnen .

Rote Arbeiter - und Bauern - Armee , so nennt sich

Mz die Sowjet - Armee und damit ist auch die Eigen -

dieser Armee umschrieben . In der Beurteilung des
- Mische » Soldaten und der Armee wird man immer

Mlgehen , wenn die Erundtatsache , daß die Armee

eine politische ist , nicht bedacht wird . Ihre

innere Struktur und Haltung ist eine ganz andere als

bei allen anderen Armeen der Welt und damit auch

der einzelne Soldat . Die Armee und der Soldat sind

nicht als das Erbe der alten russischen Armee zu be¬

trachten , ist auch nicht eine beliebige nationale Armee ,

sondern ihrer Bestimmung nach international — dir

rLorhut des revolutionären Weltprole -

ariats . Die „ Prawda
"

, das rustische Regierungs -

r Passion nach

berammergau
Oberbayern . Einige besonders ermäßigte Fahrten

& t nseren Klubsessel - Autobussen . Alle Kosten
lei

"
guter Hotelunterkunft und voller Verpflegung

Proteststreik in Lyon . Das Bauarbeireriynoitar von
Lyon hat wegen der blutigen Straßenkämpfe , die sich
zwischen Anhängern des Syndikats und arabischen Streik¬
brechern abgespielt haben , einen Streik von 48 Stunden be -
schlosien .

w Billige
Ferien -

Rheinfahrten

Donnerstag, 9 . August und

Freitag , den 10. August 1934

10 % Uhr ab Biebrich , An¬

legebrücke Waldmann , nach
Rüdesheim - Niederheim -
bach und Bacharach hin
und zurück nur RM . 1 . — .

Voranzeige für

Sonntag , 12 . August
8 Uhr ab Biebrich nach
Frankfurt hin u. zur . nur 1 . 20

Man löse Karten möglichst im
Vorverkauf in Wiesbaden bei
Mod . Buchverl . Raven , Markt¬
straße , gegenüb . Cafe Moldauer ,
in Biebrich bei Fa . Äug . Wald¬
mann , Rheinufer , Ruf 61027 .

Man . schrieb kürzlich :

. „ Wenn die Zeit herannaht , wo die Trommeln der

großen Roten Armee schlagen , wenn das Rasseln

der Trommeln der Internationale weit
spA ond breit widertönt , wenn unsere Bajonette und die

5ufge
'

roten Flugzeuge den Schlachtruf der sozialistischen Re -
, r

volution und der Menschenbefreiung in die Welt hin -

Mstragen , dann kommt der Tag des Gerichts und der

Vergeltung für das tausendjährige Verbrechen , welches

allen Unterdrückten angetan worden ist . In diesem

Feist findet die Erziehung des Soldaten statt . Der

lene ; Soldat ist der Träger dieser Idee, , sein Dienst ist die

Sorbereitung für den heiligen Krieg der

Unterdrückten gegen die Unterdrücker .
"

A Dieser politische Charakter der Roten Armee findet

seinen bezeichnenden Ausdruck im politischen Apparat

des Heeres , in der politischen Arbeit innerhalb der

Armee , in der Einbeziehung der Politik als Kampf¬

mittel bei allen militärischen Unternehmungen und in

gbei sozialen Zusammensetzung des Führerkorps . Dis

nerkennung der politischen Propa¬
nda als militärisches Kampfmittel

:b in der Felddienstordnung ausgedrückt :

_________________________________
Nr . 214 . Seite 11 .

Die Bewaffnung ist trotz größter Anstrengung
noch nicht überall so , wie es gewünscht wird . Es darf
aber nicht verkannt werden , daß die Führung mit allen
Mitteln in der Bildung einer eigenen
Waffenindustrie vorgeht und daß in dieser Hin¬
sicht manches schon erreicht ist . Der berühmte Fünf¬
jahresplan ist nichts anderes als ein Rüstungsplan , in
Dem die Forderung für eine eigene unabhängige
Schwerindustrie für die Rüstung das Ziel ist .

In der Beschaffung moderner Waffen sind große
Fortschritte gemacht worden . Mit Sicherheit be¬

stehen heute schon 18 Panzerkraftwagen - Abteilungen
und 5 Kraftwagenregimenter mit insgesamt 1500
Kraftwagen , 300 Tanks . Ferner 20 Fliegerbrigaden ,
52 Fliegergeschwader , 75 Fliegerstaffeln mit zusammen
zirka 3500 Flugzeugen .

Die Ausbildung der Truppe lehnt sich an die
der deutschen an . Auffallend ist dabei die Schemati¬
sierung und das Bestreben , von oben her Anweisungen
bis in die kleinsten Kleinigkeiten zu geben . Dies muß
aus dem niedrigen Bildungsstand von Führer und
Mannschaft erklärt werden .

Was kann über die Kampfkraft der Roten
Armee gesagt werden ? Viel ist darüber geschrieben
worden . Einmal wird sie als eine der schlagkräftigsten
Armeen angesprochen und dann auch wieder wird ihr
jeder Kampfwert abgesprochen . Es wird von der Un¬
sicherheit der Führung geredet , als wäre sie außen rot
und innen weiß . Demgegenüber muß gesagt werden :
die Rote Armee kann weder so noch so beurteilt werden .
Die Führung hat gar keinen Grund , sich gegen das
Regime aufzulehnen ; denn sie hat alles , was sie ge¬
braucht und steht im höchsten Ansehen . Soweit die
Mannschaft aus dem Proletariat gebildet ist , muß die

Frage ebenso beantwortet werden . Was den russischen
Bauern angeht , muß festgestellt werden , daß auch hier
jede Spekulation verfehlt ist . Der Bauer ist wie früher
passiv , von unmenschlicher Ausdauer im Ertragen von
Elend , aber indolent und aktionsunfähig ; er wird sich
ebenso wie unter dem Zaren in der Hand von brutalen
Führern in jeden Kampf treiben lassen .

Zusammengesatzt kann gesagt werden : Was die
Rote Armee ist , wird erst eine zukünftige Kampfhand¬
lung beweisen . Durch ihre Organisation , Ausbildung ,
Taktik , Disziplin und Ausrüstung hat sie trotz
mancherlei Mängel einen hohen Kampf¬
wert , der durch ihre zahlenmäßige Stärke noch ver¬
größert wird .
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Juanita macht Karriere .
Die Tochter eines Biehhirten wird Herzogin . — Die Märchenhochzeit von Dampierre .

Von unserem Korrespondenten Axel Bell .

Furchtbare Brandkatastrophe in Kairo .

12 Tote .

Kairo , 7 . Aug . 3m Kellergeschoß eines Hauses in Kairo

ereignete sich eine furchtbare Brandkatastrophe , die 12 Men¬

schen das Leben kostete . Als sich eine Familie am Montag¬
abend gerade zum Abendessen setzte , fiel plötzlich das offene

Licht , das zur Beleuchtung an der Wand angebracht war ,

zu Boden , und setzte einen im Zimmer befindlichen Benzin¬
vorrat in Brand . Es entstand eine gewaltige Explosion ,
Und das Zimmer brannte sofort vollkommen aus . Drei

Männer , zwei Frauen und sieben Kinder kamen in den

Flammen um .

Paris , im August .
ereignete sich vor einigen Tagen . Das ist das Er -

n
un ^ res « Märchens "

. Gewiß erinnert fein Inhalt
an mittelalterliche Lagen , aber da gleich zu

eJn hochmodernes Sportflugzeug seinen hellen
Motorengesang in Len blauen Sommerhimmel schmettert ,

i
®

™ ? * mehr zweifeln , daß die Ereignisse sich im
^ ahre 1934 abspielen . Allerdings . . . dieses Flugzeug

niä,t San3 in die Zeit der Rekorde und des
Westrust mis zu passen . Es befördert keine Postsäcke , keine
eiligen Bankdirektoren und wirft keine Gasbomben ab ,331 um en ! Jawohl , frische Rosen , Nelken ,Oladiolen fliegen durch die Luft und regnen auf den kleinen
französischen Ort Dampierre .■ Der Schloßherr feiert nämlich Hochzeit . Nun ist das aber
keiner von den kleinen Landgrafen , von denen dreizehn aufem Dutzend gehen Er nennt sich : Ph i I ipp e - I e a n
elfter Herzog von Luynes und Chcvreufe ; Herzog von Neu -
ihatel und Valangin : Marquis von Albert und Danjeau :
Graf von Dunois und Angers : Graf von . . . aber hier
tialren wir lieber , denn es folgen noch 341 kleinere Fürsten¬
tümer , deren Titulrrherr Philippe -Jean ist . Er ist Frank -
reichs

^
e rst e r Ed elmann , und wenn er auch in der

Repubtik keinen direkten politischen Einfluß hat , so ist er
doch einer der Reichsten des Landes .

Aus ganz Europa ist der Adel herbeigecilt . Da ist die
Königin Amelie von Portugal , der Graf d '

Harcourt , der
Herzog von Sorge als Stellverterter des Herzogs von Guiseder in Belgien erwartet , von seinem Volke wieder auf den
Thron Frankreichs erhoben zu werden . Blau herrscht vor
unter den Toiletten der großen Damen . Dunkelblau bevor -
•1“ St die Herzogin von Ayen , marineblau ist das Cape der
Duchesse von Bisacci . Porzellanblau glänzt der Satin aufden weißen Schultern der Herzogin von Noailles und das
Erspekleid der Komtesse von LuppS leuchtet im tiefen Blau
des Türkis .

Dann erscheint auf der Schwelle der verwitterten Dorf -
kirche das Brautpaar . Die Glocken läuten und das Volk
ruft . Man bemerkt die schwarze Schönheit der Braut .
Argentinierin ist sie und wurde geboren in einer
armseligen Farm . Ja , hier beginnt nun eigentlich un er
Märchen , wir hatten das schöne Schlußbild vorweggenommen .

Juanita Diaz hieß die zukünftige Herzogin von

Sn fünf Zeilen .

Reiche Beute aus der Stratosphäre .
Das aus den Trümmern des abgestürzten K e p n e r -

Stratosphären - Ballons geborgene Material ist
ungemein bedeutsam . Die Prüfung der skeptographischen
Photos allein nimmt Monate in Änspruch . Der geborgene
Höhenmesser .zeigte übrigens 18 444 Meter als höchsterreichte
Höhe .

Verheiratete Männer trinken weniger .

Auf dem Internationalen Kongreß gegen den Alkoholis -
mus in Kensington stellte Dr . Bandel - Nürnberg fest , daß
Todesfälle durch chronischen Alkoholgenuß unter verheirateten
Männern sehr selten seien , häufiger aber bei Witwern , Jung¬
gesellen . Verheiratete Männer tränken eben grundsätzlich
weniger .

Nur gestempelte Gasmasken in Paris .
Da sich in der Gasabwehr - Industrie Gauner breit¬

machten , die vollkommen unnütze Gasmasken an Private oer -

käuften , dürfen in Zukunft nur noch polizeilich ge¬
stempelte Masken geliefert werden . 2m üßrigen wir »

aber der „ Privatbesitz
"

solcher Gasmasken besonder »

gefördert .

Die Bilanz der Dürre in llSÄ .

Roosevelt bereist das amerikanische Dürregebiet . — 60 o . H .
des Flächenraumes der Bereinigten Staate « von der Dürre

betroffen . — 5 Milliarden Dollar Schäden .
New York , 7 . Aug . Wie aus Fort Peck im Staate Mon¬

tana gemeldet wird , durchfuhr Präsident Roosevelt auf
der Rückreise vom Stillen Ozean nach Washington einige
Teile des von der Dürre heimgesuchten Gebietes . Roosevelt ,
der seit seiner Abreise aus Spokane im Staate Washington
verschiedene Stauwerkanlagen besichtigt hatte , die auf Grund
des öffentlichen Vauprogramms in Angriff genommen
worden sind , entwickelte in einer kurzen Ansprache sein auf
lange Sicht abgestelltes Programm der Bekämpfung künf¬
tiger Dürreschäden .

Der Assistent des Verwalters der Bundesbehörde für
Wohlfahrtspflege , West brock , bestieg in Glacier City
( Montana ) den Sonderzug und berichtete Roosevelt über die
Ausmaße der Dürre , Danach sind 24 Bundesstaaten
mit 6 0 v . H . des F l ä ch e n r a u m e s der Vereinigten
Staaten und einer Bevölkerung von 27 Millionen Men¬
schen von der Dürre betroffen . Die größten Dürre -
schäden sind in Montana , den beiden Dakota und
Wyoming zu verzeichnen . Westbrock schätzt die Gesamt -
dürreschäden auf etwa fünf Milliarden Dollar .
Gleichzeitig legte er dem Präsidenten Pläne zu einer sofor¬
tigen Nothilfeaktion für 300 000 bis 400 000 Familien im
Dürregebiet vor .

Vom Zuge getötet . Die Nebenbahn Dachau —Altemünster
überfuhr an der unbeschrankten Bahnüberfahrt bei Kilo¬
meter 23,2 einen Personenkraftwagen . Der Lenker des Kraft¬
wagens , der Kaufmann Wilhelm Krampl aus München ,
wurde getötet , der Kraftwagen zertrümmert . Rach Zeugen¬
aussagen hat der Lokomotivführer des Zuges die vorschrifts¬
mäßigen Warnsignale gegeben . — Am 7 . August kurz nach
9 Uhr wollte auf der Strecke München — Garmisch zwischen
Huglfing und Affing die 70 Jahre alte Austräglerin
Anastasia Albrecht von Huglfing kurz vor der Durchfahrt
eines Personenzuges die durch Schranken abgeschlossene
Überfahrt bei Kilometer 63,7 überqueren , wurde aber von
der Lokomotive erfaßt und beiseite geschleudert . Die Frau
konnte noch in ihre Wohnung verbracht werden , erlag aber
dort ihren schweren Verletzungen .

Am Watzmann tödlich abgestürzt . Der 21 Jahre alte
Konditorgehilfe Karl Schweighofer unternahm allein
eine Tour auf die als gefährlich bekannte Watzmann -Ost -
wand . Der junge Bergsteiger stürzte ab . Er blieb in einer
Rinne unterhalb des Kars der ersten Terrasse tot liegen .
Die Leiche wurde geborgen .

Typhus in Ostoberschlesien . Vor einigen Tagen ist in
All - Berun im Kreise PIeß Typhus ausgebrochen . Bisher
find 14 Personen erkrankt , die sämtlich in die Nikolaier
Isolierbaracke eingeliefert werden mußten , wo sie in bedenk¬
lichem Zustande darniederlieqen . Bisher ist ein Todesopfer
zu beklagen .

Kühne Landung lldets auf dem Jungsraujoch . Der be¬
kannte deutsche Flieger Ufo e t landete am Montag von
Bern kommend mit einem mit Schneekufen ausgerüsteten
Flugzeug auf dem Jungfraujoch unter dem Berghaus .
Zur Aufnahme von Szenen für einen Film startete und
landete Übet mehrere Male auf dem Jungfraufirn . Der
Flieger hatte die Absicht , Aber Nacht auf dem Jungfraujoch
zu bleiben , um Dienstagmorgen seine Flüge fortzusetzen .
Zur Sicherung seines Flugzeuges wollte er die Maschine
im Schnee eingraben . Am Montagabend aber erhob er sich
wieder von seinem ungewöhnlichen Landeplatz und startete
tft Richtung Bern , da ein Witterungsumschwung zu befürch¬
ten war .

Der Prinz von Wales als Lebensretter . Der Prinz von
Wales hat am Sonntag in Biarritz ein zwölfjähriges
Mädchen vom Tode des Ertrinkens gerettet . Das Kind war
am Meeresstrand von einer Welle erfaßt worden und drohte
in größere Tiefe abgetrieben zu werden .

17 Tote bei einem Vergwerksunglück in Big Stone Gap .
Die Zahl der Todesopfer , die die Gasexplosion im Kohlen¬
bergwerk von Big Stone Gap im Staate Virginien
( Nordamerika ) gefordert hat , hat sich auf insgesamt 17 er¬
höht .

Drei lunge Leute im Rhein ertrunken . Wie aus Ziz ^
( Graubünden ) gemeldet wird , werden seit Montagfrüh drei
zunge Manner , zwei Brüder der Familie Lang und ein
Stahener namens Previtali vermißt . Die drei jungen
^ .euie waren an den Rhein gegangen , um angeschwemmtes
Holz zu bergen . Als der Vater der beiden Brüder na *
tönen sehen wollte , war nicht die geringste Spur von den
.treten zu «finden . Die angestellten Nachforschungen blieben
ergebnislos . Man nimmt an , daß die drei eine Sandbank
inmitten des Stromes erreichen wollten und dabei von den
hochgehenden Fluten mitgerissen worden sind .

=. ? eut
<l? Er in Gablonz als Jndnstriespion ver¬

haftet . Prager Blättermeldungen zufolge hat die Staats¬
polizei in Gablonz einen Fall von Industriespionage aus -
gedeckt und tm Zusammenhang damit den reichsdeutschen
Emigranten Hein ecke , sowie den Ches einer inbi )tben
Elasftrma in Haft genommen . Heinecke hatte sich einet
iirdischen Firma gegenüber verpflichtet , die Einrichtung einer
großen modernen Glasfabrik mit einer Tagesherstellung von
12 000 Kilogramm Armringen in Indien zu organisieren . Et
setzte sich mit mehreren Firmen in Verbindung und ent¬
wickelte schließlich in Gablonz eine so verdächtig eifrige Tätig¬
keit , daß die Polizei nach längerer Beobachtung wegen Jh -
dustneverschleppung zur Verhaftung schritt . Der inzwischen
in Gablonz eingetroffene indische Firmenchef wurde ebenfalls
verhaftet und mit einer Geldstrafe von 3000 Kronen belegt .
Gr wird nach Zahlung der Summe ausgewiesen werden .

Regelmäßiger Lustpostverkehr zwischen Frankreich uni
Südamerika noch nicht gelungen . Das französische Wasser¬
flugzeug „ Kreuz des Südens "

, das mit dem Landfiugzeug
„ Regenbogen

"
ben,regelmäßigen Postdienst Frankreick — Ai2

amerika versehen soll , liegt in Brasilien fest und wird vor¬
erst nicht den Rückflug antreten Wnnen , da verschiedene
Reparaturen vorgenommen werden müssen . Auch Lrr
„ Regenbogen

"
mutz nachgesehen werden und wird nicht vor

dem 27 . August seinen nächsten Südamerikaflug antieten . Es
ist bischer immer noch nicht gelungen , den Luftpostverkehr
zwischen Frankreich und Südamerika auch nur annähernd
regelmäßig , d . h . wöchentlich , durchzuführen .

Brand im Schloß des Gouverneurs von Nord - Irland .
Das Schloß H i l l s b o r o u g h in der Nahe von Belfast , der
amtliche Sitz des Gouverneurs von Nord - Irland , ist Diens -
tagfrüh durch Feuer schwer beschädigt worden . Obwohl von
der Feuerwehr von Belfast verzweifelte Versuche unt - r -
nommen wurden , den Brand zu löschen , stürzte bereits
innerhalb einer Stunde ein Teil des Schloßdaches ein und
zerstörte den ganzen oberen Teil . Es gelang , einen großen
Teil der wertvollen Möbel in Sicherheit zu bringen .
Außerdem konnte auch ein kostbares van -Dyck -Gernälde ge¬
rettet werden . Als das Feuer gelöscht war und der Rauch
sich verzog , zeigte sich , daß die Flagge des Schlosses War
an mehreren Stellen angebrannt war , aber weiterhin aus
dem verkohlten Dache wehte — auf halbrnast zu Ehren
Hindenburgs .

» Ruy Barbosa " wird nicht geborgen . Der Kapitän des
deutschen Schleppers „ Seefalke "

ist , wie aus Lissabon be¬
richtet wird , zu einer gutachtlichen Äußerung über die Mög¬
lichkeit einer Bergung des an der portugiesischen Küste aus¬
gelaufenen brasilianischen Dampfers „ Ruy Barbosa "

ersucht
worden . Er hält die Wiederflottmachung des Schiffes für
durchaus möglich , aber für so k o stf p i e I i g , daß die Kosten
durch die Frachtwerte nicht mehr gedeckt werden können .
Unter diesen Umständen dürfte der Dampfer , dessen Ladung
von anderen Schiffen , übernommen worden ist , seinem
Schicksal überlassen werden .

Wieder Ruhe in Constantine . Zwar hat sich die Er¬
regung in der algerischen Departementshauptstadt Con¬
stantine , die 93 000 Einwohner zählt , noch nicht gelegt ,
ober äußerlich ist die Ordnung und Ruhe Mieder bergsstellt .
Polizei - und Truppenstreifen durchziehen die Stadt , an den
strategisch wichtigen Punkten sind Wachtposten aufgezogen .
Neue Zwischenfälle werden nicht gemeldet . Wie verlautet ,
sind Europäer bei den Zusammenstößen zwischen den
algerischen Eingeborenen und Juden nicht belästigt
worden . Die Beisetzung der Opfer wird am Mittwoch siatt -
finben . In der Totenkammer des Krankenhauses sind die
Leichen der Opfer , darunter alte Leute , junge Mädchen und
Kinder , aufgebahrt . Auf Zetteln sind die Verletzungen ver¬
merkt . Am häufigsten kehrt die Aufschrift wieder Durch¬
schnittener Hals "

. Aber man findet auch Schädelbrüche und
Kopfschüsse , Messerstiche . Ein Druckereibesitzer wurde von
den in die Häuser der Juden eindringenden Mohammeda¬
nern in seiner Wohnung zwei Stunden belagert . Ver¬
gebens versuchte er , auf telephonischem Wege Hilfe herbeizu -
holen : der Apparat antwortete nicht . Schließlich schlugen
die algerischen Eindringlinge die Tür ein , versetzten des
Druckereibefitzer einen Schlag , unter dem er bewußt ! «
zusammenbrach und töteten seine Tochter und seine beiden
Söhne im Alter von 12 und 13 Jahren .

Indische Mohammedaner überfallen eine Polizeistatio « .
Eine wütende Menge von etwa 150 indischen Mo¬
hammedanern , die an einem ländlichen Fest teilge¬
nommen hatten , griff plötzlich schwer bewaffnet eine Polizei¬
station , die etwa 40 Kilometer von Kalkutta entfernt liegt ,
an . Die fanatische Menge z e r st ö r t e das G e b ä u d e und
verletzte die drei dort anwesenden Polizei -
beamten schwer . Der Grund dieses Überfalles ist noch
nicht bekannt .

Feuersbrunst im Eingeboreuen -Viertel von Siugapore .
Taufende von Eingeborenen von Siugapore wurden durch
ein Feuer obdachlos , das große Teile des Eingeborenen -
Viertels zerstört hat . Die Zahl der Opfer ist noch nicht be¬
kannt .

^ uynes , Cheoreuse usw . Sie war die Tochter eines einfachen
Viehzüchters . Mit vier Jahren wurde das Kind Vollwaise .
Die Eltern und zwei Brüder wurden von einer ansteckenden
Krankheit hinweggerissen . Das kleine Mädchen mit den
großen traurigen Änaen war allein auf der Welt . Und da
kam die Fee . . . Sie erschien in der Gestalt von Frau
llnzue , der Gattin eines Grotzkaufmanns , die — bas Schick¬
sal weiß , wie — bie Farrn besuchte , welche so plötzlich ver¬
ödet war . Frau llnzue sah Juanita . Sie wischte dem er¬
staunten Kind mit ihrem Battisttaschentuch die Tränen von
den Braunen Bäckchen und als sie von den Hirten erfuhr
was geschehen sei , sagte die Frau : „ Ich nehme dich mit zu
mir . Das wird dich für ein paar Tage zerstreuen

"
.

Das Kind kam in dem Palais an . Die Diener drängten
sich um sie . An einer Tafel voller Silber und unbekannter
Leckerbissen aß sie . Juanita durfte an der Seite des
Chauffeurs in schneeweißer Livree durch die große Stadt
fahren . Der mächtige schwarzlackierte Rolls Royce übertraf
jeden Zauberwagen , wie ihn die Feen zu benutzen pflegen .
O , Juanita vergaß schnell ihre Trauer . Ihr Lachen erfüllte
das ganze Haus . Bald dachte niemand mehr daran , sie zu -
ruazuschicken . Sie blieb im Haus . Aus Juanita Diaz wurde
Juanita llnzue .

Juanita bekam die beste Erziehung . Mit zehn Jahren
Iprach sie außer ihrer Muttersprache perfekt Englisch und
Französisch . Ihre natürliche Anmut verlor nichts dabei .. Als
sie zum ersten Male auf einem Ball tanzte , sprach man in
Buenos Aires von nichts anderem als der schönen Juanita .
Und dann kam die Reise nach Paris . Hier lernte sie den
Herzog von Luynes kennen . Ihre Schönheit und Heiterkeit
die einst ihre jetzigen Adoptiveltern bezaubert hatten , er¬
oberten sich auch das Herz des jungen Prinzen .

Natürlich war die fürstliche Familie empört , als sie von
der Heiratsabsicht Philippe - Jeans hörte . Es fand der üb¬
liche Familienrat statt und verbot die Mesalliance . Hat solch
ein feierliches Verdikt jemals einen Liebenden abgeschreckt ?
Der Herzog war viel zu oft ins Kino gegangen und wußte ,
daß ähnliche Affären zum happy end kommen müssen . Er
verstand es , seine Verlobte den Mitgliedern der Familie
vorzustellen , ohne daß sie wußten , um wen cs sich handele ,
llnd auch hier wieder siegte Juanita ! Die Hochzeit wurde
für Ende Juli festgesetzt . Zwanzig Fürsten und eine Königin
folgen dem Hochzeitszug der Tochter eines Viehhirten .

Polnische Bergarbeiter halten untertags
französische Mitarbeiter gefangen .

2 Tage ohne Nahrung im Bergwerk eingeschlossen .

Puris , 7 . Aug . Seit Montag haben sich im Stollen
Nr . 10 des Bergwerks von Escarpelle bei Lens 200
streikende polnische Bergleute verschanzt . Sie haben die
Licht - und Telephonlinien durchschnitten und ihre französi¬
schen Berufsgenossen gefangengenommen . Anlaß zu diesem
Zwischenfall war ein Beschluß der Bergwerksdirektion , die
polnischen Bergleute , die vor kurzem an einem Streik als
aufrührerische Elemente teilgenommen hatten , auszuweisen .

Am Montagfrüh 6 Uhr bei Schichtwechsel stiegen die
polnischen und französischen Bergleute in den 300 Meter tief
gelegenen Stollen herab . Kaum waren die Polen angekom¬
men , so legten sie den ganzen Stollen still und in Dunkel¬
heit . Die Franzosen versuchten , sich diesem Zerstörungswerk
zu widersetzen , wurden aber von den Polen entweder ver¬
trieben oder gefangengenommen . Man ist über die mehr
als 200 Mann starke Belegschaft sehr beunruhigt , da sie nicht
einmal Nahrungsmittel bei sich hat .

Der Zwischenfall zwischen französischen und polnischen
Bergarbeitern in Escarpelle hat am Dienstagabend feine
Erledigung gefunden . Die 164 polnischen Bergarbeiter
haben die von ihnen im Stollen eingeich lasse neu und als
Geiseln behandelten 14 französischen Bergleute wieder aus¬
fahren lassen , während bie Polizei die Absperrungskette
löste , bie sie um die 164 polnischen Arbeiter gebildet hatte .
Alle Bergarbeiter waren am Abend wieder -aus dem Stollen
ausgefahren .

Die ersten Schüsse zur See im Weltkrieg .
Das » Husarenstück « des deutschen Hilfskreuzers „ Königin

Luise " .

Fast unbeachtet ist der 5 . August , der zwanzigste Jahres -
tag der ersten Schüsse zur See im Weltkrieg vorübergeganqen .

5 . August 1914 hatte sich der deutsche Hilfskreuzer
Königin Luise " in verwegenem Heldenmut bis in die

Themsemundung gewagt , um dort seine verderbenbringenden
Höllenmaschinen zu verankern . Die braven deutschen See¬
leute mußten diese Tat . die dem Jnselvvlk nicht geringen
Schrecken einjagte und ihm den ersten Beweis von der Kühn¬
heit der deutschen Marine lieferte , mit dem Verlust ihres
Schiffes bezahlen . Die beiden englischen Zerstörer „ Canec "
und „ Landrail " entdeckten den deutschen Hilfskreuzer , der
sich mit ihnen wegen seiner schwachen Bewaffnung und seiner
geringen Schnelligkeit selbstverständlich nicht messen konnte ,
und sich deshalb zur Flucht wandte .

Die Engländer , zu denen noch der Kreuzer „ A m p h i o u “

stieß , hatten bald den Deutschen gestellt . Wer aber geglaubt
hatte , daß sich die „ Königin Luise "

ergeben würde , der hatte
sich getäuscht . Trotz der großen Übermacht verteidigte sich
der Hilfskreuzer bis zum letzten Augenblick , als er, - von un¬
zähligen feindlichen Granaten getroffen , im Meer versank .
Sein Opfertvd war nicht vergeblich . Im Morgengrauen des
6 . August 1914 lief der Kreuzer „ Amphion "

auf eine Mine
der „ Königin Luise

" und sank so schnell , daß keine Hilfe mehr
gebracht werden konnte .
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Die deutsche Vertretung .

Deutschlands Vertretung für die in den Tagen vom
11 . Lis 19 . August in Leipzig stattsindenden Rad -Weltmeister -
schasten steht mit Ausnahme der Berufs - Stratzenfahrer end¬
gültig fest . Bei den Amateurfliegern ist bekanntlich der
Leipziger I h b e wegen ungenügender Leistungen durch
Hasselberg ( Bochum ) ersetzt worden . Nach dem letzten
Lauf zur deutschen Meisterschaft der Berussstratzenfahrer am
vergangenen Sonntag werden aller Voraussicht nach die vier
Erstplazierten für Leipzig gemeldet werden . Demnach würde
unsere Mannschaft für die

'
Rad -Weltmeisterschaften wie folgt

aussehen :

Amateurflieger : Toni Merkens ( Köln ) , Lorenz
( Chemnitz ) , Hasselberg ( Bochum ) und Klöckner ( Köln ) .

Amateur - Straßenfahrer : Sebastian Krückl
( München ) , Weitz ( Berlin ) , Kranzer ( Nürnberg ) und Scheller
( Bielefeld ) .

Be r u f s f l i e g e r : Albert Richter ( Köln ) , Mathias
Engel ( Köln ) , Peter Steffes ( Köln ) und Lothar Ehmer
( Berlin ) .

Das 1 . Verbandsfest des DRV .

Sn den Tagen vom 11 . bis 19 . August werden wieder

auf einer deutschen Bahn die Weltmeister im Radsport er¬
mittelt . Die Durchführung der Weltmeisterschaften in
Leipzig war von der ULI . als internationalem Verband
ursprünglich dem Bund deutscher Radfahrer übertragen wor¬
den , der bei dieser Gelegenheit sein SOjähriges Stiftungs -

jeft feiern wollte . Mit der Umwälzung im deutschen Sport
und der Einigung aller deutschen Radfahrer im Deutschen
Radfahrer - Verband ging diese Verpflichtung auf die neue
Organisation über und

'
der DRV . kann nunmehr sein erste -

Perbandsfest gleich mit den Weltmeisterschaften verbinden .
Oie Radweltmeisterschaften 1934 stehen unter der Schirm¬
herrschaft des Rcichssportführers v . Tschammer - Osten ,
der sein grotzes Interesse für das internationale Ereignis
durch einen Aufruf an die deutsche Sportgemeinde bekundet « .
Jetzt hat neben ihm auch der Oberbürgermeister der gast¬
gebenden Stadt Leipzig , Dr . E o e r d e l e r , die Schirmherr¬
schaft übernommen .

Die Konkurrenzen .

Spott und Spiel .

Oie nadtveltmeifteefdjaften in Ceipgig 10 . - 19 . w *

mit ftärffter internationaler Vejefyung .

Die Serie der Ausschreibungen beginnt mit der
Amateur - Bahnweltmeisterschaft .

'
Jedes der

der UCJ . angeschlossenen Länder ist berechtigt , vier Vertreter

zu entsenden . Auch bei der Berufsflieger - Welt¬
meisterschaft kann jedes Land vier Vertreter teilnehmen

•
lassen . Der Sieger bei den Berufsfliegern erhalt nach den

MllCI .-Bestimmungen 1000 Eoldfranken , der Zweite 500 , der
1 Dritte 250 und der Viert « 125 Eoldfranken . All die vielen

Teilnehmer dieser beiden Kurzstrecken -Weltmeisterschaften .
Eifct « sich nicht zu plazieren vermögen , haben Gelegenheit , je
* ein Vorgabefahren zu bestreiten . Bei den Berufsfahrern
B gibt es hierbei sechs Geldpreise von 300 bis 50 Eoldfranken .

An der Steher - Weltmeisterschaft dürfen sich
auch in diesem Jahre nur je zwei Vertreter eines Landes be -

g teil -igen . Der Rollenabstand ist nach internationalen Bestim¬
mungen auf 60 cm festgesetzt worden . Die Vorläufe über
IOO km — je nach Beteiligung werden zwei oder drei Vor -

läufe ausgefahren — gelangen am Donnerstag , 16 . August ,
zum Austrag . Der Endlauf findet am 19 .- August ebenfalls

| über 100 km statt . Der Sieger erhält 1250 Eoldfranken ,
der Zweite 750 , der Dritte 375 Eoldfranken .

Die beiden Stratzen - Weltmeisterschaften am

Samstag , 18 . August , werden auf der 9,4 km langen Rund -
1 strecke im Leipziger Scheibenholz ausgetragen . Die Ama -

, teure haben die Rundstrecke zwölfmal , die Berufsfahrer
O vierundzwanzigmal zurückzulegen . Außerdem gelangen noch
i vier Stratzen - Wettbewerbe zum Austrag , ein internationales

Easifahren . ein Wettbewerb für deutsche Stratzenamateure
f der Klasse C , sowie ein Altersfahren über je 126,8 km .

Schließlich kommt noch ein Jugend - Wettbewerb
'<-■- um Austrag , und zwar über 40 km . Start und Ziel be -

M finden sich in der Karl -Tauchnitz -Stratze .
In den Rahmen der Weltmeisterischafien fallen noch di «

-■
deutschen Saalsport - und die Europameister -

s : sch a ft im Einer - Kunstfahren .

Zahlreiche ausländische Meldungen .

Schon nach dem ersten offiziellen Meldeschluß für die

Rad - Weltmeisterschaften ist festzustellen , datz die Zahl der
- beteiligten Nationen und die der Teilnehmer alle Er¬

wartungen weit übertrifft . . Zehn Landesver -

. . bände haben schon die Namen ihrer Fahrer mitgeteilt . Be -
- sonders überraschend hierbei sind die ausführlichen Nen -

I nungen Bulgariens und der Tschechoslowakei .

Dauerfahrer : Erich Metze ( Dortmund ) und Paul
Krewer ( Köln ) .

Berufs - Stratzenfahier : Kurt Stöpel ( Berlin ) ,
Ludwig Geyer (Schweinfurt ) , Hodey ( Essen ) und Buse
( Berlin ) .

Wiesbadener Radsportler am Start .

Der Radsportbezirk III Wiesbaden im Gau Südwest
ist ganz besonders stark vertreten . Aber nicht nur allein der

Bezirk , sondern auch die eigentliche Wiesbadener Radler¬

schaft stellt zwei aussichtsreiche Vertreter , und zwar starten
die beiden bekannten Kunstfahrer A . Dörr und Merten
vom RK . 1894 W . - E rb e n he i m in der Klasse Zweier¬
kunstfahren . Seit Jahren schon sind die beiden immer am
den deutschen Meisterschaften vertreten und konnten vor vier

Jahren in Braunschweig einen verdienten 2 . Platz erringen ,
im ergangenen Jahre kamen sie zu einem 5 . Platz in de :

deutschen Meisterschaft in Frankfurt a . M .. um acht Tage
später den deutschen Meister , RV . Frankfurt 0 . M . - Nied ,
sicher mit 2 Punkten Vorsprung zu schlagen . Dörr und
Merten haben in den letzten Wochen ein intensives Trai¬

ning durchgemacht und konnten bereits gegen stärkst « Kon¬

kurrenz die Bezirksmeisterschaft erringen . Bei etwas gutem

Titelfampfe der Schwerathleten .

Die Gaumeisterschasten des Gaues 13 im Federgewicht ,

Ringen und Stemmen am 2 . September in Dieburg .

Kaum sind die Deutschen Kampfspiele vorbei , stellen sich
unsere Gewichtheber und Ringer zu neuen Kämpfen . Beson¬
ders der Nachwuchs wird bei diesen Kämpfen danach
trachten , an die Spitze zu kommen . 2m Ringen ist der
3 . deutsche Meister . Ostermann -Saarbrücken . starker Favorit ,
wenn nicht der Bezwinger Gehrings , Ohl -Dieburg , eins

bessere Energieleistung als in Nürnberg aufbringt . Der

Endsieg irgend eines „ Unbekannten " wäre ebenfalls keine

Überraschung . Bei den Gewichthebern kommt es zu
einer Wiederholung des Zweikampfes der beiden ersten
Kampsspielsieger Walter - Saarbrücken und Mühlberger -

Frankfurt . Ob dem Frankfurter Exmeister die Revanche ge =
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Bisherige Erfolge der Nationen :
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Eine Gesamtübersicht über die bisherigen Erfolge der etn =

S
' >n Länder in den Radweltmeisterschaften der Amateure

die Engländer klar in Führung . Allerdings mutz da¬

bei berücksichtigt werden , datz die Siege der Engländer
größtenteils aus der Vorkriegszeit datieren , wo es auch noch
eine Amateurweltmeisterschaft im Dauerrennen gab , die aber

seit 1914 gestrichen ist . In den letzten anderthalb Jahr¬

zehnten hat sich jedoch die Lage gründlich geändert . Die

Engländer können nur noch selten Erfolge aufweisen , wäh¬
rend die übrigen Länder — neben Deutschland noch Frank¬

reich , Holland
'
, Dänemark und Italien — die Führung im

Amateurradisport übernommen haben . Italien besitzt vor
allen Dingen 2ahr für Jahr aussichtsreiche Bewerber für
das Straßenrennen . In diesem Jahre können wir erwarten ,
datz sich besonders die deutschen Fahrer auszeichnen werden ,
die in allen vier zur Entscheidung stehenden Konkurrenzen

zu den aussichtsreichsten Bewerbern zählen .

Gelingen ihrer schwierigen Übungen sind sie wieder stark zu
beachten . Datz der Wiesbadener Radsport hervorragende
Kenner des Radsportes besitzt , beweist auch die Berufung des

Fahrwartes August Stein des RV . „Frisch auf
" Erben¬

heim zum Kampfrichter nach den Weltmeisterschaften in Leip¬

zig . In dem großen Korso , der sich am Sonntag durch die

Straßen Leipzigs bewegen und an den Spitzen der Behörden ,
der NSDAP und des Sportes vorbeiziehen wird , beteiligt

sich der Radsportklub 1907 / 09 Wiesbaden mit

einer B a n n e r g r u p p e . Die Wander - und Rennfahrer -

abteilung des Klubs begibt sich dieser Tage mit ihren Rädern

zur Fahrt nach Leipzig .

lingt ? Der Ausrichter der Veranstaltung ist die Tuin -

gemeinde Dieburg . Sämtliche Kämpfe werden im Gasthaus

„ Zum weißen Boß "
abgewickelt . Sie beginnen morgens

um 9 Uhr .
Die Gau - Einzelmeisterfchaften

sind in diesem Jahre in sechs Gruppen eingeteilt und auch
an verschiedene Gauvereine vergeben . Di « erste dieser

Gruppen , das Leichtgewicht , die schwer « Altersklasse , der

Rasenkraftsport und eine Leichtathletik -Konkurrenz , finden
kommenden Sonntag bei der Athletik -Sport -Veremigung 88

Mainz ihre Abwicklung . Der Meldeschluß ist am Sonntag¬
vormittag 8 Uhr . Die Gruppe Bantam findet am Sonntag ,
19 . August , in Lampertheim , verbunden mit 30jäh -

rigem Bestehen des Veranstalters , statt . Die Gruppe Welter¬

gewicht und leichte Altersklasse sucht am 3 . S « ptember in

Bingen - Büdesheim , am gleichen Tag das Schwer¬

gewicht in Völklingen (Saar ) und das Federgewicht
mit der Ältestenklasse in Dieburg ihren Meister . Das

Mittel - und Halbschwergewicht , das am 25 . August in Hanau

hätte stattfinden sollen , wurde durch den ungünstigen Termin

anderweitig verlegt .

Deutsche Meisterschaft im Mannschastsriugen .

Die Kämpfe um di « deutsche Mannschaftsmeisterschaft
im Ringen sind bereits soweit gediehen , datz in wenigen

Tagen die vier Eruppensieger feststehen . 2n der Gruppe
Süd bestreiten die beiden pfälzischen Vereine BfK

Schifferstadt und Siegfried Lubwigshafen die

Endrunde , und der Sieger wird schon am Samstagabend

feststehen , nachdem der erste Gang in Schifferstadt bekannt¬

lich unentschieden , 8 :8 , endete . — In der Gruppe West steht
der Kölner KfK . vor dem Endsieg , denn er siegte im ersten

Gang der Endrunde gegen den Südwestmeister Mainz 88

mit 11 :5 . Der Sieger der Gruppe Nord wird mit größter
Wahrscheinlichkeit Hörde 04 heißen , denn Kirchlind « 1914

verlor den ersten Gang mit 4dl . In der Gruppe Ost

heißen die Schlußgegner Sandow Dresden und Germania /

Felsenfest Halle .

Sport - Hundfchau .

Mißglückte Kanal - Überquerung .

Die österreichische Schwimmerin Emma Faber , die am

Dienstag um 6 .25 Uhr von Calais gestartet war , um den
Kanal zu durchschwimmen , hat wegen des hohen Seeganges
den Versuch aufgeben müssen . Sie befand sich um 15 .05 Uhr

noch zehn Meilen von der englischen Küste entfernt .
*>

Bei den Britischen Welt spielen in London

gab es am Dienstag bei den Leichtathletik - Wettbewerben
wieder neue britische Rekorde . Rampling lief dis

44 0 Yards in 47 Sek . , Miß Clark ( Südafrika ) holte sich
die 80 - Meter - Hürden in der neuen Rekordzeit von

11,8 Sek . , und schließlich durchlief Miß Hiscock die 220 Yards
in 25 Sek .

Deutschlands Damen , die am 12 . August tu

Frankfurt a . M . gegen Holland zum Golf - Län ver¬

kam pf antreten , heißen : Sellschopp , Wallraf - Reincke ,
Mund , Kribben , Gross und Schniedewind .

Das Davis - Pokal - Ausscheidungsspiel
zwischen Polen und Estland in Warschau endete mit einem

überlegenen Sieg der Polen von 5 :0 . . . .
Amerikanische Boxer , so Maxie Rosenbloom .

Freedie Miller und Tony Canzoneri , haben sich entschlossen ,
in europäischen Ringen ihr Heil zu suchen , da die

Verhältnisse in amerikanischen Ringen nicht - mehr so rosig
wie ehedem sind . Zum Teil sind mit diesen Boxern schon
Verträge abgeschlossen worden . t
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Deutschlands Wirtschaftslage im Juli 1934 .

Anhaltende Belebung des Julandgeschiiftes .

Nach dem auf Grund von Berichten der deutschen In¬
dustrie - und Handelskammern , Handwerkskammern und
Wirtschaftsverbände verarbeiteten , in den Wirtschafts¬
nachrichten veröffentlichen Lagebericht , hat die Belebung
des Jnlandsgeschäftes angehalten . Für die
Ausfuhr hielten die bekannten Schwierigkeiten unver¬
ändert an . Die Lage der Eroßeisenindustrie war im
Juli gegenüber dem Vormonat fast unverändert , trotz der
vorgeschrittenen Jahreszeit war bei ihr keine ins Gewicht
fallende Abschwächung des Jnlandsgeschäftes festzustellen . Es
zeigt sich jetzt immer mehr , datz sich die Maßnahmen der
Reichsregierung immer mehr auf die Industriezweige aus¬
dehnen , die keinen direkten Anteil an den Bestellungen aus
dem Arbeitsbeschaffungsprogramm hatten . Der in den neuen
Monat mit hereingenommene Auftragsbestand stellt auch für
den August die Beschäftigung der Werke im allgemeinen
sicher . Die Erzeugung von Roheisen und Roh stahl
stieg insgesamt und arbeitstäglich etwas an . Im Ma¬
schine n b a u war der Jnlandsabsatz weiter günstig , ins¬
besondere bei der Landmaschinenindustrie . Das Ersatzteil¬
geschäft konnte eine Anzahl Zusatzlieferungen verzeichnen . Die
Beschäftigung der Eisen - und Stahlwarenindustrie
lag im Juli über der des Juni . Auf dem Automobil¬
markt hält die steigende Nachfrage an . Seit Jahresbeginn
erhöhte sich hier die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden um
wenigstens 60 % . Der gute Geschäftsgang beeinflußte auch
den Absatz von elektrischen Zubehörteilen für die Auto¬
industrie .

Das brennendste Problem in der Textilindustrie
ist die Rohstoffbeschaffung . Das wichtigste Ereignis war der
Erlag der Faserstoffverordnung vom 19 . 7 . 34 der für einen
großen Teil der Textilindustrie eine wesentliche Herabsetzung
der Arbeitszeit brachte . Die davon betroffenen Fabriken sind
auf lange Zeit mit der Ausführung der noch vorliegenden
Aufträge beschäftigt . Eine Reihe kleinerer Industrien
melden etwas nachlassende Beschäftigung . Die Belebung in
der Bauwirtschaft hält an . Der Eetreidemarkt
bewegte sich in der ersten Hälfte des Monats , wie stets kurz
vor der Ernte , in ruhigen Bahnen . Der Einzelhandel
hatte im allgemeinen ein der Jahreszeit entsprechendes
ruhiges Geschäft . An den Börsen setzte sich trotz der
sommerlichen Stille eine langsame und stetige Erhöhung des
Kursniveaus durch , die im Verlaufe des Monats immer mehr
hervortrat . Im letzten Drittel des Juli erreichte der Eesamt -
tndex der Aktienkurse einen schon seit langem nicht mehr ge¬
kannten Höchststand . Der Rentenmarkt war im Verhältnis
zum Aktienmarkt still , die Kurse blieben stabil . Auf dem
Geldmarkt trat nach der Belastung durch den Halbjahres¬
ultimo bald wieder eine Entspannung ein .

Planmäßige Werbung zur Ausfuhrförderung .

Die Auskunststellen uns ausländischen Messen . — Zentrale

Zusammenfassung deutscher Aussteller .

Zu den verschiedenen Meldungen aus der letzten Zeit ,
die von der Einrichtung von Auskunftstellen auf
ausländischen Messen berichten , hören wir von gut¬
unterrichteter Seite , daß hier im Zusammenarbeiten von
Reichswirtschaftsministerium , Werberat und Ausstellungs¬
und Messeausschuß der deutschen Wirtschaft planmäßig ein

großes Werk zur Förderung der deutschen Aus¬
fuhr ausgebaut wird . Die AuSkunftsftellen auf den ver¬
schiedenen ausländischen Messen , zu denen außer Utrecht ,
Mailand , Posen , Zagreb und Budapest jetzt auch die
Levante -Messe in Vari in Süditalien gekommen ist , werden
dabei nicht nur an sich eingerichtet , sondern es wird auch
fortlaufend dafür gesorgt , daß sich diese Auskunftstellen in
einem Rahmen darbieten , der der Größe und Bedeutung der
'deutschen Wirtschaft angemessen ist und der Förderung des

Ansehens Deutschlands im Auslande dient .
Diese Auskunftstellen bedeuten nicht nur , daß mit ihnen

eine Möglichkeit für den ausländischen Interessenten ge¬
boten wird , um sich wirklich erschöpfend über deutsche Er¬

zeugnisse auch über den Rahmen des auf der betreffenden
Messe Gezeigten hinaus zu unterrichten . Die AuÄunft -

stellen bieten vielmehr auch den geeigneten Weg , um die
deutschen Aussteller zentral zu erfassen , die sich an der Aus¬
stellung auf ausländischen Messen beteiligen . Es ist zu
hoffen , daß es dadurch gelingen wird , solchen deutschen
Firmen , die sich neu an diesen Messen zu beteiligen wünschen
wertvolle Anhaltspunkte für Wahl und Ausgestaltung ihrer
Stande zu geben . Sehr häufig scheitert die Teilnahme eines
deutschen Industrieunternehmens an einer ausländischen
Messe an scheinbar ganz untergeordneten Schwierigkeiten .
Das Unternehmen würde gern , um seinen Export zu fördern
aus einer ausländischen Messe vertreten »ein . Aber die
Frage , welche ungefähren Kosten durch « ms solche Aus¬
stellung entstehen können , wie man Prospekte und das Äußere
des Standes für das betreffende Land werbekräftig gestaltet
und wie man einen geeigneten , der Landessprache mächtigen
Vertreter findet , erschien bisher nur zu oft als völlig un¬
lösbar . Jetzt wird durch den Ausbau der Auskuwftstellen
nicht nur hierfür ein geeigneter Ratgeber geschaffen werden ,
sondern auch solche Firmen , die zunächst nur versuchsweise
Kataloge und Prospekte aus der betressenden Messe auszu -
legen wünschen , finden eine Stelle , der sie dieses ost mit er¬
heblichen Kosten hergestellte Material anoertrauen können .
Die planmäßige Förderung der deutschen Ausfuhr durch
eine zweckdienliche Werbung wird also von sachverständiger
Seite ständig ausgebaut .

Anordnung über die Abwicklung des

Zahlungsverkehrs
mit Bulgarien , Estland , Lettland , Jugoslawien , Rumänien

und der Türkei .

Ncuoinreichung repartierter Devisenwnträge .

Das ReichswirMaftsministerium teilt mit : 1 . Ein¬
zahlungen auf die Girokonten der Länder , mit denen Zah¬
lungen in dritter Währung ausschließendes Verrechnungs¬
abkommen besteht . Zur ordnungsgemäßen Abwicklung des
Zahlungsoerkchres mit den Ländern Bulgarien , Lettland ,
Estland , Rumänien , Türkei , Jugoslawien ist eine Auffüllung
der für die Notenbanken dieser Länder bei der Reichsbank
geführten Verrechnungskonten erforderlich . Die Reichsstelle
für Devisenbewirtschaftung hat deshalb im Runderlaß Nr .
86/34 angeordnet , daß bis auf weiteres Einzahlungen
auf dich « Konten in voller Höhe des Grundbetrages der
allgemeinen Devisengenehmigungen vorgenommen werden
können . Zu einer Einzahlung auf das Konto der Türkischen
Zentralbank kann außerdem sämtlichen Firmen , die türkische
Waren bezogen haben , ohne Rücksicht darauf , ob sie die all¬
gemeinen Voraussetzungen zu einer Devisengenehmigung er¬
füllen , in unbegrenzter Höhe Genehmigungen erteilt werden .
Es wird noch besonders darauf hingewissen , daß Einzahlun¬
gen auf das Verrechnungskonto nur zur Bezahlung solcher
Waren zulässig find , bie aus dem Lande stammen , für
dessen Notenbanken bas Konto errichtet ist . — 2. Neu¬
einreichung repartierter Devifenbeträg « . Für die Wieder¬
holung von Devisenanträgen , die im Monat Juli gestellt
worden sind , und auf die infolge der Repartierung die an¬
geforderten Devisen nicht voll zugeteilt werden

"
konnten ,

gilt dieselbe Regelung wie für den Monat Juli getroffen
worden war . Bei einer Wiederholung nach dem 1. 8 . 1934
müssen diese Anträge auf den gekürzten Höchstbetrag der
allgemeinen Genehmigungen für diesen Monat angerechnet
werden .

* über 421 Mill . RM . Deckungsverluste der deutschen
Notenbanken im Jahre 1934 . Die zentralen Gold - und
Devisenbestände der deutschen Notenbanken haben am
23 . Juni d . I . infolge der bekannten Entwicklung des Außen¬
handels ihren tiefsten Stand mit 149,8 Mill . RM . erreicht .
Die Gesamtverluste seit Jahresbeginn belaufen sich somit auf
319,2 Mill . RM . Sie erhöhen sich , nach einer Feststellung
des Statistischen Reichsamtes , noch um weiter 101,7 Mill .
RM ., die von den Beständen an Auslandswechseln abge¬
gangen sind . Seitdem konnten durch die Repartierung der
Devisenzuteilungen die Gold - und Devisenbestände unver¬
ändert gehalten werden ; allerdings dürften die Bestände an
Auslandswechseln sich noch vermindert haben .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . » 8 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tenden - -
Fest . Die erste Börse nach der langen Unterbrechung er¬
öffnete in fester Haltung und wies zu den ersten Kursen
auf den meisten Marktgebietn recht lebhafte Umsätze auf
Während der langen Pause haben sich auf Grund günstiger
politischer und wirtschaftlicher Momente bei den . Banken
eine Anzahl von Kauforders angesammelt , die nunmehr
zur Ausführung kamen und bei der herrschenden Markt -
leere ziemlich starke Befestigungen im Gefolge hatten . Auch
die Kulisse tätigte Deckungs - und Meinungskäufe . Nach Er¬
ledigung der ersten Kauforders wurde das Geschäft jedoch
wesentlich ruhiger . Es schien aber weiter Nachfrage zu be¬
stehen . Größere Kursgewinne verzeichnete der Montanmarkt .
Am Elektromarkt waren die Kurse ebenfalls mehrprozentiq
fester . Stärker befestigt waren Zellstoffwerte , sowie Kunst¬
seidenaktien . Auf den übrigen Marktgebieten ergaben sich
durchschnittliche Erhöhungen von 1— 1 % % . Auch der
Rentenmarkt war fest , jedoch bei wesentlich ruhigerem Ge¬
schäft . Im Verlauf blieb die Börse fest und meist ergaben
sich nochmals Erhöhungen von durchschnittlich % — % % . Die
Umsätze waren jedoch klein . Tagesgeld notierte 3 % nach zu¬
letzt 3 % % .

0

Berlin , 8 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Fest
Nach der fast einer Woche währenden Börsenruhe setzte
das Geschäft heute zu Beginn gleich recht lebhaft ein .
Abgesehen von der durch die Unterbrechung bedingten
Ansammlung von Aufträgen waren es verschiedene Momente
politischer und wirtschaftlicher Art , die das Publikum zum
Kauf anregten . Aber auch rein technisch war ein günstiger
Boden geschaffen , insbesondere ist sestzustellen , daß sich die
Kulisse in den letzten Tagen vor Vörsenunterbrechung weit¬
gehend entlastet hatte und infolgedessen starkes Eindeckungs¬
bedürfnis zeigte . So , ergaben sich denn gegen die letzten
Börsen vom 1 . 8 . auf fast allen Marktgebieten beachtliche
Kurssteigerungen . Chemische Werte waren durchweg 3 los
5 ° /o höher . Auch bei Montanwerten waren solche Er¬
höhungen durchweg festzustellen . Teilweise noch stärker er -
höht waren Braunkohlenwerte . Auch am Elektromarkt
traten Steigerungen von 2 bis 4 % ein . Progentweise
Steigerungen ergaben sich ferner bei Versorgungswerten und
Kaliaktien . Am Markt der festverzinslichen Werte ent¬
wickelte sich eine klare Tendenz noch nicht , zumal sich die
Orders weiter in engem Rahmen hielten , indessen dürfte
auch hier eine freundliche Stimmung Platz greifen . Blanko¬
tagesgeld notierte 4 bis 41/ « % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 8. August DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
7. August 1934 8. August 1934

Geld Briet Geld Brief

Ver . St v . Amerika
0 .999
2 502

2 488
65 . 17
81 .67
34 . 32
10 .44

1 .991

0 .999
2 507

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
» 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
, . 1 türk . &
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. • 1 Dollar

1 .001
2L508

13 . 02
0 .648

58 . 94
0 . 184
3 .047
2 . 544

56 .45
81 .74
12 . 64
69 . 53

5 . 574
16 . 50

2 .497
169 .73

57 . 19
21 . 58

0 . 750
5 .664

79 .67
42 . 11
63 .52
48 .95
47 .40

13 .05
0 .652

59 .05
0 . 186
3 .063
2 .553

56 .57
81 .90
12 . 67
69 67

5 .£ 86
16 .54

2 .503
170 . 07

57 .31
21 .62

0 .752
5 .676

79 .83
42 19
63 64
49 .05
47 . 50
11 .49

2 .492
65 .31
81 .83
34 . 38
10 .46

1 .995

13 05
0 652

59 .06
0 . 186
3 .052
2 553

56 .55
81 .90
12 .67
69 . 67 •

5 .586
16 .54

2 .503
170 .07

57 31
21 .62

0 . 752
5 .676

79 .83
42 . 19
63 . 64
49 .05 '
47 . 50
11 .49

2 .492
65 . 31
81 .83
34 . 38
10 46

1 .995

1001
2 .508

13 .02
0 .648

58 .94
0 .184
3 .047
2 .547

56 .43
81 .74
12 .64
69 .53

5 .574
16 .50

2 .497
169 .73

57 . 19
21 .58

0 .750
5 .664

79 .6 ?
42 . 11
63 .52
48 .95
47 .40
11 .47

2 .488
65 17
81 .67
34 .32
10 .44

1 .991

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . »
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . . .
Italien . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

. . 1 ägypt . L
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

Mittwoch IMittwoch Mittwo ch IMittwoch1. 8 8. 8 34 • »4 34

80 .75

189

97 .50 175175 —
! 90 .88
102 .88

Berliner Börse

7225
103 .—

110 . 63

Berliner Hdls .-Ges. j 80 .75

45 .—

14 .5014 . 13
65 .7862 .25

103 .70

174 .50

I 23 . 13 i 24 .78

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits

19 .63
34 . 13
93 .75
65 . 13
72 .25
43 .75

192 .—
92 .88
76 .50
49 .37
16 .—

249 .—

126 .75
40 .—

93 —
78 .75

Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
IG . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpe ner .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbett .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ;
Junghans , Gebt .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwe rke . .
Lahmeyer & Co.

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . ;
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . ;
Schics . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .

Elektr . Mannh . !
Stahlwerke . .
-Westf . Elektr .

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maxim ilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .

39 .—
71 .75

159 .—
36 .—

133 .75
160 .25

90 —
116 .-
144 .—

93 .—

20 . 13
34 .50
96 .50
69 . 13
74 .88
46 .50

152 .—
80 .75

55 .75
60 .50
64 .50

148 .-

Frankfurfer Börse
Mittwoch [Mittwoch

75 .—
103 .—

90 .75
56 .—
62 .—
64 .75

151 .—

Mit twochj Mittwoch
1. 8. 34 | 8 8 3«

24 .63
23 .—
27 .25

144 .37
98 .—
65 . 37
58 .63

105 .63
75 .75

125 .50
27 .50

103 .—
72 . 50
64 . 25

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust

84 .50
148 . 75
102 .—

68 . 50

109450
81 . 25

129 .75
29 .75

105 .50
76 . 13
65 .75

Zellstoff Waldhof ;
Kolonial
Otavi Minen . . 4
Renten

1936 1 02 . 13 1 02 .13
1937 99 .50 99 50

. 1938 | 97 .8O 97 .80
Verrechnungs -Kura 101 .37,101 .40

88 .—
98 .50
38 .—
70 .50

155 .—

111 .50
26 —
23 .50
30 .25

D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .

171 .50
128 .88

32 .—
132 .50
159 .-

87 .37
112 .—
140 .—

92 . 13

113 .50 118 75
73 — ' 78 .-
— 118 . 88

■171 .50
: 57 25 64 .50

Obetschles . Koks . 89 .25
Orenstein8 : Koppel j 70 .25
Phönix -Bergbau . 46 .75
Polyphon ..... 15 . 13
Rh .Braunk . u .Brik . 241 .25

» 4 .25 96 75
94 50 99 .50
97 .75 102 .50
10 . 53 112 .25

1934 103 .63 _____
1935 103 .83 103 .88

6*1« Krupp -Obligat ; 93 $ q
TI , Ver . Stahlw .-o . :

Steuergutscheine |

Süddeutsch . Zucker -j gg
"5 _

5
__

Thüringer Gas . . 100 oc a 00 _
Ver . Stahlwerke , a 40 - I 42 .50
Vogel Tel .-Draht , I r »

"
— — —

WasserGelsenkirch . _ V- oV —
Westdtsch .Kaufhof ! » n 75 22 37
Westeregeln Alk . . ^ SO

46 .75

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . ;
Salzdetfurth . . ,
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . ,

, , Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stu ttg .-L . .

„ , , Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27
6°/o Reichsanl . v . 29
5l/ «®/oYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4% Schutzgeb .-Anl .
4% Oesterr . Goldr .
4"/ , Oesterr .Staatsr .
7% Rum . von 29 .
5% Rum . von 03 .
41/1®/o Rum . von 13
4°/.
4»/0 Bagdad I . .
4e/e Bagdad II . ,

A. Lokalb . u .Krftw . 114 .25
112 .50

Mittwoch Mittwoch
1 . 8 . 34 8. 8. 84

__ _ __
240 . - 248 —

98 .88
141 . 25 141 .50

88 — _ _
94 .-

79 .- 79 .25
80 .-
37 .75 39 .50

178 .75 179 . 50
30 .— 30 .—
68 .— 68 .—
87 .88 89 .75
28 .50 28 .50
72 — 73 .63
— 144 —

17M25 194 2̂5
— _ - ,

93 .— 95 .—
99 . 50 100

40 .37 42 —
130 .25 130 .50

113 .— 120 .-
— 48 .50

45,25 47 . 13

208 .— 208 .—
218 - 215 .—

—.— —.—

92 .50 92 .50
_ 1 — --- -

89 .37 89 .50
92 . 1 0 93 .50
——— -- —
9 .05 —

29 .— 28 —
0 . 35 0 .35

38 -
4 . 13 4 .40
6 .75 ! 6 .75
4 .— ■ 4 .05
7 . 90 7 9u
8 .- j 8 .—

Mittwoch )
1. 8. 34 |

Mittwoch
8 8 . 34

Elektr . Liefer . Ges. 97 .— 99 .—
Enzinger Union . . 90 .50 93 —
Eschweiler . . . 250 .—
Eßlinger Maschinen 40 .50 40 .50
Faber & Schleicher 52 .50 52 .50
I . G. Farbenindust . 144 .25 148 .50

do . Bonds 118 .75 120 .50
Feinmechan . Jetter -1- ■
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume 65 .75 67 .—
Frankfurter Hof . i
Geiling & Co. . . ; 10 .— 9 . 50
Gelsenkirchen . 58 .50 62 .50
Gesfürel . . . . , 105 .75 108 .—
Goldschmidt , Th . j 75 .25 81 —
Gritzner Maschinen 25 .13 24 .—
Grün & Bilfinger . 205 .—
Hanfwerke Füssen 40 .75 42 .—
Harpener . . . . . 102 .75 106 .—
Henn .,Kempf,Stern ———
Hess . Hercules . . —.— 74 .50
Hindr . Auffermann -----.-----
Hochtief . . . . . 102 .50 100 .50
Holzmann , Phil . .
Use Bergbau . . ;

62 .50 65 . 37
166 .— - - —

Inag Erlangen . 5 — ----.----
Junghans , Gebr . 5 40 . 10 42 . 50
Kali Aschersleben . 113 — 118 .—
Kalichemie . . . . ---- .
Klein ,Schanzl . & B. 50 .— 50 .—
Klöcknerwerke . z 73 .75 77 .63
Knorr Heilbronn . 196 .— ———
Konserven Braun . 40 .— 40 . 25
Krauß & Co., Lok . 70 .— 70 .—
Lahmeyer & Co. 4 — .-
Laurahütte . . . . 19 .50 19 .75
Lechwerke . . . ; , _________88 .25
Mainkraftwerke . ; 74 .—
Mainzer Aktien -Br . 69 .— 70 .—
Mannesmann . . 65 — 69 .13
MansfelderBergbau 72 .75
Metallgesellschaft . 81 .— 82 .—
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . ; ___ __„ 66 .—Montecatini . . ; _ _
Motoren Darmstadt _ _
Neckarw . Eßlingen 96 .25
Nord westd .Kraftw . ■ “
Oberbedarf . . . . _ _ ___—e■
Park -u .Bürgerbräu 115 — 115 .—
Phönix -Bergbau , 46,75 49 .75

4°/0Zoll türken v. 11 — Ascbaffenbg . Zellst . 59 .— 59 .—
4,/, "/,U ng .St .-R . 14 — 7 .05 Augsburg - Nbg .- M. 60 .75 69 .—
4% Ung . Goldrente 7 — 7 .— Bayer . Motoren -W . 127 . 25 129 .75
4' /, Ung . St . v . 10 7 .— Bemberg ..... 65 — 65 .88
6*/,N . I,d5b . G.PLl 89 — 88 50 J . Berger , Tiefbau 108 .— 108 .—
6°'. 2 89 .— - -— Berlin -Karlsr . - Ind . 123 13 132 —
6”/..... 3 88 .25 88 .50 Bekula ...... 140 .50 142 .37
6°/, „ „ 8-10 88 .25 88 .50 Berliner Maschinen 100 75 104 —
67o „ „ 11 88 .25 88 .50 Braunk . u . Briketts 188 .— 188 .50
6«/. „ „ 6-7 88 .25 88 .50 Bremer Wollkäm . . 140 . 13 140 . 13
6«/, „ „ 12 88 .25 88 .50 Buderus ..... 77 . 25 77 .25
6‘/, „ „ 4-5 88 .25 88 .50 Charl . Wasserw . . . 93 .— 97 .—5’/.»/ ..... U 87 .— 89 .50 Chem . Heyden . ; 88 .70 93 .—6®/0 „ Kom . 1 81 .50 81 .25 Chade ...... 215 .25 219 .25
6°/. „ „ 5 81 .50 81 .25 Cont -Gummi . . 126 — 129 .25
67 . . . 6-8 81 . 50 81 .25 , , Linol . Zürich 60 .25 62 —
67 . ., „ 2 81 .50 81 .25 Daimler -Benz . . . 44 .50 46 25
6°/e » » 9 81 .50 81 .25 Dt . Atl .-Telegr . . . 111 .63 112 75
67 , „ „ 3 81 .50 81 .25 Dt . Cont Gas . . . 118 __ 126 .75
6’/, Pr . M . Pf . A. 19 92 .— 92 .— Deutsche Erdöl . i 111 .75 114 .25
67 . „ „ 10 93 .— 93 — Deutsche Kabel . » 73 .25 75 . 88
.. ..... 21 92 .— 92 .— Dt Linoleum . . i 57 . 13 58 .256% „ Kom . 20 89 .— 89 .— Dt . Tel . u . Kabel t 73 .50 85 .75
67 , „ „ 6
67 , Wiesb . St . v . 28

89 .— 89 .— Dt . Eisenhandel . . 60 25
79 .25 —- — Dortm . Union .-Br . 201 . 50 202 .25D. Kom . Sam . Ausl . 93 .70 Dynamit Nobel . . 72 .75 76 . 50do . Abi .-Schuld 18 .— 18 — Eintracht Braun . 188 — 192, —

Banken 1. 8. 34 8. 8. 34

A. D . Creditanstalt 48 .— 47 .50
Bankf . Brauindust . 101 .37 — —
Comm .- u . Priv .-B . 55 .75 56 —
Dedi -Bank . . . » 60 — 62 .—
D . Eff .- u . W .-Bank 74 — 74 —
Dresdner Bank . , 64 .— 64 .75
Frankfurter Bank . 80 .— 80 .—

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank t

74 .75 75 .25
71 .— 72 .50

Reichsbank . . . . 147 . 50 150 .75
Rhein . Hyp .-Bank 103 .— 103 .—

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... 1 24 .37 26 —
Nordlloyd . . e ; 27 .25 30 .25

Industrie
Akkumulatoren • ; 170 .— 174 .50
Adt , Gebr . . . . »
Aku ...... . 57 .50 63 .50
AEG . Stammaktien 24 .—
Aschaffenb . A.-Br . 91 — 91 .—

, , Buntpapier 40 — 40 .—
, , Zellstoff . j 59 .50 58 .25

Bad . Masch . DurL •
Bast , Nürnberg . s — .—
Bayer . Spiegelglas 47 .— 47 —
Beck & Henkel . t 13 .25
Bemberg . . . . , 64 .50
Bergmann -Elektr . . 17 — 17 . 50
Bremen -Besigheim . 72 .— 72 —
Brown,Boveri & Co . 11 .25 11 .25
Buderus . . . . . 74 . 13 77 .50
Cerneut Heidelberg 103 .25 104 .75

Karlstadt i 124 .— 127 .75
I . G. Chem . Basel 4

193 .751— 130000 . , 193 .—
130 001 ab . 4 151 .25 152 .—

Chem . Albert . . * 77 .— 78 .75
Chade . . • • • • 218 .— 219 .—
Daimler -Benz . . ; 44 .37 46 .25
Deutsch . Erdöl . $ 110 . 50 114 .—
Dtsch .Gold u .Silber 206 .50 206 .—
Deutsch . Linoleum 57 .50 59 .37
Dürrwerke . . . 5 27 .50
Dyckerhoff &Widm . 99 .— 99 —
Eichbaum -Werger . 79 .50 81 .—
ElekL ^ cht u .Kraft 110 .25 —r —

• • • •

• • • •
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